als Schauſtücke benutzt wurden, 


Republiken und ihre volle Entſchädigung, auf Freigabe 


Mat SORT N "WE. 
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IX. Jahrgang. 


Sezugs⸗ reis: 
Pro Monat 50 ło. mit Suftelgebür, 


onrch die vierteljährlich Mk. 2.— 


z Heitungspreislite Nr. 874 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Fur Rußland: 


214 ans wartt g Filta 
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Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 
A Schidlit Schöneck, 


a Kee euer, 
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len in: 
Stabtgebiet⸗Danuzig, 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Die Enttänſchung der Boeren. 


Als der Friede von Vereeniging geſchloſſen war und 
die Bedingungen bekannt wurden, haben wir die Anſicht 
ausgeſprochen, daß Angeſichts der vollſtändigen Er⸗ 
ſchöpfung der Boeren ihnen dieſer Friedensvertrag ver- 
hältnißmäßig günſtig fet, wenn er in jedem Punkte ehr⸗ 
lich ausgeführt würde, und insbeſondere, wenn die mind- 
lichen Zuſatzverſprechungen Kitchener's und Milner's 
von der Londoner Zentralregierung eingelöſt werden 
würden. Aber wir fürchteten, daß ſolche Hoffnungen 
ſich nicht verwirklichen würden, Denn wir erinnerten 
uns, daß die ganze britiſche Geſchichte die Politik der 
puniſchen Treue wiederſpiegelt, und wir waren daher auch 
wegen der Behandlung der ſüdafrikaniſchen Frage voll 
Mißtrauen. Die Boerengenerale, die großen Kinder, 
waren naiver. Sie ließen ſich ſchon in Südafrika von 
den glatten Zungen, die zu ihnen redeten, in Träume 
wiegen und fuhren nach Europa, um, wie ſie meinten, 
in London von einer ehrlichen Regierung leicht die 
freundliche Sicherung der guten Ausführung des ge⸗ 
ſchriebenen Vertrages, die Einlöſung der mündlichen 
Verſprechungen und vielleicht noch weit mehr zu 
erreichen. Sie kamen und wurden äußerlich wie 
Helden, wie hohe Gäſte und Freunde gefeiert. So 
wird der im Dorf zum Schlachten beſtimmte Feſt⸗ 
ochſe buntbebändert und ausgeputzt umhergeführt. 
So mußten einſt im Zuge des römiſchen Triumphators 
die beſiegten Helden ſchreiten. Die Boeren in ihrem 
Kindergemüthe haben nicht gemerkt, daß ſie in England 
a um die Verdienſte der 
Roberts, Kitcheners uſw. ins hellere Licht zu ſetzen und 
den König, wie das Volk an die Danerhaftigkeit des 
ſüdafrikaniſchen Friedens glauben zu machen. Die 
großen Hoffnungen, welche ſie mitgebracht, 
noch höher an. Die Enttäuſchung, die nicht 
konnte, mußte um ſo herber ſein. 


Boerengeneralen und Herrn Chamberlain haben nun 
ſtattgefunden, der Telegraph hat die Forderungen oder 
Wünſche der erſteren und die Antworten des letzteren 
der Welt mitgetheilt. Die boeriſchen Vorſchläge gingen 
insbeſondere auf unbedingte Amneſtie auch für die Kap⸗ 
rebellen, auf Reſtitution der ehemaligen Beamten beider 


ſämmtlicher Gefangenen zum Unterthaneneid, auf 
Zahlung aller, auch der während des Krieges von den 
Republiken eingegangenen Geldverpflichtungen, auf Ents 
ſchädigung für alle Kriegsverluſte, auf volle Gleichbe⸗ 
rechtigung der holländiſchen mit der engliſchen Sprache, 
und gleiche politiſche Rechte für Engländer und Boeren, 
endlich auf die ausgiebigſte Fürſorge für die boeriſchen 
Wittwen, Waiſen und Invaliden. Es war damit viel 
gefordert, aber nur, was ſittlich berechtigt und dem 
Frieden in Südafrika zuträglich geweſen wäre. Manches 
war fogar britischer Seits geradezu verſprochen worden. 


Der allgewaltige Kolonialminiſter hat aber auf alle 
Wünſche und i 


un 


Glückliche Anfeln. 
Es ift S o 5 Berliner Bureau. 

1 ommer, lacht der Hi A d 
dociren be Suite, Himmel. Es wird Winter, 

Nur unluſtig wendet man die anſpr sę 

Einladungsblättchen in den de bia duden aten 
Ausſtellungen der „Saiſon“ berufen. Nur unluftig biegt 
man Unter den Linden aus heiterem Strome behaglich 
promenirender Menſchen, die die liebe Sonne gesëchert 
und die fröhlichen gelben Lichter, die jie über geputzte 
Menſchen ſtreut, in die Schulteſchen Kunſtſäle ein. Nur 
unluſtig ſteigt man in der Bellevueſtraße die breiten 
Steinſtufen zum „Künſtlerhauſe“ empor. Noch ift die 
Beſchäftigung mit der bildenden Kunſt mehr Pflicht, als 
Vergnügen. Noch läßt uns die Natur nicht los und 
lockt uns, an ihren letzten ſonnigen Feſttagen, zu ſchaun 
Sinnen herzhaft zu erleben, was die da 


und mit allen 
drinnen nur malen. 

tele Auſſtrebende iva fitt und iert, Biele Meine, 
De a O 
Werken und Wert en ſich eingefunden mit ihren 
Farben und Namen, 
und widerſpruchsvollen 


fie herum ſtill und groß überragen. 
Im „Künſtlerhaus“ herrſchen 


weich und ſtimmungsvoll fie lyrif 
wiſſen; wie luſtig und ſicher u 


bos hafter, gehäſſiger Verzerrung (wie fie uns Deutjchen |der 


Zeichner 


liche S 


Wieſen liegen — in Farben ausleben. Das Alles ſehen gegenüber liegende Ufer, von dem, 


a ae gaubern Bildchen, beſſer und leuchtender noch in 


hre Begründungen nichts, als emphatiſche ki 


chriſtliche Anſchauung 
i i i Himmeln und Paradieſen, den 
einer reichen Fülle kleiner Bilder zeigen fie uns, wie Verjüngte Körper 


witzige Karrikatur das Prophet des Islam hat feinen 


ode gekommenen farbigen Originalradierungen, glatte Waſſer ſchweben, ift unhelleniſch im ſchattendunklen 


Worte, die ihm ja immer fo reichlich zu Gebote ſtehen, 
und unbeſtimmte Verſprechungen, deren Einlöfung er 
außerdem ganz von ſich auf die ſüdafrikaniſche Regierung 
abſchiebt, gehabt. Daß Milner und Kitchener 


verſprochen hatten, nach allen ihren 
Kräften in London für die weiteſte 
Amneſtie einzutreten, iſt bisher von 


keiner Seite bezweifelt worden. AberHerr 
Chamberlain ſagt, das ginge ihn nichts 
an, denn er finde darüber „in ſeinem 
Material kein Aktenſtück“. So wenig wie wir für den 
Militär und Staatsmann Kitchener übrig hatten, iſt 
dieſer neugebackene Pair von England immerhin doch 
in ſeiner Art ein Gentleman. Wir zweifeln nicht daran, 
daß er ſein Wort hat halten wollen. Wahrſcheinlich 
hat er ſich direkt an den König gewandt und dieſer iſt 
auch für den Amneſtieerlaß gelegentlich der Krönung 
gewonnen, dann aber durch die Vorſtellungen 
Chamberlains, der thatſächlich mächtiger als der Träger 
der Krone iſt, umgeſtimmt worden. 

Das Endergebniß iſt alſo Folgendes: Es hat zwiſchen 
den Boerengeneralen und Chamberlain eine längere 
Unterhaltung über die Wünſche und Forderungen der 
erſteren ſtattgefunden. Sie hat aber nicht einmal den 
Charakter einer ernſten Verhandlung angenommen. Die 
Boeren haben einige wohlklingende Worte zu hören be⸗ 
kommen, aber in der Sache ſelbſt haben ſie keinerlei 
poſitiven Erfolg zu verzeichnen. Man kann viel 
eher fanen, daßihr Mißerfolg vollſtändig 
geweſen iſt. Jetzt ſind ſie nach dem Kontinent 
gereiſt und kommen auch nach Deutſchland. Wenn ſie 
ſich hier bei irgend einer gegebenen Gelegenheit darüber 


auslaſſen werden, wie es ihnen in London gegangen iſt, 
ſo werden ſie ſagen müſſen, daß alle Hoffnungen, die 
ſie genährt haben, geſcheitert ſind, ſoweit England 
ſelbſt in Frage kommt. In dieſer Stimmung und 
Ueberzeugung kehren ſie auch nach Südafrika wieder 
ſchwellten zurück. Dort finden fie bereits im Parlament und fogar 
ausbleibenſim Miniſterium der Kapkolonie einen kampfartigen 
Zuſtand. Es iſt wahrſcheinlich, daß derſelbe ſich nunmehr 
Die entſcheidenden Beſprechungen zwiſchen denſauch über die anderen Theile Südafrikas ausdehnen mittlerweile 


wird. Der kluge Chamberlain iſt anſcheinend nicht klug 
genug geweſen, um durch unbedingte Ehrlichkeit und 
rechtzeitige Milde die Gemüther vólig zu verſöhnen 
und den Frieden von Südafrika, für den er doch zu 
arbeiten vorgiebt, ſicher zu ſtellen. 


Im Kaiſermanöver. 


Von unferem Spezialberichterſtatter. 


Frankfurt, 11. September. 
IV. 


Wenn Jemand keine Luſt zum Suchen hat, ſagt er 
doj da 
elegentli 
auch einmal zu ſchlafen. Ueber die Nothwendigtelt, jede 
hielt ich 
Coupé: 


Pferde verſprechen müſſen für 


i 5 mit bunter Menſchen⸗ 
heitere Kähne über das blaue ſpiegel⸗ 


der blendend weißen, 


Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer 
i @teegen, Stolp nub Stolpmä 


erſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht. Berent, Sohnſac, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Garthans, Dirſchau, Elbing, Henönde, Hohenftein, Konſtz, N 19 02 
| Je. 


Cognac, Whisky 


aus und 
wie ſie ein Jeder 
und wohlthuendes Requiſit mit ſich 


Renftadt, Nenteich, Obra, Oliva, Pranſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
tde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dte Zeile. 
Reclamezeile GO Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

SW Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


ähnlichen Sachen linien den Gegner. Mit dem 140. Regiment hat der 
von uns als nothwendiges Diviſtonskommandeur Generalmajor Richter den Hügel 
führte.] beſetzt, auf dem die Manöverleitung und wir ſtehen. 


Seufzend ſaßen wir da und ein Veteran der Preſſe, Die Kaiſerin hält unmittelbar vor uns. Sie iſt in dunklem 


der jetzt das 20. Kaiſermanöver mitmachte, klagte mit Reitkleid mit Cylinder. 


Reben ihr Graf Keller in 


Hiob: Was ich gefürchtet habe, ift über mich gekommen Ulanenuniform und Oberhofmeiſter Freiherr v. Mirbach. 


und das ich ſagte, 


hat mich getroffen. Denn ſo etwas Der Chef des Generalſtabes Graf Schlieffen ſprengt 


von frühem Aufſtehen wie in dieſem Manöver fei nochf heran. Mit freundlichem, huldvollem Lächeln reicht die 


kaum dageweſen. 
getäuſcht. Und er führte die Labeflaſche zum Munde 
und ſah aus, ob er etwas in der Dämmerung am 
Horizont erblicken könnte. Aber ſo ſehr er auch 
hinaufſchaute, er konnte nichts entdecken. Da gab er das 
Suchen auf. Die Flaſche war nämlich mittlerweile leer 
geworden. Alles hat ja ein Ende. Schade. 

Zum dritten Male ging es heute nach der Station 
Tempel. Wir kamen uns ſchon vor wie Tempelritter. 
Schnell ausſteigen. Es iſt — wir haben eine mehr⸗ 
ſtündige Eiſenbahnfahrt hinter uns — gegen ½7 Uhr. 
Auf der Station ſtehen eine Reihe Hofequſpogen. Eine 
darunter á la Daumont beſpannt. Die Kaiſerin wird 
von Wildpark erwartet. Auf einem Ackerſtück neben 
dem Bahnhof hält die Leibwache der Kaiſerin. Aus⸗ 
geſuchte Leute, prächtig beritten. Die ſchneeigen Koller 
leuchten wie Sonnenſchein. Um 7 Uhr brauſt der 
Som der unſere Kaiſerin ins Manövergelünde bringt, 
heran. 

Wir ſind mittlerweile auf die ſchon mehrfach genannte 
Höhe einen Kilometer weſtlich von Tempel gewandert. 
Auf dem Hügel halten die Manöverleitung und die 
Gäſte des Snijers. Ueber uns ſchwebt der Ballon der 
Leitung und ein zweiter für die Funkentelegraphie be- 
nutzter. Plötzlich ein lautes Ticken, Schwirren und 
Sauſen der Apparate. Durch die Luft iſt die Meldung 
zu uns geflogen. Der Empfäuger hat ſie prompt und 
ſchnell aufgefangen. Wie ein Zauberwerk, ein uner⸗ 
klärliches, ſcheint es dem Laien. Wenige Minuten, 
und der Offizier an der Funkenſtatlon hat fie 
dechiffrirt. Sie lautet: „Seit 6 Uhr marſchiert ein 
Kavalleriekorps von Weißenſee auf Kurzig“. Das Er⸗ 
wartete iſt alſo eingetreten. Heute giebt es eine gewalige 
Kavallerieattacke. Alſo aufgepaßt! 

D e 
4 © « 

Am Mittwoch war bekanntlich Blau ſehr ins Gedränge 
gerathen. Es war vom Gegner nach Nordweſten zurück⸗ 
gedrängt. Trotzdem das Geſchick des Tages ihm un- 
Gene geweſen war, beſchloß der kommandirende 

eneral der Blauen, nochmals und zwar am heutigen 


Donnerstag, zum Angriff vorzugehen. Er hatte 
1 nämlich eine nicht unbeträchtliche 
Verſtärkung erhalten. Von Landsberg aus fwar 


eine neue Kavallerie⸗Diviſion eingetroffen und hatte 
ſich mit der Kavallerie » Divifion der Blauen zu 
einem Kavalleriekorps vereinigt, das auf dem linken 
Flügel von Blau bei Weißenſee biwakirt hatte. Von 
hier aus bedrohte es den rechten Flügel von Roth, 
welches auf der Linie Tempel⸗Schermeiſel, Front nach 
Norden, ſtand und ſeinerſeits mit Sicherung ſeiner 
rechten Flanke ein verſtärktes Kavallerie⸗Regiment 
beauftragt hatte. 

Um mit wenig Worten den Kern der Sache heraus⸗ 
zuſchülen, ſo war alſo die geſammte Kavallerie beider 
Parteien mit Ausnahme eines Regiments, welches bei 
Roth geblieben war, heute auf Seiten der Blauen. 
16 Regimenter hatten fih zu einem Kavalleriekorps maſſirt, 
über welches der Kaiſer den Befehl übernommen. Das 
alio war die anmarſchirende Kavallerie, von der das 
I „drahtloſe“ Telegramm Mittheilung 


E 


* * 

Kurz nach 7 Uhr fällt der erſte Schuß. Es iſt Blau, 
welches den Tanz eröffnet und mit den Batterien ſeiner 
m Zentrum ſtehenden 6. Inſanterie⸗Diviſion das 
Gefecht einleitet. Die rothe Artillerie antwortet. Die 


41. Onfanterie-Divijion erwartet in langen Schützen⸗ 
Fr eeh ee AMI LA ry TRETEN 


burgartig fih am Strande aufbauenden Stadt, die mittel⸗ 
alterlich trutzig den Beſucher anmuthet. Auf der Sunjel 
prere wohnen die ſeligen Menſchen. Sie thun, was nach 
E ſehnſuchtsvollen Glauben aller Weltmüden, ſelige 
Menſchen feit Jahrtauſenden gethan: ſie lagern feiernd 


7 ie arm 
dies verheißene 


Mit ſechs der ſchwer zugänglichen Haupt⸗ 
werke des todten Meiſters Böcklin iſt zur NO 


auptſaal mückt. i i 
den Jahren 187597, fh geſch Die Bilder aus 


Seine Ahnungen hätten ihn nicht Kaiſerin ihm die Hand, welche er ehrfurchtsvoll küßt. 


Mit wenigen Worten giebt der Generalſtabschef der 
Kaiſerin eine kurze Erklärung der Lage. 

Unterdeſſen hatte Blau mit der 6. Infanteriediviſion 
energiſch vorgeſtoßen; auf dem linken Flügel von Blau 
trat bald darauf auch die 1. Garde⸗Jnfanterie⸗Diviſion 
ins Gefecht. Dröhnende Grüße donnerten die Batterien 
der Diviſion zu uns herüber. Im Grund nördlich Tempel 
tauchen lange, dünne Linien auf. Ununterbrochen quillen 
ſie aus der Tiefe. Es iſt das Garde⸗Füſilierregiment, 
welches bei Blau die Verbindung des linken Flügels 
mit dem Kavalleriekorps gebildet hatte. Zwiſchen den 
Maikäfern und dem 140. iſt bald ein lebhaft geführtes 
Schützengefecht im Gang. 

Immer mehr Boden gewinnen die Blauen, Die 
ganze 1. Garde⸗Infanteriediviſion ift mittlerweile aus 
dem Wald bei Eichberg herausgetreten und dringt 
vorwärts, während die 6. Inſanteriediviſion gegen 
Theile der rothen 10. Diviſion frontab und gleichzeitig 
flankirend gegen die 41. Infanteriediviſion wirkt, die 
ihrerſeits von der Garde in der Front gefaßt, von den 
Gardefüſiliren in der Flanke umklammert wird. 
Und plötzlich kracht es auch von Oſten, von Kurzig her. 
Es ſind die reitenden Batterien des Kavalleriekorps, 
welches zu einer weiten Umgehung ausgeholt hat. 

Dieſes Korps war um 6 Uhr von Kurzig aufgebrochen 
und dann, gedeckt durch die Höhen zwiſchen dieſem Ort 
und dem weiter ſüdlich gelegenen Pieske bis zum Bahn⸗ 
damm Tempel⸗Meſeritz gekommen, den es unter dem 
Schutz ſeiner reitenden Batterien und Maſchinengewehr⸗ 
Abtheilungen überſchritt. Das war der Augenblick, 
wo Roth zunächſt das Eingreifen dieſes Gegners 
zu ſpüren bekam. Die gewaltigen Reitermaſſen 
trabten über Pieske weiter, brachten hier die ſchwache 
feindliche Kavallerie zum Weichen und ritten dann an 
dem See entlang bis unter die Höhe ſüdweſtlich Tempel, 
dieſelbe, an der fiH am Dienstag das Bravourſtück der 
reitenden Batterie des 35. Artillerieregiments ereignete, 
von dem ich bereits erzählte. Regiment auf Regiment 
konnte man mit einem ſcharfenGlaſe fic) heranwälzen ſehen. 
Nun waren fie fon direkt im Rücken der 41. Jufanterie⸗ 
diviſion, welche das Unhaltbare ihrer Poſition, fie war 
von vorn und in der Flanke gefaßt und im Rücken be⸗ 
droht, einſah, ziemlich ſchnell abzubauen begann und in 
ſüdweſtlicher Richtung auf den Buchwald zu zurückging. 
Thatſächlich war die Situation für den rothen rechten 
Flügel hier auch nicht mehr zu halten. Blau drang von 
allen Seiten vor und wirkte beſonders durch heftiges 
Artilleriefeuer, welches von den Höhen bei Schmacht 
abgegeben wurde. 

Den Augenblick, in welchem der rechte Flügel von 
Roth zurückzugehen begann, nutzte der Kaiſer aus, der 
in der Uniform des 1.Leibhuſaren⸗Regiments mit dem 
Stab des Kavalleriekorps auf der Höhe ſüdlich Tempel 
hielt, und ſetzte die unüberſehbaren Geſchwader zur 
Attake an. Er ſelbſt ritt an der Spitze der Garde du 
Korps. Wie ein Bergſtrom ſauſte und klirrte die 
blitzende Maſſe herunter. Wie eine hoch ſich aufbäumende 
Rieſenſchlange auf ihr Opfer ſtürzt, ſo brechen die 
Regimenter links geſtaffelt gegen den Feind los. Die 
41. Infanterie⸗Diviſion, ſtark erſchüttert durch den bis⸗ 
herigen im Ernſtfall ſehr verluſtreichen Kampf, ſuchte 
vergebens durch raſendes Schnellfeuer, welches die 
einzelnen 


puf blumigem Teppich; fie trinken aus goldenen Schaalen z zu kopiren bereit finden ließ, aus dem Gedächtniß malte. 
fie grüßen mit heiterer Geberde die neuen Ankömmlinge.] Dieje Simrockſche „Todteninſel“ Böcklins iſt vielleicht die 


der Freuden juft für die ſeinſtöckig liegen die Grabkammern in dem grauen Geſtein. 


leuchtet durch die dunklen Cypreſſen. Die 
Geſtalt des Fahrenden im Nachen ift 
rößer, herrſchender, als auf den andern Bildern; 


in einem auf harte Wirkungen ausgehenden 
Mehr Eigenſinn als Eigenart 
gehe raſch an den 


„Ruine amſſchreienden Blättern dieſes Neuſten vorbei, um den tiefen 


zu verwiſchen; um 
davon zu träumen, 


daß ich heimlich für weihevolle Minuten die wahrhaft 
be „glidjelige Inſel“ geſchaut, der mitten durchs bunte, 
vorpfeift, trägt den wilden Humorſlaute Weltgekriebe unfer Aller Lebenskahn i 


dienſthabenden Kammerdiener. Die großen 


Flagge Kä, Die Erzherzoge Rainer und ojej, eriterer 


s 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 12. September. Nr. 214; 


JAROS 10 80 Ve EE Ne, vorbei. |20jäġrige Mann im ſüdafritaniſchen Krieg erlitten. In 
A ren immeln ſch 1 żę : ę A ; ` 
Weitem erkennbar, neben ihnen die e der eier Begleitung befindet ſich ein Arzt. Hierdurch ift 
zweiten Staffel die ſtolzen Regimenter der Garde Su) DI heutige Meldung eines Berliner Blattes vom 
Korps und der Gardeküraſſiere. Vergeblich indeß das Eintreffen des Generals Ehriſtian Demet und der 

angeblich an ihm vollzogenen Operation richtig geftellt. 


die beiden jugendlichen Arbeiter Chandler und Sherman parteien gelingen möge ; er 

zu ihm. Der Hauswirth will die jungen Leute von lange nicht Se eine SE doe « aś 

Anfang an in Verdacht gehabt haben, und er 9 ogł : 

beobachtete fie deshalb. tad) längerer Debatte, an der fich eine große Anzahl 
Der Prinz ſelbſt leugnet die That, deren er beſchuldigt Redner betheiligten, wurde ſchließlich ein Antrag VE 

wird. Er behauptet, einen Sektrauſch gehabt zu haben. Der Profeſſoss Menzel Wien mit 42 gegen 40 Stimmen 


Gerichtshof Hat entihieden, daß der Prinz unter der ge ge emen. Der omg lautet: 


"BR ae Der deutſche Juriſtenta k : 
ſchuldigung, eine die Sittlichkeit gröblich verletzende Handlung dahin aus, daß für eine geſe uche gelung e 


begangen zu haben, vor dem Schwurgericht zu erſcheinen hat. kartelle vorerſt empfohlen wird: die Einführung öffentlicher 
Kein Peſtverdacht. 1% 5 Kontrochregiſter und die Statuirung EA Te 
Der peſtverdächtige Fall auf dem Bremer Hanſadampf la elenden nt nehmer, EE ee 
ne a = emer Hanſa ampfer | fartellirenden Unternehmer, ihrer Organe und Kommiſſionäre.“ 
jein Amt niederzulegen, falls dies in Folge feines Fern⸗ . Hamburg hat fi als vollſtändig harmlos Mit Mückſicht auf das geringe Stimmenverhältniß 
bleibens vom Hofe während der Poſener Staijertage erwieſen. Die über das Schiff verhängte Quarantäne wurde wurde beſchloſſen, dieſe „Frage, nochmals morgen vor 
nöthig ſein ſollte. Graf Zoltowski erhielt darauf gleich heute Mittag aufgehoben. Die Unterſuchung des erkranktendas Plenum des Juriſtentages zur nm 
nach der Abreiſe des Maijers vom Grafen Solms die Matroſen hat zweifellos feſtgeſtellt, daß keine Peſt vorlag. ieren 9 zu bringen. Mit der Berichterſtattung 
Nachricht, er ſei in der Kammerheruliſte geſtrichen und Vorſichtshalber it der Dampfer „Neldenfels“ desinftzirt * Baan Menzel ee ; z 
werde erſucht, die Inſignien der Kammerhernwürde nach worden. Bei Beratung der Frage über die Zweckmäßig ⸗ 
Berlin e EN SE ſandte Graf Krügers Memoiren Ge I 1 5 ai AB Séng f JAN A d ie Aus⸗ 
i = AP n. en 
ŻORA darauf den goldenen Schlüſſel an Graf Solms Das Buch Krügers wird am 15. November unter dem Profeſſors Enn Ek Se Marhurg und eh, Bee 
$ Titel „Krügers Memoiven* und zwar gleichzeitig in dveilgerichtspräfidenten Doerner⸗Karlsruhe beſchloſſen: 
Der Ausſtand der Halenarbeſter in Trieſt. Eine Pr" den in London, München und im Gang erſcheinen. Gine fe hen Semeſter Senden eit Pee g Heda eB mürbejtens 
geheime Verſammlung der Hafenarbeiter hatte beſchloſſen, 


Bemühen, auch nur einigermaßen feſtzuſtellen, in welcher 
Folge der Regimenter die CAE oi E 5 
Soweit der Blick ſich dehnt, wogt es von dahinſtrömenden 
Maſſen, das Schnellſeuer der Rothen ziſcht 
und knattert, die Maſchinengewehre arbeiten, 
die Schüſſe dröhnen. Lautes Hurrah zerreißt die Luft. 
Und heulend fauft die vernichkende Windsbraut weiter 
und weiter. Ein wunderbarer Anblick. Etwas un⸗ 
beſchreiblich Grandioſes. Unmöglich, auch nur einzelne 
Momente herauszugreifen, ſie zu faſſen und ſie innerlich 
zu verarbeiten. 

Das war die Attacke des Kaiſers mit dem ge⸗ 
waltigſten Kavalleriekorps, das feit Jahren je zufammen⸗ 
gezogen wurde. 


* 

Zu der Nachricht von der Entziehung der 
Kammerherruwürde des Grafen Zoltowski ſchreibt der 
„Kuryer Pozuanski“: „Graf Theodor Zoltowski, Bige- 
marſchall des Poſener Provinziallandtages, hat vor der 
Ankunft des Kaiſerpaares in Poſen dem Oberſtkämmerer 
Grafen Solms⸗Baruth ſchriftlich mitgetheilt, er fei bereit, 


a 8 
o s 
Es ift hier nicht meine Aufgabe, Vergleiche anzu⸗ 
ſtellen zwiſchen Manöver und Ernſtfall, zwiſchen Theorie 
und Praxis. Auch darüber habe ich mich heute nicht zu 
zejumiren, ob die prächtigen Bilder nicht allzuſehr 
Bilder find. Ob fie fich überhaupt in die Wirklichkeit 
überſetzen laſſen? Ob fie unter Umſtänden nicht falſche 
Vorſtellungen erwecken? Die heutigen Kleinkalibrigen 
find eine furchtbare Waffe und auch erſchütterte Juſanterie⸗ 
abtheilungen, ſofern ſie nur einigermaßen wieder in die 
and ihrer Führer kommen, können in unendlich kurzer 
eit unendliche Mengen Blei in Reitermaſſen werfen. 
Und noch kritiſcher wird es, wenn ſolche breiten Ziele 
ſich von friſchen Truppen empfangen ſehen und wenn 
Schrapnels und Granaten zu wirken anfangen, h 
Aber gleichviel! Das Bild, das dem Auge ſich 
hot, war ein herrliches, nervenerregendes. Etwas 
Packendes ſondergleichen. Und der Wirkung des Bildes 
that es an und für ſich auch keinen Abbruch, daß zwei 
Kavallerieregimenter ihre eigene Infanterie attackirten. 
Wundervoll ſah das Ganze doch aus. Und beſonders 
erfreulich war es auch, daß beſondere Unglücksfälle mit 
Ausnahme des tödtlichen Sturzes einiger Pferde nicht 
vorgekommen ſind. 


a Set c Studienzeit, Pflege der Uebungen und einer 
franzöſiſche Ausgabe iſt ebenfalls in Ausſicht genommen. eee tit 5 1 g = BR iner 
E RABA e 3tiijitug ; tchenpr: d 
Kundgebungen und Ausſchreitungen zu peranſtalten ſowie Gleichzeſtig find Vorkehrungen getvoffen für ein Erſcheinen fordere mch KE Sadek abo ią D, Bue 
die Behörde zur Unterdrückung das, bei den Arbeitern in anderen Sprachen. Das Werk enthält die Lebensgeſchichte die Vermeidung einſeitigen Vorgehens einzelner undesſtagten.“ 
mißliebig gewordenen Blattes „Sole“ zu zwiugen. Die] Krügers und erſtreckt fiğ bis zum Friedensſchluß, Mit der Haftpflicht auf Fahrzeuge beſchäftigte ſich 
Kundgebungen wurden jedoch durch Polizeimaßregeln Wechſelfälſcher verurtheilt. die Abtheilung für Privatrecht. Auf Antrag des Reg.⸗ 
biaſer paß une bie Nädelsführer verhaftet, Infolge] Der Holilschler Wilhelm Peo in Schwerin wurde heute od. Sr. Eger (Berlin) wurde beſchloſſen: i Aus. 
dieſer Maßnahmen traten heute 700 Hafenarbeiter in = entel befnung der Eiſenbahn⸗Haſtpflicht auf die Betriebs- 
den Ausſtand. Es erfolgten feit geſtern mehrere Ver⸗ on der Strafkammer des Schweriner Landgerichts wegen unternehmungen von Kraftfahrzeugen nach Maß⸗ 
haſtungen von Haſenarbeitern; ferner wurden geſtern Wechſelfälſchung in 149 Fällen zu 6 Fahren Zuchthaus und gabe der S$ 1, 3—10 des Reichs⸗Haftpflichtgeſetzes vom 
ein Schriftſetzer der „Sole“ wegen Verſuchs einer ſchweren 8 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Durch die Fülſchungen wurden 7. Juni 1871 und des $ 25 des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
körperlichen Beſchäbigung ſowie ein Mitarbeiter und mecklenburgiſche Bankinſtitute und Private um 150 —200000 Mk. geſetzes von 3. November 1838, 2. Einführung von 
ein Reporter des Biastes wegen Mitſchuld feſtgenommen, betrogen. Zwangsgenoſſenſchafteu der Kraftfahr⸗ 
Die drei letzten find italieniſche Staatsangehörige. Großfeuer. ZER 1 arie p pas er behufs Tragung der Schadens 

Trieſt, 12. Sept. (W. T. B.) In Eppenberg (Nofa Kohlen) brach Feuer aua, bas, be. "ŻY A 1 Ap fallrerſſcherungsgeſetze. 
Eine geſtern Nachmittag ſtattgehabte Verſammlunggünſtigt durch den herrſchenden Nordwind, ſchnell um tö griff, die Frage über die Render en 
ausſtändiger Hafenarbeiter beſchloß die Fortſetzung des Junerhalb 8 Stunden wurden 12 Wohnhäuſer mit Scheunen in der Richtung größerer Mitwirkung der Richter bel 
Ausſtandes, dem ſich auch die Schiffszieher des Lloyd ſund Staunen ee eee een oe ber ic pee Ze 
iu cyclonartiger Sturm rat einitz⸗Berlin an, der ſich dahin ausſprach, da 
n en. d i “E i 
anſchloſſen. us verniditete tn Santon Binay (Schweiz) die Weinftöde und Stup-|eine Aenderung e dene la El in 
Der Sultan giebt nach. Wie der ,Frankjurter|Sdume. Es fielen 240 Gr. ſchwere Schloſſen, die das Glas⸗der Richtung größerer Mitwirkung der Richter beim 
Zeitung“ aus eg gemeldet Piss bat die] dach einer Seideuwaarenfabrik durchſchlugen. Mehrere Per- Prozeßbetriebe nicht empfeblenswerth fei. Sodann 
Pforte dem neuen ruſſiſchen Konſul Tür Mitrowitzaſſonen wurden verletzt. Würde ein Juſatzantrag Per erageet 
Stſcherbina nunmehr das Exequatur ertheilt. Ein Deuturni für Kaifer Friedrich. Hamm Köln angenommen, welcher die Nothwendigkeit 
kaiſerliches Grade ordnet die Erfüllung der ruſſiſchen è betont, gn erwägen, wie einer Vereitelung von Bers 
5 U ? Der Großkaufmann Franz Schütte in Bremen hat dem handlungsterminen vorzubeugen fet. 

derungen an 8 zubeugen f 

For 8 . Senat die Mittel für ein an der Kaſſer Friedrichſtraße in i 


$ Danach waren die Abthellungsſttzungen beendet. 
Der Aufſtand in Venezuela. Ueber das Gefecht Bremen zu errichtendes Kaiſer Friedrich⸗Denkmal zur Ver⸗ Morgen findet die Bollverjanmlung ſtatt. 
bei Santa Martha (Venezuela) wird weiter aus Kingſton 


fügung geſtellt. 

berichtet: Die Aufſtändiſchen überwältigten die Regierungs⸗ Ein heftiges Unwetter 

truppen, welche ſich zurückzogen, und beſetzten am Soun⸗ hat Mittwoch Abend in England der Ernte, namentlich den 
abend Bannana und den Senaga⸗Diſtrikt, zerſtörten die Obſt⸗ und Hopfenpflanzungen in Kent, großen Schaden zugefügt. 
Eiſenbahn und ſetzten, als die „Valeneig“ am Montag|Gin Telegramm aus Maidſtone meldete am Donnerstag, daß 
in See ging, ihren Vormarſch fort. große Strecken in dem Bezirk und die Hauptſtraßen in der 
Nachbarſchaft noch immer ſieben Zoll hoch mit Hagel bedeckt 
find, In Mittelkent allein wird der Schaden auf 100 000 Pfund 
Sterling geſchätzt. 


g 
m 

Das Hauptevenement des Tages war vorbei, wenn freilich 
auch nach einem kurzen Halt das Gefecht weiterging. 
Roth war auf ſeinem rechten Flügel ſo gut wie ver⸗ 
nichtet, dem Spruch des Schiedsrichters, Prinzen Albrecht 
von Preußen, zufolge. Die 9. und 10. Infanterie⸗ 
Divifion von Roth, alfo das Zentrum und der linke 
Flügel, hatten die Kataſtrophe nicht abzuwenden ver⸗ 
mocht, da ſie zum Theil ſelbſt angegriffen wurden 
und zum Theil auch zu weit zurückſtanden, um 
bei den Schwierigkeiten, die das Gelände bot, ſich 
ſchuell genug entwickeln und wirkſam werden 
zu können. Immerhin gelang es der 10. Diviſion doch, 
ſich aus dem Buchwald ſoweit herauszuſchälen, daß fie 
das blaue Kavalleriekorps an der vollen Ausnutzung 
des Erfolges auf dem rechten rothen Flügel zu ver⸗ 
hindern vermochte. Die Kavalleriemaſſen gingen nun, 
als Roth ſich namentlich mit Infanterie unangenehm 
bemerkbar machte, hinter die Höhe 122 nordweſtlich 
Tempel zurück, wo ihre Maſchinengewehr⸗Abtheilungen 
auffuhren und zufammen mit den Batterien der 1. Garde⸗ 
Infanterie⸗Dipſſion gegen den aus dem Wald heraus- 
tretenden Feind das Feuer aufnahmen. Das Gefecht 
trug, wie ſchon erwähnt, theilweiſe einen recht heftigen 
Charakter, ohne indeſſen noch irgendwelche Momente 
von beſonderer Bedeutung zu zeitigen. 

Gegen 11 Uhr rückte das Kavalleriekorps nordöſtlich 
zurück nach Weißenſee, dem geſtrigen Biwakplatz, wo 
auch der Kaiſer heute Nacht nochmals biwatiren wird. 
Die Kaijerin hatte ſich nach dem großen Reiterangriff 
gleichfalls nach Weißenſee mittels Fuhrwerkes begeben, 
um das Asbeſthaus des Kaiſers und den Biwakplatz der 
Kavallerie zu beſichtigen. Grau blinkt das Asbeſthaus 
und gelbbraun die Zelte des kaiſerlichen Biwaks. Mitten 
im Wald. Auf den Waldſee zu ſind einige Durchblicke 
ausgeholzt. Vor dem Kaiſerzelt erhebt ſich ein ge⸗ 
thürinter Holzſtoß, der in Flammen aufgehen wird, wenn 
heute Abend der Kaiſer am Feuer des Biwaks feine 
Güſte bewirthen wird. Das Asbeſthaus des Kaiſers 
bildet ein längliches Viereck. Man ſchreitet durch einen 
Vorraum in einen Salon, der ſehr einfach möblirt ift. 
Im Schlafzimmer nichts als ein breites Bett, einige 
Stühle und eine Waſchtoilette. Als hintere Räume 
Badezimmer und Wartezimmer für den 


Lakales. | 


* Ordeusverleihungen. Den Gendarmerie⸗Ober⸗Wachr⸗ 
meiſtern Schirmacher zu Karthaus, Strauß zu Neu⸗ 
ſtadt Wpr. und Michel zu Dt, Krone und den berittenen 
Gendarmen Baller zu Mewe im Kreiſe Marienwerder und 
Pagalies zu Podgorz im Kreiſe Thorn iſt das Allgemelue 
Ehrenzeichen verliehen. d 

Letztes Badefeſt in Zoppot. In trefflidfter 
Weiſe hatte die Badeverwaltung die letzte Feſtver⸗ 
anſtaltung der Saiſon vorbereitet. Nicht ein einziges 
Glühkörperchen unter den tauſenden von elektriſchen 
Illuminationsflammen verſagte, Proben über Proben 
fanden ſtatt, um nur jede ſich zeigende Lücke in der 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer wird zur Theilnahme an den Flotten⸗ 
manövern am Sonntag Abend mittels Sonderzuges in 
Cuxhaven eintreffen und ſich mit einem größeren Gefolge 
A Bord der A ee e der Made Hee? 
Sonntag eintrifft, einſchiffen. ei der Ankunft werden " V 
ſich der Chef M Admiralſtabes der Marine, Lë ſtell⸗ Cholera in Egypten, ei 


Schiffsunfall. 
Das amerikaniſche Schlachtſchiff „Jowa“ ift bei der Inſel 
Santa Catharina aufgelaufen. Der braſtliauiſche Marine: 
miniſter entſandte ein Kriegsſchiff zur Hilfe. 


vertretende Staatsſekretär des Reichsmarineamts und! Heute werden 1880 weitere Erkrankungen an Cholera aus reizenden Beleuchtungskette zu entdecken und durch neue 
der Stadtkommandaut, Fregattenkapitän Merten, beifdem ganzen Lande gemeldet, davon entfallen auf Cairo 21, „Birnen“ zu erleben, Auch die Farbenzuſammenſtellung 
dem Kaiſer melden. Beſonderer Empfang ſoll nicht Alexandrien 62, Tania 114 und auf Tukh 110 Fälle. Seit ließ eine ordnende, glückliche Hand unſchwer erkennen. 
stattfinden. x À dem 15. Juni kamen 20328 Erkrankungen vor, von denen] Angeſichts jo vielen Fleißes war die Erwartung, an 
— Pring Heinrich ift an Bord des, Kaiſer Friedrich III. “16 209 tödtlich verlieſen. iejer letzten badefeſtlichen Veranſtaltung einen gefüllten 
ALL ao gefiern Abend in Wilhelmshaven EE diese 8 gater A ROWE, SPALA 3 
i ‘ offnung ha „wie ja viele ſchon in dieſem 
: Ausland. Huft und Wiffeuſchaft. Jahre, nur er ungenitgend wii ee mochten 
5 s ` EN Ger annähernd 1500 Perſonen die Kurgartenräume geſtern 
— Kaiſer Franz Joſeph ijt geſtern Vormittag zu den Köln, 12. Sept. Die feierliche Beiſetzung des Pro⸗ Abend bevölkern, obwohl das Wetter, wenn auch 
Mandvern nach Sas bar abgereiſt. „ feſſors Wüllner fand unter ungemein reger Betheiligungſkühl, jo doch günſtig war und die Arrangements in 1 
Oderb SE ear ta ie pelen ee Goła? Hatt, Zahlreiche Muſikinſtitute Oeſterreichs und Deutſch⸗ EE en bezeichnet werden mußten. Mujit- 
: berg g D ; f i £ m Safi; 3011 direktor Modeß ei equiſites rogramm 
Senf, Jeldmarſchallleutnant Graf Auersperg, Oberst lands hatten prachtvolle Kränze gejdjidt. Bezüglich der zuſammengeſtellt Be n enie gnsfihruna 
Feigl fowie der Wilitówattnejó der deutſchen Botſchaft Nachfolgerſchaft Wüllner's verlautet, daß die großenfpeiieihen ein mohlverdientes Lob, Geradezu Großartiges 
Major v, Bülow, fich feinem Gefolge anſchloß, und hat Gürzenich⸗Konzerte vorläufig von einer Anzahl Muſik⸗ leiſtete dieſes Mal — noch mehr als bei dem vorigen 
alsbald mit öſterreichiſchem Hofſonderzug die Fahrt nach autoritäten geleitet und fpäter erft über das Engage Bet — der Hamburger Pyrotechniker. 
Sasvar fortgeſetzt. ines Nachfolgers Veſtimmungen getroffen werden Beſondere Aufmerkſamkeit hatte er dem Waſſerfeuer⸗ 
— Die Boerengenerale find in Begleitung von] ment eines Nachfolgers Veſtimmungen getto enſwerk gewidmet, das denn auch zur allgemeinen 
Weſſels, Wolmarans und Reitz in Amſterdam einge-|jollen. Zufriedenheit in gut wirkender Weiſe abgebrannt wurde. 
troffen, In einer Anſprache dankte Delarey für de ðò̊c³⁊ʃ LU CODE Heiterkeit erregte der „gewandte“ Returner. 
Zelte, die hinter dem Asbeſthaus aufgeſchlagen ſiud, Empfang und ſagte, ihre Sendung ſei keine politiſche, k Das Schlußbild ſtellte das gut gelungene Porträt 
bieten Raum für den kaiſerlichen Marital. Es ſindſſihr einziger Zweck fei, Uuterſtützung zu erlangen. XXVI. Deutſcher Juriſtentag. unſeres Kaiſerpgares dar. Die glänzenge Illumination 
Stallungen für 28 Pierde vorgeſehen. Am Waldſaum] — Der Schah von Perſien wird am Sonnabend ſowie das einzig in feiner Art fich vom Seeſtege aus 
entlang aber und nach dem freien Felde zu werden Vormittag nach Alexandrowo reifen, von wo ein kaiſer⸗ Von unſerem eigenen Berichterſtatter. bietende Stimmungsbild mit dem Halbmond am ſüd⸗ 
auch heute Nacht, wie ſchon geſtern in weit fiH dehneudenflicher Sonderzug ihn nach Warſchau zur Theilnahme] (under, Nachdruck verboten) 2 weſtlichen Himmel hielten Banah die Mehrzahl der 
Linien die Biwakfeuer der Reiterregimenter durch denſan den ruſſiſchen Manövern bringen wird. Berlin, 11. Sept. Beſucher noch geraume Zeit gefeſſelt. 
warmen Septemberabend glühen. F — —— — Deer heutige Tag war völlig den Arbeiten der dreij Um den Reiz einer Seefahrt zum Zoppoter Bade⸗ 
) ZZOZ a r Abtheilungen gewidmet. In der dritten Abtheilung ffeſt ROMĄ zu empfinden, "0 Weichsel Dart mitmachen, 
KS a Heer und Flotte- (Strafrecht 2c.) ſtand heute als erſter Berathungsgegen⸗ wie fie dem adr FAR ue Naben den beichieben 
m |, cansvewcamaen. © m ee . ⅛ͤͤ!:e f/ͤ̃ von meiden ber Mond eine koche 
p p P A „ m jur etroffen. „L H LS em i i 
Der deutſche Kronprinz bei den öſterreichiſchen U. Septor. EE img se: Hin in Seer gegangen. bung der Ringe oder Kartelle? Gutachten] Silberfluth herunter, 9 eee e See. 
Manövern. Kaiſer Franz Joſef iit geſtern Nachmittag. S. M. Tpdbt. „S 115” iff am 10. Sept. in Elbing vom Stapel [haben zu der Frage erſtattet: Profeſſor Dr. WäntigPrächtig zeichneten ſich s Du 121 en des 
unter fträmendem Regen zu den Manövern in Sasvar |qelanien Die Mebungsitotte Hat am 9, Sept Abende vor (Greifswald) und Hof: und Gerichtsaduokat Dr, Lands ⸗Zoppoler, sumuaniek unter den unten M a 
eingetroffen und von der ihn erwartenden Menge Sr and geantert, it am 10, Sept, früh in See gegangen berger (Wien). herüber, ihre tauſend Lämpchen glitzerten millionenfach 
enthuſßalliſch begrüßt worden. Der Kaiſer begab ſich Oé Ak, 571 Abends nach Fe eee Der erſte Berichterſtatter Profeſſor Dr. Menzel über die Waſſer herüber. Dann ein Aufblitzen am 
ſogleich ins Hauptquartier. Auf dem Königlichen Schloß Er Co 3 Tepi 2 „ (Wien) führte u. a. aus, er erachte es im volks⸗ Strande — nach Sekunden dringt der Donner des 
ſowie auf dem Königszelt wurde bald darauf die deutſche Berger hat das Kommando 6. M. S. „Jaguar“ an den] wirthſchaftlichen Intereſſe für nothwendig, die Kartelle Kanonenſchlages ein here, in langrollendem Echo 
her; s terer] Rapitän-Leutnant Kühne übergeben und das Kommando unter Staats aufſicht gu ſtellen. Dieſe Forderung aber bricht er ſich nach an den näheren und ferneren 
in preußiſcher Generalsuniform, letzerer in preußiſcher[S. M. S. „Geier“ übernommen. würde eine Aenderung der wirthſchaftlichen Geſetz Bergen den ganzen Höhenrücken entlang, ein eigenartiger 
Oberſtenuniform, ſpäter der Kaiſer in der Uniform ſeines...ĩð]?(½"?i“ :!:... 1 Oe Du ng nothwendig machen. Der Staat jet verpflichtet, Effekt, der ſich bei jedem lauten Knall wiederholt und 
preußiſchen Regiments erſchienen auf dem Bahuhof, 2 von öffentlichen und Privatkorporationen im öffentlichen manchmal minutenlang aushält, ein Effekt, den die 
um den deutſchen Kronprinzen zu begrüßen. Um 3 Uhr Sport. Intereſſe Kautelen zu verlangen. Man vermeije plel⸗ Feſtbeſucher auf dem Lande nicht genießen können. 
48 Min, traf der Sonderzug mit demſelben ein. Der Rennen in C fach auf die großen amerikaniſchen Truſts, allein min Prächtig ſpielte ſich das Feuerwerk ab, nicht ein 
Kaiſer begab fih bis zum Salonwagen; der Kronprinz ane t Carlshorſt. biejen fei bedeutend schneller fertig zu werden, als mit den einziges Lichtchen, das nicht volljtinbig gelänge, Gang 
arüßte zuerſt militäriſch und küßte daun dem Kaiſer die] O. v. Sr. In der Wuhlhaide gab es geſtern wiederſpielen Kartellen. Im Jahre 1901 habe man in England neue ungemein reizuolle Dinge wurden vorgeführt, u. a. 
Hand. Hierauf küßte der Monarch den Kronprinzenſeinen totoloſen Renntag, das heißt, es funktionirte nur 871 Unternehmer Kartelle gezählt. Prof. Menzel] lange in der Luft ſich haltende Ketten von römiſchen 
auf beide Wangen, Der Kronprinz übermittelte die dle Vereinswetimaſchine. Au Ueberraſchungen warſempfahl einen Antrag, der fi dafür ausspricht, daß für Lichtern 2c, Das Feuerwerk war reich und | ae und 
herzlichen Grüße feines faijerlidjen Vaters, die derſkein Mangel. Mit Ausnahme des Eröffnungs- und} cine gejegliche Regelung der Induſtrie⸗Kartelle vorerſtſes wirkte in der fast ſtillen Abendluft, welche bie auch⸗ 
Raer dankend entgegennahm. Nach der Vorſtellung[des Schlußrennens endeten Außenſeiter als Sieger. empfohlen wird die Einführung öffentlicher Kartellregiſter[maſſen in geſpenſtiſchen Figuren fepe lan S dom 
beſtiegen der Soller und der Kronprinz den Hofwagen]Eigenartig verlief das Nane Jagdrennen, wo ſichſund der Statuirung einer Auskunftspflicht gegenüber Feuerwerksplatze wegziehen ließ, um, . ſtändiger. 
und fuhren, gefolgt von den Erzherzogen und der Suite,| ein Maſſenſturz ereignete der es dahin brachte daß von der Staatsverwaltung von Seiten der kartellirten Unter. Halt dreiviertel Stunden lag ber Mice Lichte Soppot, 
unter den Gljenrufen der Spalier bildenden Bevslterung| dem halben Dugend Pferden nur zwei das Ziel pajfiren|negnier, ihrer Organe und Kommiſſtonäre. Weiter er⸗ dann erglühte der Park in c ae een 
ins Schloß, woſelbſt um 6 Uhr Tafel ftattfand, konnten. i : llärt der Antrag eine Reform der Geſetzgebung über Kanonemihläge tiindeten bas Ende HAt und farvens 
* 1, Peri? von einne mer 1800. Hürden rennen die wirchſchaftlichen Korporationen, insbeſondere die prächtigen Schauſpiels. Als das 6 fî von der poefies 
Den Geſunbheitszuſtand des Erbgroſßherzogs von] Diſtauz 3200 m. 1. Hrn. O. Kamp AC 2080 würmerin“ Aktiengeſellſchaften in der Richtung für wünſchenswerth vollen Abendfahrt die heimiſchen ewäſſer wieder er⸗ 
I i 8 Paris der „N „2. „Nitrolith“. Tot: 15: 10. Platz: 20, 20 ; 20. Vier liefen. e e EE D ; (reichte, ſtiegen Nebel und Dünfte aus dem Waſſer auf, 
e , . eh I Bea, een, Sammer einer Hein 
rie D ‘ er Y REY „übe i öffen r Intereſſen exmögli A É 5 o 70 
Deia etideinen. On Folge des Jüngft erlittenen a ZO! 10. leg: 8478: 20, See ligen, Ve werde, e RAR AA! |Gemeinichajt doch einmal ausnahmsweiſe Stunden 
Beinbruches liege der Erbgroßherzog im Echlojjej 3. September- Preis 4000 ME, Hürde Zeene, Die) Der zweite Berichterftatter Landgerichtspräſtdent 
Hohenburg krank darnieder. Den Beinbruch Habe er|3200 Meter. 1. Irhrn. v. Ren ere a AA Neutwig (Gleiwitz) ijt der Meinung, daß die Noth⸗ 
fh zugezogen, als er in Folge eines Schlaganfalles 2 „Kunſtretter “. Tot: 77:10. 2620. Fünfſwendigkeit oder auch nur die Zweckmäßigkeit einer geſetz⸗ 
geſtürzt ſei. Schon vor drei Jahren hat Erbgroßherzog füße a d. Rennen. Preis 1800 Mt. om lichen Einwirkung auf die Karkelle noch nicht überzeugend 
Wilhelm einen Schlaganfall erlitten, non dem er lich 2000 Meter. J 8 MR. Haniel's „Bellinzona nachgewieſen fe, Es tönne nicht Aufgabe des 
aber ſeither erholt hatte. Angeſichts des hohen Alters), „Friſche Brite” 3. „Geremontenmeifter“, 


des Großherzogs Adolf und des Umſtandes, daß der Tol, 83:10, Platz 4, 85, 30:20. Acht liefen, 
e Sohn hat, iſt man in Luxemburg 5. Ten O ach Unſon⸗Klub⸗Preis 2000 Mk. Flach, 
über die Krankheit des im fünfzigſten Jahre ſlehenden Nennen. Pift, 1200 Meter. 1, Mr. fotz , Argonaut u“, 
Erben der großherzoglichen Krone, der fih im Lande? „Ballad Athene“, 8. „Barlangliget. Sot; 
der größten Sympathien erfreut, fehe beunruhigt, 28:10. Platz 32, 48, 84:99, Neun liefen, 


Dewet in Berlin. Chriſtian Dewet ift geſtern in 
Berlin eingetroſſen. Nach einer Meldung der „Voß. Z.“ 
fol er ſich in die Privatklinit des Geheimraths von 
Bergmann begeben haben, um ſich einer Operation — 
Entfernung einer Kugel — zu unterziehen. Dleſe 


Neues vom Tage. 

Bring Franz Jofef v. Braganza vor Gericht. 
Vor dem Zentralkriminalgerichshoſe in London wurdeſ vorübergehende Erſcheinungen fein, ſondern ſich als aus en 
4 geſtern gegen Prinz Franz b und drei[dem Weſen der Kartelle fiğ ergebende dauernde Er⸗[Henniger und Herr Arthur Zemke Herrn Max Behrend, 
Meldung iſt aber ſalſch, es wird uns vielmehr aus Mitangeklagte im Alter von 15, 17 und 24 Jahren verhandelt. ſcheinungen erweiſen, dann wird allerdings die Geſetz⸗ alle drei als beſte Ringer Danzigs bekaunt, zum Kampfe 
Perlin depeſchirt: Der Sachverhalt ſtellte ſich thes der Perhandl ie folgt gebung nicht länger zuſehen dürfen, fie wird dann nichtſum die Meiſterſchaft Danzigs auf, die bis jetzt 
Berlin, 12, Sept, (W. T. B.) Tel, a Braap tung, m mit halben Maßnahmen kommen aiirjen, fondern fiejnoch nicht endgültig ausgefochten iſt. — Von Heute ab 
12. pt. a wet tee heraus: Prinz Franz Joſef von Braganza, 23 Jahre alt und wird aus dem Prinzip, auf dem unſere ganze Wucher⸗ findet noch ein dreitägiges © afti piel von „Wellini 
Der Neffe des Generals Chriſtian De . öſterreichiſcher Offizier, war zu den Krönungsſeierlichkelten geſetzgebung beruht, nämlich dem des Schutzes der wirth⸗ le mas que ſtatt, eine eigenartige Darbietung; auch 
geſtern aus Harlem in Berlin ein. Er fand in ders nach London gekommen. Der älteſte Mitangeklagte, ein ſchaftlich Schwachen gegen den wirthſchaftlich Starken, tritt zum erſten Male Frl. Emmy Weltrowska, 
Privatklinit des Profeſſors Bergmann Aufnahme. Es Kommis, miethete in der Duke Street zwei Zimmer, über vorzugehen haben. Hoffen wir aber, daß es der eine ausgezeichnete Sängerin, auf. — Mit Sonntag 

Gandelt lich um eine Schußwunde, die der junge kaum! deren Verwendung? er Dä nicht äußerte. Es zogen fodann'weijen Selbſtbeſchränkung der großinduſtriellen Kartell⸗Ifindet die Saiſon ihren Abſchluß. 
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Br. 214, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. September. 4 
+ 10 2 p j d 5 3 - 
Laurahütte und Bochumer und ſämmtliche Koflenattien, aber Die Unruhen in Centralamerika. b 
auch Banken gaben weſentlich nach, felt lagen italienische Waſhington, 12. Sept. (W. T. B.) Die Romane 
Bahnen und Dortmund⸗Gronau, auch konnten ſich Fonds nice i sę ee a 
ziemlich behaupten. In zweiter Börſenſtunde trat bei tvdgem | danten des Linienſchiffe „Wi coufin und des Kreuzer 
Verkehr keine Beſſerüng der Tendenz ein. „Eincinatti“ haben Auweiſung erhalten jede Störung des | 
i i nden Handels, insbeſondere die H 
i A z. Neueſte Nachr.“) durch die Sandenge gehen > | 
Seat stint ake JE DM Berlin, 18. Cd Beſchießung Panama's von der See aus zu verhindern. J 
Man wird es der aus Nordamerika gemeldeten 2 eſſerung 3 i ilfstreuzer anthere bat Befehl 
zuſchreiben dürfen, daß man hier die Forderungen für Weizen Der amerikan beeen j 16 ee . A ey 
etwas geſteigert hat, dies auch durchſetzen konnte, obwohl nurſerhalten, in Philadelphia ein neſoldaten 
eg, Soin, ſich ez, POW TR an Bord gu nehmen und nach Colon zu gehen. 
ſchränkt S E Ki ` d 1 
PSA und tinge tert. ost wurde vernachläffigt. Waſhington, 12. Sept. (W. TB.) Der Kreuzer j 
Für Spiritus zeigte fiğ ein Käufer, der vergebens merklich „Cineinati“ der gegenwärtig vor Kap Haitin liegt, hat | 
beſſeren Preis als geſtern geboten hat. ben Beſehl erhalten, nach Colon zu ven, es en d 
„Visconſin“ ift nach Panama beordert wordern. q 


E Spezialdienſt ene 
ił aht 7 Die Unruhen in Marokko. 

für Drahtnachrichten. e n 
Der Kronprinz in Ungarn. meldet aus Fez: Die Truppen des Sultans gingen 


i inzwi i JKreisſchuli 1 Dr. i Vorſitzender), 
* Denticher Tag. Wegen inzwiſchen eingetretenerKreisſchulinſpektor Dr Seehau jen ( ` 
1 a s : [Superigtend Dolivg (Stellvertreter), Dr. Wolff 
. nenen % ee A Stadtkämmerer Kann omw 8 ki (Schatz ⸗ 
der Strecke Neuſtadt— Klein Katz guf die regelmäßige meiſter), jowie die Herrn Kreisarzt Or. Hopmann, 
Perſonenzüge wird der für Sonutag, den 14, cry Dampfmühlenbeſitzer Sand und Kaufmann Szymanski. 
geplante und bekannt gegebene Sonderzug von Der Vorftand murde erſucht, eine eee AR 
tadt Abfahrt 7.15 Uhr morgens nach Danzig die Höhe des Schul⸗, Holz⸗ und Einſchreibegeldes zu 
Mata e 1 iE direktion entwerfen und der nächſten Mitgliederverſammlung dur 
nach Benehmung mit der königlichen Eiſenbahndine Genehmigung vorzulegen, jawie alle Vorbereitungen 
„ Ryga i fè 155 R PRO We egen E 
= inet Männergefangvoreine auf dem eröffnet werden kann, po = > 
„„ Wie ie MO, haben die ermächtigt und beauftragt, e Sen e 
Danziger Geſangve reine, die Mitglieder des Deutſchenſbeſchaffen und den Schulleiter jad ft vi DNA ia ee 
Sängerbundes find, in patriotiſcher Uneigennäßigteit lichen Lehrkräften zu wählen. poan 9 9 r E 
fig in den Dienft des Feſtes geſtellt. Auf das Pro| Stadt den Karauſſelplatz an ihe hs hellen Hai 
gramm ber Maſſenchöre find folgende sieder ausſdem Bau eines Schulgehäudes zur AA Ja: Zuſtande 
Bundesliederbuch geſetzt worden „Schäfers Sonntagsſſed“, gleichzeitig die vorbeiführende, in ſehr ch eee ia 
Das Deutſche Lied“ von Kalliwoda, „Dir mücht' ich befindliche Oberwallſtraße in eine Pflaſterſtra m 
dieſe Lieder weihen“, „Die Himmel rühmen“ (nit wandeln. 
Orchſter), „Frei wie des Adlers Gefieder“, „In einem k. Thorn, 11. Sept. Der Arbeiter Andreas 


d M 8 Lieben bringt groß? Sreud’4 ch 1 * eſter ine e L ; p 4 i 
en La) ein, und vin peste das ice Geftwins fi Sauls uros Waben e, Sasvar, 1%, Sept. (W. T.⸗B.) Bei dem geftrigen gemeinfam mit eingeborenen Stämmen gegen die Kabylen | 
ländiſche Daukgeber „Wir treten zum Beten“ (mit RENE: in Haft genommen, Empfang des deutſchen Kronprinzen auf dem Bahndofejauf Mequines vor und brachten ihnen eine nällige | 


Die Leitung der Geſänge liegt in den be: í 
wählen banden der Herren Bundeschormeiſter Frank. a har, 11. Sept. Geſtern Abend e durch 
und eber. — Die Herren, welche Dë an den den Gendarmen, der die Päſſe der hier mit $ e 
Vorträgen betheiligen, feien auch an dieſer Stelle daraufſous Rußland Ankommenden revidirt, zwei anſcheinen 
aufmerkſam gemacht, daß heute Freitag Abend dicloen beſſeren Ständen angehörige Ruſſen v 1 
Generalprobe ſtattfindet. } haftet. Sie hatten Päſſe, die aber nicht gehörig éi 

c Bürgerverein zu Nenfahrwaſſer. In ders waren. Die beiden Reiſenden gaben an, von Thorn au 
Monatsverſammlung wurde non dem Vorſitzenden Herruſöfter nach Ciechoezinek zum Baden zu fahren. Da ſie 
Krupka u. A. den Mitgliedern die Einladung ſich aber zu einem hieſigen Auswanderungsagenten 
zum Deutſchen Dag KO oh ar den . begeben hatten, erfolgte ihre Verhaftung. 
gliedern des Bürgervereins find die bekannten Gu) „ g burg, 11. Sept. Beim Rangiren entgleiſte 
mähigungen, 20 Dig. fr Eintritt in ben Schügengaus-| ten Abend auf bem Bahnhofe Wuſſow, der neuen 
garten und 10 Pig, für die Feſtſchleiſe, geboten und find) gen de Bütow⸗Lauenburg die Lokomotive des Arbeitz⸗ 
Karten und Schleifen beim Vereinsvorſitzenden und in Seer un e , deute 

Raten S 5 Manges, Der angerichtete Schaden ift nur unbedeutend, 
dem Friſeurgeſchäft des Herrn Wagner am Markt injd , f ) Uwe 
Empfang zu nehmen. Mac der Bekanntmachung des; » Königsberg, 11. Sept. In Sachen der Fr eir 

legung des Königlichen Schloſſes an der 


Programms für den deutſchen Tag wird von ver⸗ h ; ) 
ſchiedenen Seiten zur regen BetheiligungSüdſeite fand heute eine Sitzung des Komités zur 

an den Veranſtaltungen aufgefordert Nach Er⸗ Freilegung des Schloſſes Dot, an der theilnahmen: 

ledigung weiterer geſchäftlicher Angelegenheiten wird Graf Lehndorff⸗Preyl (Ehrenvorſitzender) Provinzlal⸗ 

ein Antrag auf Umünderung eines Waſſerſtänders Landtagspräſident Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, Graf 
angenommen und der Vorſtand beauftragt, in geeig⸗ Dönhoff⸗Friedrichſtein, Graf zu genug itan uns 

t neter Weiſe für ſchleunige Abhilfe zu forgen. die Vertreter des verhinderten Oberpräſi Wie Vi 
k; ift dieſes der am Hafen in der Nähe der Hafen-|Negierungspräfidenten; ferner e ae el 
\ bauinſpektion ſtehende Ständer, welcher einen unprak⸗ und Stadtverordnetenvorſteher 1 3 Schloͤſfes a 
tiſchen Abſchlußhebel Hat und durch falſche Anwendung |jämmtliche Hauler an der ede = Lona 1908 

h ſehr oft Beſchädigungen erleidet, foda oft tagelang Geſammtpreiſe von 902 000 ME. 6 ee nn des 
fein Waſſer zu haben ift. | angeftellt gu erhalten. i PR i Be a 

y. Berjenalien bei der Giſenbahn. In den Ruheſtand Projekts wird etwa 960 000 mwt 10 n, A 

treten: Stationdvorfteher erfier Klaſſe Kemuit, Eiſeubahn⸗ Komitee beſchloß, eine Immediateingabe an en 

Kaifer zu richten un 


kanzliſt erſter Klaſſe Belger und Wagenmeiſter Saß in rech 
Danzig, Bahnmeiſter erſter Mafie Simon in Neufahrwaſſer. die Fortſetzung der ECHT Schloßfreiheits⸗ 
I Ernannt: Regterungsaſſeſſor Reitemeier in Danzig mie powie in weiteren ſechs Ziehungen zur Auf⸗ 
E Regierungsrath, geprüfter Lokomotipheizer Eſch in Stras⸗ Se ung der Summe von 960000 Mark zu ge⸗ 
burg Weſtpr. zum Lokomotioführer und die diätariſche Fahr⸗ bring en zur Durchführung des Geſammtplanes, das 
kartenausgeberin Merker in Dirſchau zur Fahrkarten⸗ nehmig Don alien Seiten, alfo jetzt auch von der letzten 
ausgeberin. Verſetzt: die Elſenbahnbetriebsſekretäre Trap Schloß von al d Mit der Immediatei 6 
von Dirſchau nach Stolp und Wiefe von Stolp nach Danzig, der Südſeite, freizulegen. it de e eingabe 
die Bureandiätare erſter Maje Merker und Schultz e ſollen zugleich die vom Stadtbaurath Mühlbach und dem 
Architekten Birth ausgeführten Entwürfe für das 
Projekt dem Kaiſer unterbreitet werden. 


jagte der Obergeſpann Kramolin: Wir find tief bewegt Niederlage bei. Die Kabylen hatten große Verluste an 
vor Freude den liebewerthen Galt unſeres allerſeits von Todten und Verwundeten. Die Truppen plünderten 
Begeiſterung umgebenen Königs in unſerer Mitte ehr⸗ und machten gute Beute. Alle anderen Kabylenſtämme 
furchtsvoll begrüßen zu dürfen. Der Kronprinz er⸗ haben fiH wieder der Oberhoheit des Sultans unter 
widerte, er freue ſich ungemein nach Ungarn gekommen worfen. : 


zu fein und Hoffe, D hier wohl zu fühlen. í 
Saspar, 12. Sept. (W. La) Malter wenna Forel Der Ausſtand in Barcelona. 
ert f ) Ten. feni ee Barcelona, 12. Sept. (W. T. B.) Die Polizei 


der Kronprinz und die Offiziere der Manöverleitung i í ; 

find heute früh 7 Uhr bei regneriſchem Wetter in das verhaftete fünf Anarchiſten. Der Generalkapitän iſt 

Manövergelände abgereiſt. entſchloſſen, den ausſtändigen Arbeitern gegenüber keine 
Rückſicht zu nehmen. Der Ausſtand der Maurer 

dauert fort. 


Die Aunsſchreitungen gegen Chriften und 
Fremde in China. 

Peking, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) Ein kaiſerliches 
Edikt macht die Abſetzung zweier Beamten jener Provinz 
bekannt, in welcher die beiden engliſchen Miſſionare 
Bruce und Lewis ermordet wurden. Zwei Chineſen, 
die an der Mordthat betheiligt waren, ſind enthauptet 
worden. Die Ausſchreitungen gegen chineſiſche Chriſten 
dauern fort. 

Peking, 12. Sept. (W. TB) Zwei franzöſiſche 
Beamte der Luhan⸗Eiſenbahn wurden zwiſchen Peking 
und Paotingfu von Chineſen angegriffen und beinahe 
getödtet. Eine große Summe Goldes, die zur Lohnzahlung 
an die Arbeiter beſtimmt war, wurde geraubt. 


Rußland und die Pforte. 
Konſtautinopel, 12. Sept. Die Ernennung des 
neuen General⸗Gouverneurs vom Libanon, ſowie die 
anderen wichtigen Tagesfragen wurden auf Rußland's 
Verlangen bis zur Rückkehr des ruſſiſchen Botſchafters 
vertagt. Dieſer kommt aber nur mit dem ruſſiſchen 
Admiral Tyrtow zuſammen, der ſeinerſeits erkärt hat, 
er werde ſeinen Beſuch beim Sultan ſo lange verſchieben, 
bis die Erlaubniß zum Paſſiren der vier ruſſiſchen 

Torpedoboote durch die Meerenge ertheilt iſt. 


Wiesbaden, 12. Sept. Wie der „Rhelniſche Courier ` — 
aus gut unterrichteter Quelle erfährt, ſchweben zwiſchen } 
Deutſchland und Ching Verhandlungen betreffend den 
Abſchluß eines dem anglorchineſiſchen ähnlichen Handels⸗ 
vertrages. H 

Wien, 12. Sept, Nach hier vorliegenden Peterse 4 
burger Hofmeldungen, ift die Verlobung des ruſſiſchen | 
Thronfolgers mit einer italienischen Prinzeſſin nahe 
bevorſtehend. Der Thronſolger wird aus diefem 
Anlaß demnächſt Rom beſuchen. 

Kopenhagen, 12, Sept. (W. TB.) Der ruſſiſche 
General Lomen, welcher geſtern zur Königlichen Tafel 
geladen war, erlitt im Schloſſe, unmittelbar vor der 
Tafel einen Blutſturz und liegt ſchwer erkrankt im 
Schloſſe darnieder. 

London, 12. Sept, (W. TB) Die „Times“ be. 
ſtätigt in einem Telegramm aus Conſtantinopel die 
Meldung, daß die Pforte dem neuen ruſſiſchen Konſul 
für Mitrowitza das Exequatur ertheilt hat, und fügt 
hinzu, daß Rußland ſeine Forderung der Durchfahrt 
von drei Torpedobooten durch die Dardanellen zurück⸗ 
gezogen habe. 

London, 12. Sept. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm des 
Vizekönigs von Indien meldet, daß reichlicher Regen im 
ganzen Lande gefallen und jede ernſtliche Bejorgnig ` 
geſchwunden fet. 

Bneuos⸗Aires, 12. Sept. (W. T.B.) In Montevideo 
hat ſich eine neue kaufmänniſche Geſellſchaft zum Studium 
der Rübenzuckerfabrikation gebildet. 

Tanger, 12. Sept. (W. TB.) Aus Sen wird 
gemeldet, daß die Mutter des Sultans geſtorben fei. 
Das Land iſt vollkommen ruhig. 


Das Beſinden der Königin von Belgien. 
Spa, 12. Sept. (W. T.⸗B.) Die Königin hatte 
Abends einen ernſten aſthmatiſchen Anfall. Dr. Thieriet 
aus Brüſſel iſt für morgen berufen. 
Spa, 12. Sept. (W. T. B.) Der Zuſtand ber 
Königin ift noch immer ernſt, es ift aber keine unmittel⸗ 
bare Gefahr vorhanden. 


Deutſche Erziehung. 

London, 12. Sept. (W. T.-H.) In einem Artikel 
über Fragen der Erziehung, in dem auch die deutſchen 
Kalſermanbver erwähnt werden, rühmt „Daily⸗Telegraph“ 
auf das höchſte die deutſchen Erziehungsgrundſätze und 
ſagt, Kaiſer Wilhelm und die Deutſchen ſind nicht nur 
imſtande die größte militäriſche Kampfesorganiſation zu 
erhalten, die die Welt je geſehen hat, ſondern auch eine 
Flotte zu bauen, die in ihrer Organifation gegen keine 
andere non ihrer Größe zurückſteht. Dieſe Flotte iſt 
gegenwärtig in der Größe beſchränkt, wie es auch das 
engliſche Landheer iſt, aber ſie beſitzt eine unbeſtreitbare 
vollkommene Kriegstüchtigkeit, während die engliſche 
Armes nad einer folmen immer noch tappt. 


Zur Fleiſch⸗Frage. f 

München, 12. September. Um eine einheitliche 
Erledigung der Fleiſchnotpetitionen herbeizuführen, findet 
{ett einiger Zeit zwiſchen den verbündeten Regierungen 
ein Gedankengustauſch ſtatt. Soviel iſt jetzt ſchon 
ſicher, daß eine Oeffnung der Grenzen zum Zweck der 
Vieheinfuhr nicht ftatifinden wird. Das bapyriſche 
Miniſterium veranſtaltet eine Enquete wegen der Fleiſch⸗ 
theuerung. Die Gemeindebehörden werden deshalb zur 
Berichterſtattung aufgefordert. 
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i ofes, Pod zu we n Danzig 

Seng Art a lą gaj, angie nach Meufahrwoiier,. bie 


% 
5 lick von Danzig nach Konitz und 
eee SCH die Statlonsdidtave npn 
von Danzig, Weichielbhf. nach Dt. Gylau, Richter von Oliva 
nuch Langführ, Steinke von Pillkallen nach Stuhm und 
Thomas von Neuſtadt nach Neuſtettin, Lokomotivſührer 
Schwegaß von Marienburg nach Thorn, die Lademeiſter 
Freinatis von Danzig nach Graudenz und Kowalski 
non Danzig nach Dirſchau, Rangirmeiſter Gedwardt von 
Jablonowo nach Dirſchan, Bahnſteigſchaffner Liegmann 
von Zoppot nach Dirſchau und Bahnſteigſchaffner a. Pr. 
Parnow von Dirſchau nach Zoppot. — Prüfungen haben 
beſtanden: Stations aſſiſtent Strauch in Danzig um Güter⸗ 
Expedienten und Stationsdlätar Lipiuski in Prauft zum 
See deutscher Mieth f ® 
emeiner dentſcher Miethervereinstag. er 
Sege deutſcher Miethervereine hielt am Cafe? 


Zeite Handelsnachrichten. 
RNohsucker- Bericht 


von Paul Schraeder. 
Danzig, 19. September, 
Magdeburg. Tendenz; Ruhig. Termine: September 
6,00, Oktober 6,22½, November 6,27%, Dezember 6,32½, 
Januar⸗Mürz 6,50, April⸗Mal 6,6714. Gem. Melis T 27,20. 
Hamburg. Tendenz: Steti Termine: Septhr. 6,02 ½, 
Oktober 6,27½ November 6821y Dezember 6,40, Januar 6,47½, 
Mai 6,75, Auguft 6,974). 


Sept. 


; Der Empfang der Boeren Generale in 
Wetter: reguertfh Temperatur; Plus 18" R. Wind; W. € pfa 19 VW RENS 


Amſterdam. 

Amſterdam, 12, Sept. (Privat⸗Tel.) Zum Empfang 
der Generale De Wet, Botha und Delarey hatten fidh 
Mk. 137, 769 Gr. Mk. 146, 766 Gy, ME, 148, vuſſiſcher zum rieſige Menſchonmengen am Bahnhof eingefunden. Der 
Vorſtand des Empfangs⸗Komitees hielt im Wartergum 
des Bahnhofs eine Anſprache an die Generale, in welcher 
ey gusführte: Ich begrüße die Vertreter eines Volkes, 
das zwei Jahre lang um ſeine Freiheit gegen ein 
mächtigeres und größeres Volk gekämpft hat. Die Eng⸗ 
länder haben dieſen Krieg herbeigeführt, nicht die 
Boeren. Er war einer der grauſamſten, den die Geſchichte 
aufzuweiſen hat. Er wurde von den Boeren mit einem Muth 
und einer Kraft geführt, welche den Gegenſtand der 
Bewunderung der ganzen Welt bildete. Die Boeren legten 
ihre Waffen erſt nieder, als der Feind Kampfmittel in 
Anwendung brachte, die auch die tapferſten Herzen 
fürchten müſſen. Holland ift eins mit den Boeren. 
General Delarey erwiderte auf die Begrüßungsrede 
und gab der Freude über den Empfang Ausdruck. Er 
fagte, die Boerengenerale feien nicht gekommen, um die 
Politik zu erörtern, ſondern um für die Wittwen, Saiten 
und Verwundeten Unterſtützung zu ſuchen. 


Die Inſubordination Saint Remy's 

Welden per Sept. 1558.750156. ; „ [136,50|136,05 e 1 
ae eee per. Sg, Kan Paris. 12. Sept. (W. T. B.) Es heißt, daß Oberſt⸗ 
ec. 154.—155.— Mais per Sept. —.— 125.—leutnant de Saint Remy gegen feine Verſetzung in den 


La “u D 
Roggen per Sept |142,—|141.50 Det, |115.50|116,50 
„ „ Okt. |189—|198.75 | fear OE 51.30 51.30] Ruheſtand Beſchwerde beim Staatsrath erheben wird. 


Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 699 und 708 
Gr, Mk. 120, 698 und 714 Gr. Mk. 121, 708 Gr. Mk. 122, 
717 Gr. Mk. 124, 741 und 744 Gr. Mk. 126, mit Geruch 
688 Gr. Mk. 114, ruſſiſchen zum Tranſit 741, 744 und 753 
Gr. Mk. 100, polniſcher 720 Gr. Mk, 98, Alles per 714 Gr 
per Tonne. 

@evite unverändert.. Gehandelt ift inländiſche große 
641 Gr. Mk. 110, 638 Gr. Mk. 111, 632 und 656 Gr. Mk. 114, 
686 Gr. Mk. 120, ruſſiiſche zum Tranſit große 626 Gr. 
Mk. 92, 655 Gr. Mk. 95, 662 Gr. Mk. 97 per Tonne. 

! Hafer matter. Bezahlt iſt inländiſcher hell Mk. 130, 
|: elf Mk. 182, verbüht Mk. 116 und 120, ruſſiſcher zum Tranſit 
weiß Mk. 97, ordinär Mk. 88 und 91 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 120 per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 165, 170, 180 und 195, ruſſiſcher 
zum Tranſit Sommers Mk. 177 per Tonne bezahlt, , 
ony Weizenkleie grobe Mk. 4,25, feine Mk. 3,924, 3,95 und 
Mk. 4,00 per 50 Kilo gehandelt, 

Moggenkleie Mk. 4,45 per 50 Kilo bezahlt. 


(Mietherſchutz» und Wohnungsreſorm⸗Bereine), Oelsnitz 
und Deſſau mit zuſammen 1135 Mitgliedern. Ein Ber: 
ſuch, durch Verhandlungen mit bem, Vorſtande des 

aus⸗ und Grundbeſitzer Verbandes eine gerechtere 

Abſaſſung der üblichen Miethsverträge herbelzuführen, 

fei geſcheitert. Der Vorſtand habe in Folge deſſen zur 

| Wahrung der Intereſſen der Miether ein eigenes 

| Miethvertragsmuſter für Miethervareine aufge tellt. 
r 


orfiand wird beauftragt, unter Berückſichtigung 
Se Ke ol Materials ein Formular auszuarbelten, 


éi nA 


fi 

* Weftprenfi pinzial,Eynobe. Sh einer 
geſtern Boumitteg Viet Borie des Herrn Sonfiftoriale 
präſidenten D. Meyer abgehaltenen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Königlichen Konſiſtoriums und des weft: 
preußiſchen Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtandes wurde be⸗ 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
bet SA 11. 12. 


| = 


Chefredakteur: Guftar Fuchs. 
Herantwortlich für Mount und Feuflleton; k. V. G. Fuchs, für 


H , j K totalen Theil, i d : fred ® 
ſchloſſen, die ſechste ordentliche weſtpreußiſche Provinzial) * g. Dec. |136,25|137,25] „ Dec, | Ba) 50.— Dóroulóbe und Habert haben einem Berichterſtatter fir Brovingieles: W lz, ONA 555 Sn ernten Het 
Synode zum 8. November nach Danzig einzuberufen. Spirit. Wer loco | —.— Fan‘ erklärt, daß fie bie von Saint Remy begangene Inſub⸗ Alben Michael — Dud RL Dangiger Neueſte 
Die Dauer der Synode wurde auf fers Tage und zwar 11. m. 11. 12. ordination nicht billigen, ſchon deswegen nicht, weil von „Gie 


bis zum 14. November bemeſſen. Die Sitzungen finden 
im Sitzungsſaale des Landeshauſes ftatt, K 


— ————ñññ—— 


170 

| ole 

provin e bo BETZ 
d di 1,0 Aj 8 BĘ 3. Brive Bautl — | 7 

E 9% a 8010) 99.20 ais Godna RZ Ma 

Ww F EAC dor] 9980] 9880 PERI 17 = enen BSA NiE ię 

ee... TE TUE visterjchaftl, I. | 89.25) 89.25 | Oftbeurjch, Banka. 90.75 96.75 „daß die Meldung nationaliſtiſcher Blätter 


i t d 13 2 
gang find in den letzten Tagen große Mengen © e e- 4½%% Chin 2.1898) 93.10] 93.10 Allgem. Eiet -Gei 174.171,80 über eine angeblich neue Entſcheidung des Staats raths 


nun ab ein militäriſcher Putſch unmöglich fei; denn die 
Soldaten würden von jetzt ab einem General, der einen 
ſolchen Putſch zum Wohle Fraukreichs verſuchen würde, 
den Gehorſam verweigern. 


Der Kampf um die Schule in Frankreich. 


Kriegerverein zu Schidlitz. — 


Sonntag, den 14. d. MIŁA: p 


Feier des Deutfcien Cages. | 


Antreten der Kameraden 1 Uhr Nachm. am „Krummen 
Ellbogen“, Abmarſch 1.30. Billets find beim Kameraden 
Hellwig in Empfang dëi nehmen, 4 (18 

J. W. Hohmann, ftellv. Vorſitzender. 


40% tal. Reute 103.50103.50 Danzi Oelmühl in der A I = OCZ WY ͤ V ⁰⁰y STEEL SESE OTE 
gras an den Strand geworfen worden, welche von 30 Ft. g. Siſb.⸗Os.] oan 68.40 run ` 1 850 Angelegenheit der Kongregationen und der Kon⸗ ` p 
den Fiſchern und der ärmeren Bevölkerung eifrig ge⸗ 50% Drey conv. Anl.“ 101.20 101.20 e 79.750 80.75] gregationsſchulen unrichtig fet. An dem im Auguſt des SS Bei schlechter Verdauung p. 


mit ihren Nebenerſcheinungen, wie Aufſtoſten, Sodbreunen, 
e Stuhlverſtopfungen, Säurebildung, Gefühl 


ton Voll ſein że. empfehlen ? (ër 
ärztliche Autoritäten: Dr. Roos Flatulin-Pillen, 
In Originalſchachteln zu 1 Mk. in den Apotheken erhäftfich, 


Ev, Näh. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beſtandth.: Doppel⸗ 
kohlſ.Natr. Rhab. kohlf,Magn je Fenchel⸗Pfefferminz⸗Kümmelöl je Z Tr. 


fammelt, getrocknet und zu Matratzen verarbeitet werden.] 4% Deiter Goldr. —.— 103.60 Gk. Berl. Pferden, 
*Neuſtadt, 11. Sept. Morgen feierterr Superintendent 4% Rum, Goldr. 86.10 86 Helſenklrchen 

Syring ſein 25 jähriges Pfarramts jubiläum. „von ndk. 86.10) 86— | Daryener 

Nach jähriger namen in Flatow ſiedelte er 4% pani | . Ribernta 

im vorigen Jahre nach unferer Stadt über. Möge en ENT Laurahütte 


894444 A + 
dem treuen Berather feiner Gemeinde und dem eifrigen atb. Parz. Papierfabr. 


24460/21850 vorigen Jahres veröffentlichten Erlaß über die An: 
167.60 166.30) wendung des Vereinsgeſetzes fol nichts getindert werden, 
178,50|173—| Paris, 12. Sept. (W. T. B.) Wie der „Figaro“ 


203. 201.— Imittheilt, hat eine Anzahl, zumeiſt der Ariſtrokratie 


97.10) 97.10 191,—|191— 


„Anl. —— 101.20 Wechf.a. Lond kurz 20.46 | 20.46] angehörende Perſonen eine Liga des „Heiligen Martin“ 


ärderer des Deutſchthums noch eine recht lange 40 r. Goldr. 102. —.— 20.325020.825 fi ; í 
ee Amtsthätigkeit beſchieden Kia, 41 Ein Gleb, «Mth 140.—138.75 widi a Peterso WEE aED für die Aufrechterhaltung des Glaubens und Unter⸗ de, 
J. Briefen, 9. Sept. Ja der Verſammlung von Dorim. Gronau: 80.10 kurz 218.900 —.—ſtüzung der Geüchteten gebildet, vorläufig wird die Liga E ; 
Familienvätern, wende das Kuratorium der hieſigen me wih -10180.80 gn 1 ef Bra 10 ihre Thätigkeit den Dibzeſen im weſtlichen Fraukreich Aus der Geſchüftswelt. < 
ee Bee gege ge enee Gijenbagu 28 75.60| 75.40 Bez Blat 6880 8540 GT j In allen Bezirken ſollen Ortsgruppen 5 M vf Ale SACD, dal mata wa pad ya AH 
ähigkei X rein] EI N Noten |216.60/216,85] ins ebe eiſpiele der We ; ewiſſer Weife 
i Rechtsfähigkeit ausgeſtattet werden fol, Der Verein] Elſenö⸗ Step ——| —— re am 2%, AT a NE per] dónect worden durch die Neklame⸗Scheiben. 


Privatſchulen mit weltlichen Lehrern eingerichtet werden i 

4 A : 2 i „[Der Generalpächter derſelben, Herr C. V. aus Berlin 
ferner wird man in jeder Gemeinde eine Kloſterſchweſterſhat es verstanden, durch geſchmackvolle Ausführung 2.4 
anftellen, die die Krankenpflege übernehmen fol. Um vor Allem 1 „ Ba eri 
Tendenz: Verſtimmt durch die winglinfiige Haltungſetwaigen Schwierigkeiten von Seiten der Behörden aus zu loben — em iyn Arend NRD BO 
f ; f „ eſtrigen Auslandsbör „Nor i i ; mp ©, für Einheimiige und Fremde zu geg SCH 
naſium dienen. Die Verfammlung genehmigte einſtimmig htr My parc ZANA dem Wege, zu gehen, folen die Schweſtern ihre geift hat Co Art Reklame einen guten dia gefunden, 
die von Herrn Stadtkämmerer K annowski entworfenen | Beit mehr hervorgetretenen Werthe Kursverluſte herbeigeführt liche Tracht ablegen. ſodaß die meiſten Wagen bereits mit der zuläſſigen An⸗ 
Satzungen und wählte in den Vorſtand die Herren wurden. Beſonders ſtark litten Kanada auf Amerika, ferner zahl von vier Reklameſcheiben verſehen ſind. Gro 


4 


Wr. 214) 


Deutscher Tag! 


Auf mehrere Anfragen theilen wir mit, dass 
an allen Veranstaltungen des Deutschen 
Tages, wie Commers am Sonnabend, den 13. er., 
Abends 8 Uhr im Schützenhause, Dampferfahrt 
Sonntag Vorm. 9 Uhr auf die Rhede, Festessen 
Nachm. 1 Uhr im Schiitzenhause, Deutscher Tag 
Nachm. 3 Uhr ebendaselbst, Fahrt am Montag, den 
15. er., Vorm. 8 Uhr, nach Marienburg 


fie! 


Prima Petroleum per Ltr. (5 Pig., per Cir. 10.50 Mk. 


Streuzucker, grob und fein, Weizengries . . . w. Pfd. 15 Rheinwein. , 

p. Pfd. 27 „Haferflocken . . p. Pfd. 18 „,|Moselwein . s E Sk a 
Brodzucker. . . . p. Pih. 30 „3 | Grosse Rosinen p. Pid, 25—50 | Griine Seife Ta, ` p 
Wiirfelzucker . . . p. gem. BO 3 Sultaninen . . . p. Bb. 50 A Salm.-Terp.-Schmierseife 
Gebr. Kaffees, täglich friſch, von Amerik. Fett. p. Pfd. AB A p. 


Pfd. 18 


Kur noch A Tage! 


e 
“4% S ; , d D $ Pfd. 20 A 
das gegenwärtig hervorragende Euſeuble. jeder hiesige Biirger Rohe Kafleos ahne gej von J aa derer: > E B: 60 2 |Prima Orbg. Kernseit BER 
Kaſſenöffnung 7, Anfang des Konzerts 71/,, d. Vorſtellung 8 Uhr. ? Holl, Cacao. i p: PIB. 1,20 “Margarine Ila. . . o gi 45 S|br. Harzsoife . . . 1. 85.20 3 
Nach beendeter Vorſtelung: Doppel-Breitonsert thoilnehmen kann. preve katik ts Bld, 20 A gardelien "oj * P Pfd. 1,20 4 |Soda . p. Pfd. 4 5,5 Pfd. 28 A 
D'Miirzthaler (Hans Goes) 1 site WWE ston 1 20 ER, 8 ff. Thees p. Pfd. von 1,60 A an|Sardinenin Oel . p. Doje 46 5 |Kartoffelmehl Ia. p. Pfd. 12 A 
200666656 pelle. Eintrittskarten a 20 Pfg., estschleifen à 10Pfg., Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 A Neue Dillgurken . 3 Stück 15 J Lesseve Phönix ` . % . 20 3 
B 88004860010614©680606580956666 Karten zur Dampferfahrt a 50 Pfg, zum Fest. Kaiser-Kaffeeschrot mit Bild p. Schock 2,50 A| Scifenpulver 3 Pack i 
3 Wi t 8% Essen im Schützenhause à Mk, 3.— sowio An- r p. Pack 10 AlNeue Senfgurken . p. Pid. 40 3 R — 26 3 E 
B (kd ergartem s meldungen zur Marienburger Fahrt in d Cichorien p. Pad 15 A Pack 40 o|Preisselbeeren . . p. Bd. 45 3 N ji 
B | A : ee Feinste Bruch-Chocolade Neue Apfelschnitte p. Bis. 60 Neue Gemiise-Konserven 
8 Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. BIR Geschäftsstelle des Ostmarken-Vereins Hôtel p. Pfo. 80 Algem, Backobst , p. Bid. 20 A 2 Pfd. 88 3 | 
S Bou heute Freitag nur 3⸗tägiges Gaſtſpiel? o Continental und in I., Saunier’s Buch. Suppenpulver p. Pfd. von 45 J an Volks- Bisquits „ p. Bf. 49 3 J3 Pfd. 50 A 
8 Größte Senſations Num f e handlung. (13098 (Za e CU p. En ap AN Se - P. Pack 10 A Schneidebohnen , SA ob os 3 
- erm. Mischung, . p. Pfd. 45 3 s Essig-Essenz p. Fl 90 ? ; 
$ des Jahrhunderts. S a Der Festausschuss. AEO SENT 5 EN 3e A SE Cé 3 p. SG 30 3 Junge Erbsen 2 R. 48 3 
1 3 3 «Pu ade . Sch. 2 imbeersa PSE SC S SE f h 
z WEB” Wellini le masque $ m 1 Podanie: zu allen Veran- d GE A , 8 große E 10 3 A REA e z BIG: 10.2 Leipziger Allerlei 11 Bie: Sz 5 
s Ren gen i 1 965 Stossbrod . „ p., Pfd. rog. Hum .. . p. Liter Ć 2 Pfd. E 
SI Auftreten von Em my Weltrowska 8 a Sei ungen ist das Anlegen der Festschleife, Pflaumen, MEL: A Rio, d s Cognac. ée? wo vo 4 Stangenspargel . 1. dit f . — 
3 e 18 armelade à ; amos | 
deutſcher Geſangsſtern. dit i i i ? 3 : 1 
2 : = all ECMISC up. . p. Pfd. 15 3] Rothwein . p. : p. Bid. 10 
® Lechter und Entſcheidungs⸗Ringkampf 3 MISE e Tafel-Mostrich . . p. Pi: 20 X]. Liqueure . . p. Flasche 60 [Danziger Sauerkohl . p en 8 3 a 
um die Meiſterſchaft ji ' i iara ti i i 
Song, Strenge, SS Ve TT SE i Zurückgekehrt! ; Auswärtige Bestellungen wer den pr ompt effecinirt. ER 
3 eee 3 Zander Denti d Adresse, Bahnstation u. s. w. bitte gefälligst möglichst genan angeben zu wollen. 
‘ ; 3 D d e 
5 Sonntag, 14. Sept. er.: Schluss der Saison. 8 L j Holzmarkt 28. Kee TEN ES WU 


D Pap DH be finiti. Zähne, Füll 
Danziger Kriogerverein, Wi af 8 
Zum Abholen der Fahne 
verſammelt ſich die Fahnen- 


Mia płukiich Milana ie für Zahnleidende. 3. Damm 7. Danię Waaren⸗Verſandhaus. B. Damm 7. 


— u vor meiner Wohnung. (18085 
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- Künstl. Zähne, Plomben, ł m hi 305 
Engel, Major a. D. : Telephon-Anschluss 474. (18054 
ow Reparaturen und Umarbeitung x że 2 5 
Mach PA? GD B CEA in einigen Stunden. (54 1 ` Wiederverkäufern mache ich E tra⸗Preiſe. 
dd Gonne SE iere am Sonnabend, Te 2 Dr. Eugen Leman 
Abfahrt Sparkaſſe 5 Abfahrt Bröfen Ge ; s 7 Gerbergaſſen⸗ Ecke. Dergatien- Gre, Poſtkarten 
2, Uhr Bi, Uhr Kichtunifarmirter Künstl. denn , l 
h» n e in Nang Leg in grober Mußmahl dle gelen ever & Gelhorn 
Erwachſene Sin: Sai Rückfahrt 40 A CO 20 A Str Su, e E ore f y 8 | kgeſchäft 2 
Ein, t 30 10 seit 8 t x £ a § 
” zelſahr gen trae EE OO Songenmarkt 38. Banukgeſchäft. Langenmarkt 38, 


aur Saat! 


Empfehle als Schutz⸗ 
mittel gegen 
Wurmirass u. Pilze 


i Blanon Vitriol 


9 in großen Kriſtallen 
> von tiefblauer Farbe. 


i Ed.Kuntze 


Drogengroßhandl., 


5 NMileikannengasses 


(42868 


Zum Ankauß 
Miindelsicherer Werthpapiere 


für 
Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 
Kautionen bei Staatsbehörden 
und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


| Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichg»Anleihe, 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, 
Landschaftliche Pfandbriefe etc. 


Hötel Punschke. 
Täglich: Konzert 


09° der Wiener Damen - Kapelle. "AE 
Direktor: C. Anschauer. 
6 Domem, 


2 Herren. 
1½—2 hr. 


Früßſchoppen⸗Konzert, 1 


ſtets vorräthig. b ` + (12659 


Meyer & Gelhorn. 


"verkaufe ich die grossen Lagerbestiinde in 


1.081.2.D Nr. 1,1. (60886 
Verſammlung e Sammie (6088 
der Kameraden präc. 21, Uhr fe W 
vor der Wohnung des Vor⸗ ; ia D 0 8 
Anzug bekannt. (13090 D H 
Nur noch heute von 4 bis 
9 Uhr Empfangnahme von Din, Harmoninms, 
Bildungsvereinshaus. % 
Bluhm, Vorſigender. E 
Zoe Saur uż . Holnrielydorii 
Hiedlnngs = Genoffenfhaft.| Ve a 
1775 es Abends 8 Uhr, im Bildungs- > 
Sonnabend, den 13. Sept., Abe 8 Uhr: vereiushaufe / Hintergaſſe: Ruſſiſche Zigaretten 
V. High- Life. Evening. Ausserordentliche | orzugliche Suntität, früher 
am 10. 9. ct. (§ 34 des Statuts). R. Martens, Danzig, 
oder: Ebbe und Fluth. . Kreft, Schiemann. Hundegaſſe 60, 
roßes hydrologtſches Ausſtattungs⸗Manege⸗Schauſtück ( — ö — —— 
n 2 Akten mit Nalionalłanzeu, militärischen Ank zügen, Konservatorium zu Danzig. 
Nieht zu verwechseln mit anderen, hier 
| bereits gesehenen Wasserpantomimen. Das Prinzip des konservatorischen Unterrichts ist die ei 
PARADA Im 1. Akt: > Gemeinsamkeit der Lehrstunden, der Klassen-Unterricht. A 
> Militäriſcher Einzug verſchiedener Nationen. Durch letzteren ist in Folge der gemeinschaftlichen me Pilanzenbntter 
auch wird Ehrgeiz, Fleisg und Interesse der Lernenden Preis pro Pfund 70 Pig. = 
| Tableau: Der Dreibumd. | mó adu oo ende a JRG „ Ing 
Fa Solgende Nationen und Truppengattungen find Hierbei Ml sondern auch durch das Studium der Vorzüge und Fehler|der Käufer ein Serienbild, um m i | 
C vertreten: seiner Studiengenossen. Um die Schüler an Vorträge LE 


ſitzenden, Johannisgaſſe 11 
Eintrittskarten, Schleifen und Größte Auswahl. 
H 
G. G. m. b. H. (18059] Poggenpfuhl Nr. 76. 
t 1. Male: Generalversammiung 1,25 pro 100 Stück, jetzt! Mk., 
3 Gruppirnagen, Tableanz, Wasserfällen etc. in Scene Kassubischer Warkt 9. 
Instruktio d E kturen die Möglichkeit gegeben 
Großer charakteriſtiſcher Aufzug, ausgeführt vom een 1 0 15 8 a 
Dejtertcich : F Italien: 4 Württemberg: vor einem srösseren Kreise zu gewöhnen, sind Vortrags- 


um | 


zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen aus. 


den 14. il. Mis. 
zum Abholen der Fahne. 
Jeſtzeitung im Vereinslokal, Leichte Zahlungsweiſe. 
[Sonnabend, d. 20. Sept. er., Fernſprecher 1115, (10532 
Bun 
Auf elgoland mit derſelb. Tagesoroͤnung wie empfiehlt (12958 
geſetzt vom Direktor Max Schumann. 
Beginn des neuen Schuljahres 1. Oktober. 
mit Weniger Zeit auszukommen, als beim Einzelunterricht, 
geſammten Perſonal. 
Sufanterie, Dragoner. stunden eingerichtet. (12715 1 i 


Monatshon, Klavier ob, Kl. 10 Mk., mittl. u. Anfiingerkl. 


— E 


GOT TATA AA OT 
Preußen: England: 8 Mk., Gesang 10 Mk., JA ` Mk., Theorie 5 Mk. Das Lager muss in sehr kurzer Zeit geräumt sein. 
b N10 ‘tite, aher rospekt, | 
SARZE Dentfdland | Sete Dienstag, den 23. Septir,, 11-1 nnd 5-8, ! ` 


Jraukreich: Schwarzehnſaren[ Amerika: Anmeldungen: Mittwoch, den 24. Septhr., 11—1 und 6—6. 
Infanterie. r Schützen. Ludwig Weidingsfeld, Kgl. Musikdirektor. 


Rutland: j Ungarn: Belgien: PE m OD Gh Gi AM A OR AR AR d A atts @ 


N d dernisirt (12384 
Tcherkeſſen. ; Honved⸗Huſaren. | „Artillerie. 9 GEN: n A d r 100 
RE MER A SH Stroh- u. Silghut-Sabrik | 


Circus unter Wasser. | inti Neuheiten in Stofeu) August Wim 


ga einer e A m a 16 M. 6 für die (12409 26 Heilige Geiſtgaſſe 26 
asser die Manege. — Künne, Gondeln, ein Dampf- : s “Heili e 26. 
chiit, Schwimmer, Schwimmorinuen etc. beleben die Herbst- und Winter-Saison B 

zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender Peng M 


aſſerflüäche und geſtalten die Scene zu einem farben⸗ G 
prüchtigen Bild, (12728 g Gerrei- und Kuaben⸗Garderoben uach Maaß 
zeigt ergebenſt an 


Vorher: Anktreten fler korworragendsten Künstlerinnen 
Jun bann 6 A, Friedrich IU-Damm e 


und Künstler in ihren hesten Leistungen. 
I. Etage. I. Etage. D 


Das Progr. belt. a. 8 der heat, Nummern u. d. Waſſerpantom. 

Sonntag: 2 Vorſtellungen, Nachm 4 Uhr u. Abds. 8 Uh 

A d ro- Mode-Mayazin für folne Herren-Schnelderel. a) 
BW CH WW EI EI W WY TW UW UI TW WW TW UI TY O 


lp Join und Blusen-Taillen 


Bie Scuhmanergefellen Zug | 


werden zu dem am Sonntag, den 14. September er. im 
Grabliffement Bürgergarten, bei Herrn J. Steppuhn- 


N g dE, dë 
©. 15 
a LJ 
ZA O 7 Gm 


wäscht, färbt und 


t 


Holzmarkt 


REED A RN 


ee ++ 
Geſchüfts-Gröffnung. 
Dem geehrten Publikum von Dauzig und Umgegend die ergebene Mit⸗ 


> theilung, daß wir 
Hausthar Ar. 1 


ein 


7 Sargmagazin für Hol und Metallfürge | 


eröffnet haben. 4 mi 
Mit der Bitte, unfer neues Unternehmen bei vorkommenden Füllen 460100 


Schidlitz ſtattfindenden neu angefertigt, as ree iad Ausführung, - A unterſtützen zu wollen, zeichnen MARI. 6105 
LEJ H ome r ng er p? 
Sommervergnügen Olga Jantzen, Moiftin, Blumenthal & Krüger 
mit Konzert, Kinderspiele nach Prämien, incl. Knaben. Hundegasse No. 126. AFC P : 


i iessen, Umzug des SchlitzenkGnigs mit Rittern etc. 
E A, für Damen und Herren und nach⸗ 
folgendem Tanzkranzchen mit ihren Angehörigen und Gńjten 


ung freundlichſt eingeladen. 
18040) le MJ 9. i Der Vergnügungs⸗Vorſtaud. 


Kurhaus ` It Hui) 2 
Westerpl atte, Brodbänkengaſſe 12. 


Heute Abend: 


PRZZZKZAZAŁŻ AZRXXZZ x 


A. F. Sohr, 


pó 
Möbel-Eabrik und Magazin, $ 
Große Gerbergaſſe 11/12. pd 


Apotheker Carl Seydel's 


Fermentpulver! 
Beſtes Hakpulver 


in Paden A 10 Pfennig, 


Erprobte Kuchenrezepte 
SC — In ben. beiten 


Neue eingelegte 


er, Raſirmeſſer, Scheeren it. Ge 
ſcheumeſſer, Raſirmeſſer, Sch Heringe 


offeriven in großer Auswahl (10499 
r Herrmann Co.; 


wieder zu haben. (18035 
Lauggaſſe 48, neben dem Rathhauſe. G ; 
Schlciferei- und Reparatur- Werkstätte: ustav Seiltz, Hundegaſſe 21. 


2606606 0 00000000000000 0009 


s 
Sa 


1865 Großes internationales|>¢ o aswa 5% EE 
( | 3 2.07% \ P S zu haben und bei 11772 A 
on, wg ee è Kompl. Einrichtungen NA] Carl Seyaet,, Für Theaterbesucher! 


Pralinees, Chocoladen, Bisquits 


der Kurhauskapelle 
(Kapellmſtr. Herr H. Gath). 
Anfang 4½ Uhr. 
Entree 15 9, Kinder 5 A. 
Sonntags 4 Uhr. 
Kinder 10 A. 


Erste Dauziger 


Backunlver Fabrik. N] 


ru nur vorzüglicher Waare zu billigsten Preisen “E 
fi empfiehlt dio 


® 
S 
& 
Kaffee- und Thee-Lagerei 3 
5 
o 


American £ 

„m o 2 e 
s a, Original Bal 
Cate Noetzel Rendezvous aller Gentlemen. 


— e 
a 
it, s 


empfiehlt fein (63656 — RAA 
KZXZXZZZŻZZZZZZAZZZ Al: 


2 Möbelergänzungen all. Art $ 
Teppiche, Stoffe, Gardinen ? 
e, M 


Ke 


| Ansiehtspostkarten vom P 
‚Deutschen dag, 


in 9verſch. Muft. empfiehlt 
nur für Wiederverkäufer 
Kunſtverl. Carl Katscher, 


eer ©©0000000000080968 0888020 


EE 


Wilhelm Ebners 


Koblenmarkt 32, am Zeughaus. (12582 


Grösste Auswahl. — Billige Preise. 


Lokal für Vereine und |Gine geübte Schneiderin empf. 


rivatgesellschaften.|ic in u. außer d. Haufe. J. Klein, 
Bohne u. Stüger 3. Verfügung. JPfeſſerſtadt 65. (63666 


— = — = 


"Schnabel, Frieda Stetzelberg. 


der großen Speiſehalle geſetzt, 


— ä KEG EEG 3 


* 


Scheiben ſchon faſt vollſtändig belegt ift. Die Berliner[Andrees zu Konſchitz. — Tiller Bernhard G è 
Firma hat die bisherigen Reklameſcheiben in durch⸗ hier und Katharina rr IDE A Cé ee Arbeiter Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12. Sept. 
1 Manier mit gutem BBR 1 © p OES dm 3 1 Rogacz HA — (Oria.⸗Telear. der Mang. Newette Nachrichten.“ 

i artehalle au er alt [ DV n u. Hertha Biejenann. — Kaufmann 
. en BA und wird zum 1 Guſtav Schulz u. Frieda Schiefelbein. — Kaufmann ar. Wind⸗ 
bem Set, übergeben werden, Dag een Bauligimer ul Beer n Mare Sirs neo. couse De amin | fte 
ift hauptſächlich für die kalte Jahreszeit einem recht älle: es Kö S A etc 
E agi des Bublifums Rechnung Balken, Todesfälle: T. des Königl. Schutzmauns Eruſt F reg tn, 


Wetter. 


Anlässlich des Deutschen Tages werden 


Slornoway 790,5 NNO mäßig bedeckt 


e . ` « mor e 6 W. — T. des Arbeiters Jahann Sumowski, 2% Je x A 251 ` J, 
die „Danziger Neueste Nachrichten JEN| = Waſſerſtandsbericht vom 12. Septbr. Thorn E. des Arbeiters Paul Witt LL M. e 1 EA EH 1595 SCH =. 
in verstärkten Auflage erscheinen. + 0,88, Jordon +0,84, Kulm + 0,68, Graudenz -+ 1,08, — —— — Scilly 755,9 NNO friſch bedeckt 14.4 

d e „ w ei ow + SC Bńifjfa-Btavpotri. Ale d' Alx 75% (W | frij | Dalbbebedtt | 18,2 

d y p e = inlage „32, ie 81, arien urg > f S à ` Varig 754, SSO ||. leicht] bedeckt 14,9 

Wir bitten Inserate für dle morgige f. O,, Wolfsdorf + 068 Meter. ; Angetommen: ege SO. Sagi. Viendermann, von] Kuffiugen 734 RO |i. lelchſ Nebel [144 

Sonnabend-Nummer möglichst bis heute Abend] , Polizeibericht vom 12. September, Berhaftet:|RóM mit Gütern. Pauline Haubuß,“ SD. Rapt. Budig,| Helder 41 (NO leicht Regen 12,0 

onn I E 5 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen von Stockholm leer. „Düfſeldorf,“ Kapt. Pahl, von ApenradeChriſtlanſund 750,1 N ſtark Regen 44 

diti elangen zu la Unfugs, 1 Corrigende und 2 wegen Trunkenheit. mit Ballaſt. „Unterweſer 10,“ SD., Kapt. Boyken, von} Studesnaes 750,2 NNW mäßig] bedeckt 6,6 

an unsere Expe ition 9 9 ssen. Obdachloſe: 8. f Vegeſack, ſchleppend: „Unterweſer 9,“ Rant, Kortlang, von] Skagen 749,1 W mäbtg halbbedeckt 9,8 

Gefunden: Schwarzer ſeidener Damengürtel mit Vegeſack mit Kohlen, „Unterweſer 15% Kant. Gruber, von] Kopenhagen 752.2 WNW. leicht bedeckt 10. 

Metallbeſchlägen. — Militärnaß und Quittungskarte für Geeſtemünde mit Kohlen. e 2 ` Karlſtad 749,4 w leicht bedeckt 777 

eee e eee ee | om Temnowski. — Am 28. Juni 2 leere Säcke; abzuholen Geſegelt: „Laura,“ SD., Kapt. Möller, nach Helſingfors] Stockholm 749,6 S leicht | Regen 10.7 

——.— SE Se ip Ee e wi mit Bier „agen bes, GD, Kapt. Lange, nach Stettin] Wisby 750,5 OS leicht Regen 9,6 
Sep 3 zur Blindenanſtalt Königs⸗ mit Gütern. „Karen,“ Kapt. Weſth, nac ( el⸗ Ganar 752,5 S ie i 

E E thal: 1 brauner Lederkoffer, enthaltend: Diverſe Bücher, kuchen. teen GD. Rune Clark, nuch Mine Sie SE Date Se SE 1 E 

Mitgliedskarte für das Seminar für orientaliſche Sprachen „Auguſta,“ SD, Rapt. Biedenweg, nach Königsberg leer. EE AA 8,1 517 ech DREHEN eż 

Zoknles für stnd, phil, Walter Kratzer, 1 Damen-Photograndie, ein Joy” SD. Mapt. Bruce, nach Rotfa leer. „Kunigunde, J num AE EE LE 

/ ry ënne? ell" etc ag 92 5 PE des 7, Polizei⸗ Rapt. Peters, ag Fredrikſtad mit Holz. „Argo,“ SD., Kapt. ee jysk 1 75 WNW If. Lee Ga d 

* pezet, e : Reviers zu Langfuhr. — Am 18. Juli 1 Marinemütze; abzu⸗Anderſſon, na t. Petersbur Ý Le d ; Lee T i 2,0 

L. zela. Prinz Heinrich XXIIL von Ren holen vom Shusmann Herrn Fed, Schwarzes Meee & [nai e ‘capt górgenien, Augen e munde | 75,7 eg leich | bededt | 12. 
EN: Aft mit Gefolge zu einem Bejudje unjerer Stadt Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ nach Svendborg mit Oelkuchen.“ Damage eave, Steg Neufahrwaſſer 153,9 S f. leicht bedeckt | 13.7 
aus Ludwigsluſt kommend geſtern Abend hier ein-|frift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der nach Korför mit Oelkuchen. „Albula, SD, Kapt. Slammer, Memel 753,3 SO leich! wolkig 11,8 
getroffen und im Hotel „Danziger Hos“ abgeſtiegen.] Königlichen Polizeidirektion zu melden. nach Lulea leer. rf e Münſter MWeflf. HAG L leicht| bedeckt 14,0 
Heute Vormittag war ber Prinz nach Zoppot gefahren,, „Verloren: Silberne Broche (ein däniſches 2 Kronen⸗ Nonfahrwaſſer, 12. September. Hannover 7134| — | fill [Regen 13,0 
für Nachmittag war ein Ausflug nach Marienburg zur tät). Sterberafjenbu und Pfandſchein für Maurer Rück. Angekommen: „Saturn,“ Rapt, Klöfkorn, von Düfeldorf] Berlin 7538 SW. . leicht Regen 14,9 
Beſichtigung des Ordensſchloſſes in Ausficht genommen Geſindedienſtbuch für Marie Spinder. Am 27. Auguſt ſilberne via Lübeck mit Gütern. Chemnitz 154,7 SSW ſſchwach wolkig 14,4 

e Der © lſtab des 17. Armeekorps be jebt Damen⸗Remontoiruhr mit Goldrand. Am 5. Auguft gelb⸗ : Cinlager Schlenſe, 11. September. | Steele 755,0 SD leicht bedeckt 140 

2 er General} 8 Zb ei EN 14 0 braunes Portemonnaie mit ca. 27 Mk. und Briefmarken. Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln. B. „6 i 19 pt.] Metz 755,3 SW rſſchwach bedeckt 14,7 
fid morgen von hier per Bahn in das Manbvergelände.] Abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidivektion. Miethner, von Königsberg mit 10 Sa. Rübfen A, bid. Gittern] Frankfurt Mam) | 7549 SSW | leicht bedeckt 14,6 
Herr Major Nieland, Adjutant beim General- an Em. Bereng, Mit div. Gütern: D. „Oſterode“, Rayt. Mull Karlsruhe 755,8 SS leicht bedeckt 168 
Kommando des 17, Armeekorps, ift von feinem Urlaub S von Oſterode an v, Riejen, D. „Julins Born”, Want Schill⸗] omien 758,6 SW ſſchwach] bedeckt 15,4 
wieder nach hier zurückgekehrt. Provin towófi, von Glbing on v. Niejen, D. „Tiegengofe Re t Hafke, Poluhead 758,0 N imach | wolkig 11,1 
* Perſonalien bei der Fuflisverwaltung. Der Land. J. } von Elbing au N. Zedler, D. Brahe“, Kapt. Zeſchke, von | 3008 GH PRO leicht beiter 6,2 


Graudenz an Johs. Ick, D. Neptun“, Kapt (i Miga ES 
Srandenz mit 10 To. Weizen und div. Gittern bin KA Der Luftörud tit meiſt niedrig und gleichmäßig vertheilt 
(dip Rad bee von Tiegenort mit 27 To, Raps u. Wilh. Kefinerjmit Gebieten von unter 750 mm über Skandinavien und 
%%% %%% 
4 = M V e KK | y 
Leider fehlt von den Thätern jede ka eines frechen ow. SE OMAN: 3 Mahn mit Rohten. Bon Dansig, mit Norden warmed, im Siden DN 7 
* C©ulmjee, 10. ORA aggies Schwenk D. 1 a „Anna“, Rapt Friedrich an Quklinsti, Graudeng,| Meiſt ziemlich kühles Wetter mit Regenfällen, im 
NRaubanfalls wurde der 0 = „J „een, Kapt Koch, on Meyhöfer, Königsberg, D. „Linau“, Süden Gewitter ift wahrſcheinlich. 
An der Viehverladerampe des Bahnhofs erhielt er von|Stapt. Adler, an A. Müller, Königsberg, D. Margarete“ SEEN ELSES 
dem 20 Jahre alten arbeitsſcheuen Arbeiter Le wan- Kapt. Janzen. an v. Rleſen, Elbing. ‘ e 
dow sk mit einem Ken einen EE Bi kaz AT R oF am 11, September Extradepeſche der deutschen Faun vom 12. Sept. 
‘ er betäubt zu Boden ſank. L. be⸗ paſſirt: raft kieferne Balken von (Orig.⸗Telegr. der anz. Neueſte Nachrichten“.) 
über den Kopf, daß A AL. S. Landau⸗Kowno durch H. Sloermer an Baffy, Poſe u. j 


gerichtsrath Roth in Naumburg a. S. ift zum Oberlandes⸗ 
gerichtsrath bei dem Oberlandesgericht in Marienwerder 
ernannt. 

* Konferenz. Am 17. d. Mig. findet hier im andes: 
hauſe eine Konferenz ſtatt, in der über die Staats⸗ 
dotationen berathen werden ſoll. Zur Theilnahme 
an der Konferenz treffen am 16. d. Mts. die Landes⸗ 
direktoren der Provinzen Oſtpreußen, Poſen und 
Pommern hier ein, und zwar die Landeshauptleute 
v. Brandt ⸗ Königsberg, v. Dziembowski⸗Poſen 
und v. Eiſenhart⸗Rothe⸗Stettin. 


w. Marienburg, 11. Sept. Geſtern wurden Herrn 
Hauptmann von Schack in Wengern bei Braunswalde 
auf dem Felde von ruchloſer Hand fünf Kühe 


* Das Junere des Stadttheaters wird ſich den b i Baarſchaft im Betrage von circal ors ; 
TROT r raubte ihn nun feiner Adrian, Kr r Rä wee RTC 

Beſuchern zur neuen Saiſon in einem Gewande präſen⸗ 11 Mk. Wald nach der That wurde L. verhaſtet. net a adi Stati ſchlags, verlauf in den Beobachtungs- fans: 
tiven, welches gegen das alte durch feine neuen Farben * Marienwerder, 11. Sept. Heute früh brannte . ðͥ ;ßx[.§ͥ tationen 1 leßken 24 Stund. ſtation dE 
e Uu tll, in III. 


und Dekorationen vortheilhaft abſticht. Schon beim 


Eintritt zeigt ſich dies. Die Wände des Vorraums ſind amb ‘ Së 2 
mit Kaan at ec? Roth gehaltenen Tapeten ver: SEI Nothdürftigften bekleidet konnten fih die Bewohner a ECO POT 11. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) eer AN 1 none licht Fels s 14 
kleidet. Das Foyer des Parquets iſt durch Tapeten in retten. Die ganze Ernte, die landwirthſchaftlichen Ma⸗ Gan, Paciſſe⸗Aetlen UA 100% Kaffee 10,8. 129 [Neufahrwaſſer 0 |meift bewölkt Wien 4 
lichten, golddurchſetzten Farben erheblich freundlicherſſchinen, zwei Maſtſchweine und ſämmtliches Federvieh |North, Pacif.setctien| 1434 44% | wer September | 5.30 | szo [Milnfter 3 NachtRiederſchl Prag 0 
als früher geworden, und ſchwere dunkelrothe Portieren find mitverbrannt. Herr St. iſt nur gering verſichert. Sekrete ed mae on per Oktober ...| 5.45 | 5.50 sji O |meijt bewölkt Krakau 6 
geben den Räumen etwas recht Gemüthliches den Unzweifelhaft liegt Brandſtiftung vor. bo. Randart white. | #50 | 880 1 Wen | 566 | 540 nis ? TUAT, Sa lad 2 
liches. Auch die Korridore des erſten Ranges fin Allenſtein, 16. Sept. In Schwentainen hat ſichf do. Ered. Bal. at Oit per September „| 7644 Lag München 2 Nach Nlederſchl. en 75 


renovitt, ſodaß der Aufenthalt in ihnen viel angenehmer] neftern der erft zum 1. Januar d. Js. nach dort verſetzte gó e EH di Ka ie 55 ar. Dh eh 
Mat gege . •¹»o——— 


S z i i dekoration des h S e 
emacht iſt. Am freudigſten ift aber die Neudek ni Bofivorfteher Sperber erſchoſſen. Wechſel⸗ e j 
prn Mat erften Rang, dem Schmerzeuskind unſeres fälſchungen folen nach der „Allenſt. Ztg.“ die Urſache Chica z Set, Avends 6 NHA (Privat⸗Telegr.) e D ſchrelbt Herr 
Stadttheaters, zu begrüßen. Wenn man ſonſt ſich aus den der That ſein. Weizen Ee" 66ma13 ds e ar aar | an eiten Dr. med e 
wohltemperirten der Gemwißheiß A * Eydtkuhnen, 9. Sept. Ueber einen blutigen 25 . au a per RAM „.| 967 | 9.72 GE TT in U. 22. Fe 
an bie G : ` A au e 5950 per Januar . :| 8.87 | 8.47 av 02: \ I er's Herba⸗ M E 3 
Sg RA Schnupfen zu holen, denn leider mar Blom menftoB zwischen ruſſſſchen Grenz ber Ma 69% | 20% Wort der Oktober 16.87 Fallen Ban ae ee en eee ui on 


A 16.90 [Fällen von chroniſchem Ekzem (Hautausſchlag ſowi je 
ſold aten und Schmu lern wird olgendes 7 d TTT 199 : b D a Stage 
gemeldet? Nach anne Ch 1 die Th Wei 1⸗Schif 1 9 se Bit i eh spe ie bel inbena ehe gute 
¢ Nach d S . : > f rt bei 
Schmuggler Seidenzeuge im Werthe von 5000 Mk. über REINER eichſe Schiffs Rapport. der Kur. Z. h. in Apotheken, Drogerien u. Fabrikant J. Gioth, 
die Grenze zu ſchaffen. Von einem mit einer Blend⸗ Ee e e e ała 1 śe KE Winds} Hanau 4. Beſt.: 90%, Seife, 3% Arnita, 2%, Salbei, 1,50% 
ege verſehenen Ansguckthurm wurden fie aber bes ’ F a ite Geet, Waſſerbecherkrt., 3,5%, Harnkrt. (11808 
merkt und verfolgt. Beim Verſuch der Feſtnahme ent⸗ : TET ; 3 g 

ſpann ſich ein Kampf auf Leben und Tod. Während ame bs weg E eee 
fih 5 Mann durch Schwimmen über die Sehnſchuppe des Schiffers Nach fſelbſt vom empfindlichſten Magen gut vertragen. Engliſche 


rettete, blieb der lebensgefährlich verwundete Anführer Wer ein s ᷑ . Meiſchung ſtellt ſich auf kaum mehr als 1½ Pfg. pro Taffe 
der Truppe in den Händen der Ruſſen. Ei BWoigt D. Four Güter Danzig Thorn E Genuß von M. T. ift eine weſentli e ot 
; 7 5 ; im Haushalt. (12927 


der Erholungsraum ungeheizt. Jetzt iſt nun ein ſchöner 
Gaskamin zur Aufſtellung gekommen und man wird 
ſich nun auch gerne zu ein paar Plauderminuten 
während der Pauſen im Foyer vereinigen. Außerdem 
ſind die Wände ebenfalls neu tapezirt, die Decken ge⸗ 
ſtrichen und prächtige, moderne Blumenarrangements an⸗ 
gebracht. Dem Publikum gegenüber hat alſo die Direktion 
Alles gethan, um ihm den Aufenthalt im Theater ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Die erſten Vor⸗ 
ſtellungen bieten eine Fülle des Intereſſanten, eine Anzahl 


been Ladung | Bon 


neu engagirter Künſtler und Künſtlerinnen werden fich V SE Kahn Kohlen bo. ` Blot 
dent Bublikum in einigen hier noch nicht zur Aufführung Standesamt vom 12. September. sę =. r Pepsin-Salzxknre-Dragóes A 0,1 bei Magen- u 
gelangten Stücken vorſtellen. Die heitere und die ernſte Geburten: Hauszimmergeſelle Robert Hentler, S. Schulz D, Wile (Spirits, ment, Thorn Königsberg Verdauungsbeſchwerden. Echt m. F. Kronen-Anetheke. 01116m) 
Mufe in modernem Gewande wird zu Worte kommen.] — Schriftſetzer Wilhelm Gebauer, 2 T. — Arbeiter George Witt; Sa Mehl, Güter SÉ Danzig A 

* Lehrerinnen - Prüfung. Unter dem Vorſitze des Gottfried Maß, S. — Schmiedegeſelle Auguſt Kewitſch, 7 Extra⸗Beilagen 
Herrn Provinzial⸗Schulraths Dr. Wolffgarten und dee] T. — Arbeiter Franz Johann Kaczor, T. — Malergehüilfe Holzverkehr bei Thorn. e + 
ee Damen uu Mar ate teh br oe G. — Unehetih : 1 T, Fur Lewin durch Lewin 2 Traſten mit 29 Tief. Rund-] Chic gekleidet gu fein und dafür doch nicht viel Gelb 


ädtiſchen Lehrerinnenſeminar folgendende Damen die 
Pa kara für höhere und mittlere Mädchenſchulen: 
Marie Albrecht, Theſt Barth, Margarete Drahn, Marta 
röhlich, Ella Hausberg, Margarete v. Joeden, Margarete 
a Marta Leopold, Frieda Medem, Pauline Rabe, Olga 


Aufgebote: Metalldreher Max Langnau zu Einlageſhölzern, 1000 tief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 2550 fte e i i ie 9 i d 

und Agathe Koſchka zu Stutthof. — Architekt Robert Wtar|Steepern, 900 klef, einfaden und doppelten Schwellen. — 255 . ie roe Kee AC 
Walter Marks, bier und Gertrude Charlotte Z eigmanu|Berliner Holstomtoir durch Halpern 2 Traften mit 1246 fei. darf dir V > 8 JE BW, er feinen 
zu Br. Stargard. — Gerichtgaſſeſſor Mar Otto Dingler zu Balken, Mauerlatten und Timbern, 4315 fief, Sleepern,| Bedarf direkt von der Hannoverſchen Tuch⸗Juduſtrie 
Königsberg und „Anna Helene Schneller zu Bulga. — 4717 tief, einfachen und doppelten Schwellen, 240 ei. Rund- Felsmann & Co., G. m. b. H., in Hannover bezieht. 
Werftarbeiter Friedrich Eduard Schillkowski, Hier und klobenſchwellen, 205 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Auf die der Poft- und der Provinz⸗Auflage beigefügte 
Helene Mathilde Döhring zu Petershagen. — Arbeiter Für Bornſtein durch Halpern 1674 tief. Balken, Mauerlatten[ Beilage der vorgenannten Firma wird hiermit Hin: 
Franz Ehrlich zu Goſſentin und Roſalie Schmidt zu und Timbern. — Für Murawkin durch Lewin 212 Tief, Balken, gewieſen. (13105m 
I tec ule EO A du D atm 2 HEEN 630 fief. an 1672 fief. einfache 
8 geb. Kai , Königsberg. — Katſerlicher Werſttechniker[ und doppelte Schwellen, 3 elch. Schwellen. — Für Gebr. jeſer N 
folat die Uebernahme des Geſchäfts. Franz Karl Richard Gehrman n, hier und Karoline Erneſtine] Eſtrin durch Lewin 1795 Tiet, Balken, Mauerlatten und Timbern, Ferner ift der Geſammtauflage Meier Nummer ein 
1. Oktober erfolg für Danzig, die Straßenbahn. ogg Wo Lif gu Monty. — Błajdinenbaner Franz Ferdinand 1000 ief. Sleeper, — Für Liplehig durch Talach 1 Traft mil] Proſuekt. von Demme’s Werlagsbuchhandlung, 

Die Neuerung ſterſcheiben auszustatten, Gat fo el hier und Mathilde Auguſte Ormanczyck zuſ 332 Tief, Rundhölzern, 12 Rundtannen. — Für Kiehl durch Leipzig, Körnerſtraße 46, beigefügt, betitelt „Die Minute“. 
wagen mit Reklamefen aue rwieſen. — Unteroffizier und Hoboiſt im Feldartſllerie. Spira 4 Traften mit 6710 Get. Balken, Mauerlatten und Auch auf dieje Beilage wird hierdurch aufmerkſam 


ug des Hotel du Nord. Das bekannte 
Hotel dur Nord“ am Langenmarkt iſt von dem lang⸗ 
jährigen, wohlrenommirten Pächter der Weſterplatte 
Herrn Reißmann gepachtet worden. Schon am 


viel Anklang gefunden, daß E Regiment r. 2 Arthur Voigt hier und Olga Timbern, 670 tannenen Balten und Mauerlatten. gemacht. (18106 
— — ++ allen Seiten herbei; Rea Be ży GË dE 

$ 4 |i bei; „umſtanden hunderte und bedient und dann feine große Zufriedenheit öffentlichſals Zeichen der Echtheit ein weißes Kreuz in rothem 

Charakterzüge ahne de e Fearn ge italienijche, enngliiche,|fundgethan, getreu feinem Worte: „Ich bin dev a 1 le geäußert die Profeſſoren e 

| andersvölkſſche Aerzte den Tiſch, eineſſchauung, daß es nützlich ift, die ſicheren Ergebniſſe der[ Nußbaum, Reklam, Gietl, Emmert, Gebra, Freund, 


2 zg Leben internationale Mauer der angen mediziniſchen] Wi j U ę d : f 
> | ; en medizinischen Wifjenichaft auch der Laienwelt zur Kenntniß zu bringen.“ Hirſch u. A. Es find nunmehr 20 Jahre vergangen 
MIS Vir yous CE RP ee te ihn in ehrfurchts⸗ Am 23. März 1888 ſchrieb Profeſſor Virchow an Sr on heute wie damals erfreuen aa Apotheker Rich. 
Von Dr. Hans Fröhlich. der Ruf erſcholl a a 11 fpontane Huldigung Apotheker Rich. Brandt, Darſteller der Schweizerpillen: Brandt's Schweizerpillen bei vielen Aerzten großer Bee 
d (Nachdruck verboten.) Virchow“ Vergebens Kar a ſchem Dialekt: „Hoch „In Folge meiner Erkrankung bin ich außer Stande liebtheit und werden täglich empfohlen bei Stuhlträgheit, 
ganzen wiſſen⸗ Brief ruhig lejen laſſen: i man möchte ihn doch den geweſen, Ihre Pillen an anderen Kranken als an mir Verdauungsſtörungen und ähnlichen Leiden. Sie find 
Kaum ein Jahr nach der von der ER rea ea s e E Immer wieder und unauf⸗ſſelbſt zu erproben. Letzteres ift mehrfach geſchehen und ein durchaus zuverläſſiges Hausmittel, das im Palaſt 
ſchaftlichen Welt begangenen Feier ſeines 80. iſt die Virchow!“ So gó Bir allen Kulturſprachen: „Hochjich kann demnach bezeugen, daß die Wirkung der Pillenſwie in der Hütte gleich bekannt und gleich beliebt ift. 
tages iſt Virchow dahingeſchieden. den v te Aust nde zur höchſt irchow den deutſchen Namen imſeine prompte und von allen unbequemen Neben- Unzähligen, die in ihrem Wohlbefinden geſtört waren, 
Lebensflamme dieſes Mannes, die viele Jahrzehnte lang die SS 11 ee gebracht. Zahlreich ſind ſerſcheinungen freie war. Ich bezweifle auch nicht, daß [haben fie raſch und fer geholfen. Insbeſondere feien 
jo hell geſtrahlt und der ganzen deutſchen Wiſſenſchaft die Spuren, die Virchow's Geiſtesarbeit auf denſein prolongirter Gebrauch derſelben ohne Schaden] diejenigen darauf aufmerkſam gemacht, welche durch 


ein fo hohes Anſehen in allen Ländern der Ende mannigfachſten. Gebieten menschlichen Wiſſens und möglich ift” Ein ſolches Zeugniß von einem foldjen| figende Lebensweiſe an träger Verdauung leiden. Gie ` 


erworben hat. Gebrochen ift das Auge des unermüdlichen Forſchens hinterlaſſen hat. Eine ganz neue Krankheits Manne, wahrlich, das wiegt etwas! ein Frei ilden ein Ideal⸗Mittel s die ſo häu törungen 
Forſchers, welcher mit Hülfe des Mikroskopes in er ei alien Kasel Auf dem Gee] jeine Uebergengungstrene blieb nie ene E bee PONO dj 1 OK a wote 
verborgenften Tiefen des menſchlichen Kune 5 ei liche Werdener Foa erwarb er ſich[Dieſes Schreibens wegen wurde er einmal im Reichs: daran noch zweifeln, nachdem ein Virchow dafür eine 
drang und die größten. Geheimniſſe Tage die ae vr Medizin und x mar ein Reformator fürjtage angegriffen. Da zeigte er fic) aber fo recht als|getreten ift? Er, der große Gelehrte und charakterſtarke 
Lebensvorgänge und Krankheitszuſtände zu a Se Ge e dł Wahrheit Ongenie, Für feine Ueber} Ritter ohne Furcht und Tadel“, der als charakterfeſterMenſch, für den die innere Ueberzeugung die einzige 
förderte. Was Virchow erforſcht und erwirkt, = geugung, E oe e er als ganzer Mann) Mann die Angriffe ganz entſchieden zurückwies und ſich Richtſchnur des Handelns war! Gin Mann, der keine 
fommt der ganzen Menſchheit gu gute. Daher w er i 1 e Gute perły dne Boreingenommenfeit|in öffentlicher Sitzung als Freund der Rich. Brandtihen|nusgetretenen Pfade ging, fondern alles neu ſchaffte, 
auch im Auslande überall fein Name mit eher; sra O Dies Ado? een an, wo es ſich ihm Schweilzerpillen bekannte. Dies war um fo höher anzu⸗ mit einer Leichtigkeit, die an's Unbegreifliche grenzt. 
Ehrfurcht genannt. Wenn er auf ona b chten Ep 05: e than dle be Ke ers durch nachfolgende ſſchlagen, als die Schweizerpillen erft einige Jahre im|Seine unvergänglichen Verdienſte um die Wlſſenſchaft 
ſammlungen unter den andern bedeutenden Ceni Je ach Atti oe ges 99 5 SH noch erinnerlidj|Bertegr waren. Virchow hat eben als einer der Exften|jihern ihm dauernden Ruhm und das dankbare Andenken 
der Wiſſenſchaft erſchien, wurden doch ihm die größ SAT wird. ter Michard D Jahren, zur Zeitſin ihrer überaus günstigen Zuſammenſetzung (Extrakte der Menſchheit, für deren Wohl er jo erfolgreich gewirkt 
Ehrenbezeugungen dargebracht. Vor einigen ach 3 de dy faker LOC  Sdweigerpillenjvon Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſinth, Bitterklee, hat. Ein Herrſcher im Reiche des Geiſtes iſt dahin 
auf dem denkwürdigen internationalen Akerötenengern gerade in Aufn iar? SCW zals Virchow diejelben}Gentian) ihren hohen Wert erkannt. Ihm ſchloſſen gegangen, ein lauterer Charakter, ein ehrlicher Kämpfer 
in Moskau, der die Aerzte aus allen KR 10 Lei Dä ſelbſt erprobte, vögleich es ihm doch einſſich denn auch viele andere Korhphäen der für die gesundheitliche Förderung des Volkes. Die 
der Erde in einer Zahl von Tauſenden vereinte, ay geweſen W d eigenem Rezept fih eine mediziniſchen Wiſſenſchaft an. So haben ſich ] deutſche Nation zählt ihn mit Stolz zu den Ihrigen, die 
hatte ſich Virchow ganz ſtill „an einen Tiſch in Arznei anfertigen 5 de el oder eine längere Kur unter Anderen in günſtiger Weile über Apothekerſ ganze Welt beneidet uns um unſern Rudolf Virchow. 
d ruhig einen Briej|mit Bitterwaffern und dergleichen vorzunehmen. Aber|Rihard Brandt's Schweizerpillen, die in den 

von den Seinen zu leſen. Auf einmal ſtrömte man von ohne Vorurtheil hat er fih dieſes wirkſamen Hausmittels] Apotheken, die Schachtel zu 1 Mark, erhältlich ſind und F 


RO b., 1,45 m Ho), bill. Fortzugshalb. 1 mah. Bettgeſt. Fortzugsh.b.z3. v. Klelderſtänder, , Ein Sopha b D „Plüſchgar i 
Pianino, berk. Laſtabie 22, p. m. Sprgförmatr., 1 ſchw. Säule, Špieg, Sophat, Betiate mee, Thornſcherweg . WA ert Möbel AJ ed See, mit emie 02 4, 
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(Infant) b. zu vt. Poggenypf.65,1.] Bettgeftet mir Matr. pol, Dil. ſchaft diverſe Möbel, als: Mattenbuden 32, pt T Bek Beit. Felder > Schönes mag, braun. Plüfch- el, fa ) 
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afje16,1. 
1 Matraze mit Keilkiſſen at F brk Stühle d ve, Gausthor 82. 2thür. pet. Kleiderſchr. m. Schub⸗ gr. Zkbdw., Sch. b. Poggenpf. 20,2. neue Schlafkommode Umzugsh. mah Kldſch. u. Sopha⸗ (65436 L re Za 1 S 
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Gin ſehr gut. ſch 
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1-18 J., zu urk. Jopeng. 29, V. kaufen 8 ; k. Mottlauergaſſe 8, part. f pracht reiche z = A $ 2 A 5 e 
SE BU UTE, Deng. 29, lem ver „Damm 13, 1, zu verk. Meottlanergane 9, park prachto. Ton, reiche Bildhauer⸗[Soph, Schlafſoph. inf. u. Rips, verk. Soklok, Stadtgebiet 102. nogi, für Braukleute, guch Zperj.| Selbſtgearbeitet warze 
Spielaut, 5 Brodbnfg.48,1. Gr.g.erh.Körhettg, 3 Muss, 1.6.5,| Schlafſopha u. 2-flüg.Hanstd. m. arbeit, fof. zu verkLanggaſſe le, 10birk Par.⸗u. Stabbettgſt. Matr. Spies. Baj OC 6.3.0. Lovins: Balten 40 Mk, eins. Betten bill. KRAK a Ak 9 792 707 
Flüg mh. o.g. 5. Brodöntg. 48/1. vk. Hunden. 85, Eg. Berholdſcheg. Löwenköpf. 1.0.5.0. Fraueng. 45,1. (65450 Chaiſeb. à.v. Vrſt. Grb. 17,1. (61616! gaffe, Hoſpitalshof 2, Th. B, prt. zu verk. Langgaſſe 16, 1. (65446 Goldſchmiedegaſſe 9. (60426 


, 


verkaufen Tobiasgaſſe 1, 2 Tr. eg cg ur oda 8 bar 50 Mt Tan m Billi e 7 hs > —— 
en OOH AI r Een Plüſchgarmt, nupi Sophat. lade, ganz zerlegbar, 1 illig zu vk. Münchengaſſe 12, 1. | tid.g.evh.,5.u.Steindainms3,3,1. $ , 
E Steidungśjt. für ją. Seute. | gretżerjdr., Bertin, Pfeilerſp. 1 mah. Kommode, 22 ME, tft Pianino, "ho, ` |Selbstgefertigte Plüſchgarnſt, Konzertzither billig zu 4 Stand eleg. Dannenbetten| Popfenanie 63—64. (61195 
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12. September. 


Logis zu hab. Altſt. Graben 60,2. 
4 (65115 


Nr. 214; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Johannisgasse 68 | Langgarten 46, Gr. Gerberg. 2, 5 A.A ET Żerowisie dar- unte ung gu vermiethen 


chaftliche neu dekorirte Part.⸗ Unterwohnung zu vermiethen. 
iſt eine Wohnung in der 3. Etage Wohnung v. 3 gr. Zimmern u. zu erfragendange⸗Etage. (66025 Wohnung von 4 Zim. Madha. 


4.6 


Suche per gleich oder 1. Oktober 


J. Leute |. Logis Häkerg. 43, 2, h. 


beit. aus 2 Stuben, Küche, Zub., ſämmtl. Zub. per Okt. zu verm. |gintery, 19 ift eine Wohng von ere | Auswärtige. Funge Leute finden gutes Logis + AR 
D zone 1 zu ide BER Bu erfr. daj. im Laden. (65685 | 3 Zimm. von gleich zu vermieth. 4 30 ua CA neh 0 un u mit Beköſt. Kaſernengaſſe 1,2, x. 
äh. daſelbſt, parterre. (65356 Eine Wohnung vo; Wohnung von Stube, 2 Stuben U. Küche nebft Zubeh v. mmern u. Zubeh zu verm. Prauſt 44 Wohnung 2 Stuben, Ig. Mann findet gut. Logis mit 
—— : ~ Mi TRY Us DU H D b. 28. (64916 | Gi; Bod 99 d Ig. Mann findet gut. Log ; e 
Gr. Bäckergaſſe 4a f. Wohn zu v. Kab. u. Küche, Kaff, Markt, für] Oktober zu um. Langgarten 95. Langfuhr⸗ Hauptſtr 23. (64916 Küche, Boden, 9 Mk. zu verm. J. 93 „24, 1 Tr. * 
M (61906 20 ME. vom ge Okt. zu verm. ee ee Näheres Drehergaſſe 17. Kaffee Baumgariideg. 24, 1% 


Stube, Kammer, Küche ꝛc. z. Sangfuhr, Mirchauerweg 26 


1, Oktober für 15 Mk. zu verm, ift eine Wohnung A T für mein Wirthſchafts⸗Magazin. 


Offerten u. M 462 an die Exped. 


= — 706 “olf 5 y Logis Altſt. Graben 11, Hth., 2Tr. 
Langgarten 57 58, Stube, NEM a zu Näh. Mattenbuden 38, 1. (13076 REWA Ae 11 ES ren ee e der Brandje vertraut fein ums 
8 „3Zimm. u. Zubehör verm. Gr. Bäcker I ENTER PRT BER E, AUT \ / sc kk ha ra E RI er ute Zeugniſſe a iſen können. : 
Wohnung v.33i Zubehörs verm Straußgaſſe 6, 2 Tr, herrſchaftl. Infolge meiner Verſetzung — - : = Logis zu haben tajub. Markt 6. |” N oes 


Perſönliche Vorſtellung 11—1 Uhr Mittags. 


vom 1. Okt. zu verm., ebenfalls Wohnung e Korridor 1 R e Em nn made la AAA ah t 
Hofwohn. v. Stube, Cab, Küch.ꝛc. Stube, Kabinet, Küche und A EE per] nach Dt. Krone ift meine bis⸗ Zimmer möbl od leer, a Küche Gin junger Mann findet billiges 


Näh. Garten}. Goldstein, (63586 Zubehör, zu verm. Näheres f. ent SRD part. rechts. herige Wohnung in (6405H} "H „von 9 Mk an zu drm Logis Johannisgaſſe 20, 2. Et. N th St f Id 
JT r ee gn 68020 |, m. Włam findet gut Sagi ainan Sternfeld, 
L Oktober herrſchaftliche | Geil. Gta 28 ift die LEtg.|Ż Bimm, u. Zubeh, ſow. d. ganze heſtehend Laus A Simmern, Torgt. Graben dl EE mit Beköftig. Härergaſe u drr L 78 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. beſtehend aus 3 Zimmern, Rab., Hofgebäude, 2 Zm. Bod BUBEN., Veranda und Zubehör fofort| mer Bim. m. P zhrrſch.Hauſe 21. Leute find, anſt.Schlafſtelle . anggasse e 
1 PA 85 an einen 9 8 5 ber | yafiend j. Handwerker zu verin. anderweitig zu wermiethen. s ae Po "| ſep-Stübch Johauntsgaſſe 55,pt. 
F ERU nern Näheres A i 5 75 Wimmer, gelle Küche, Zubehör, Di Krone 5. September 1902. | g. Kliche Anffändig. junger Mann findet 

Ma” Stiere er Hart, (60610 Preis 21 Mt, zu vermiethen. |Roschorreck Semin.-Oberleft. Zimmer, on DCH en gutes Logis Schüſſeldamm 46. ‘Tae ee 
EEE EEN ng E de U. Dit. u. M 537 an bie Grp. und aber 1 Speiſek. Mire Prom. 6, Gh. pt. . (61706 J. Mannf. Log, Bogen Gii eh 0 Gel 8 enheit 
a F A f > V 5 s 2 I Ë; Em. aa 7 74 ra Junge Seite finden Logis 
IH. Graben . Nee | Feibeng. 20 Won. von Smbe | Zubehr tae 2A ME, nade der gu erf. Miarienitznge 22,1 Si. VOL Bimmer fofort ob, (it 1 unsug g 
Labinet und Küche zu nermth. Werft zu vermiethen. Näheres Zangi., Ulmenweg 13, 2. Etage, zu vrm. Spaete, ring Jakobsneuga 2 - - z 
ge. Seil. Geſſig. LE Wohn n.feereś | Qanggafje 77 im Laden. (13097 Entr. Agr. Z. Küche, tek. Neben- > [Ein junger Mann findet gutes 


= 
: GLGettaafie 120 Vite. aut mbt. X i Eer E 
Zimmer zu verm, Zu erfr. 3 Tr. es aman ah p BD räume, Bad u Mädehnftz.1.10.3u] 9-Gelftnaffe 120 ifte. gut mbr Logis Yohannisgafie 39 e angenehmen Existenz 
Belihiig. eme, dimmer zu verm. Zu erfr. 3 Tr. 7 d 3.1.10. zu 2; l a 
fh Hundegaſſe Re vin Br.650.4 N. p. Klingenberg. | Sumer, a Z E | Gogis gu hab. Pavadiesg lt. bietet sich für ei ente Per n 
ergel i „ Woh: 1 7 S onde > = etet sich für eine passende solvente Persönlichkeit, 
immer Vorher Okt. zu vm. Näh. Hundeg. 45, 1. Wohnung, beit, aus 1 Zubehör (65656 Möblirte e ME aut OOBE Mitbewohnerin geſucht OB IR welche ev. in der Lage ist, einen Biirgen zu stellen 
erde Sorber t Selle EdT, Wohn, 2 Ilm. Kab, Cabinet und ëmm, Zu UImendeg 19, 3.87, Entr, 2 gr, Sandgrube 46, Hodpart. (62836 eine Stube für den Winter mit zur Uebernahme der d 


Hinterbalkon, Badez., Mädchenk. ber zu vermiethen. i 0 e Aero ner ; 
u. xeichl. Zubehör, aa une Bod., Kell, Waſchk. mit Mang. NAŃ. E e 23, pt. (13088 St., Kch., Badeſt. z. 1.10.3. v. N. daf. Pfefferſtadt 76, 4, links, oder ohne Möbel zu vermicthen 


hl. Zube 3 P \ Ir ; > 1 oder 2 möblirte Zimmer im auch Küchenantheil. Zoppot, | Generalvertr i 
zu vermieth. in der Schwan-| 1 Oft Bill. zu um Bleihof 8, 2. ee hisseldamm 32111 et 1 Zaje ige Bahnhof)] Wilhelmſtraße Nr. 41. (13061 etung und Alleinverkauf 0 
Apotheke, Thoruſch. Beg Pundeg % Eg. Stb, Cab, R | klemme Wohnung, 10 ME, per | Fre zę Nz | of. zu verm. An Fremde evtl. Iitbem gef. Scheſbenritterg 0,3. einer gesetzlich geschützten Connac-Marke, yarantirt f 
Nr. 11. Telephon 325. (12926 u. 1g r. Stb. Zub. a.1 D. o. H.N.part 1. Oktober zu 8 5 (66066 en ie z a ote, ee (6265 WMI ae en : 110 5 eine Waare, . kapo billige Preislage, 
F 7 S I. Damm 26tg. Stb ch eee | LEIÓL. Sub. f. „ DeSgteic), | ————— E nerin kann ſich b. 8 mit Lager am Platze 3 
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r Kohlenmarkt ba E geute zu vermiethen. Küche, Balkon und Zubehör zuſu. fofort od. LOL yn e halber billig p. 1. Okt. gu verm. we E a) Beroientt geint, (13080 
(63706 Ecke Heil. Geiſtgaſſe, 0 Tischler gasse 64 zwei bermiethen. Waſſerleitung im Hans Werner, a Oscar Naumann, Kunſtatelier, 


as eel SP Leipzig⸗R., Dorotheenſtraße 28, 
S. R. an Ruoli Mosse, rr S EE 
l Ein tücht. Schneidergefelle k. ſich 
Berlin św. 4 (12681m meld., a. Kunden⸗ u, gute Lagers 
arbeit Schidlitz, Karthäuſerſtr. 98 


Agenten Zum baldigen Antritt wird 


Mason ooo 
Zimmer, Küche u. Zub. p. 1. Okt. Hauſe. 1. Etage 500, 2. Etage Soden v. Hei eng. Jopengaſſe 22. 
zu verm. Näheres im Laden. 400 Mark. Näheres dafelbſt bei Langgarten 20 gut mbl Zimmer Ger.BRomtoir.kollmilhas. 
Herrn Otto Richter o. i. Danzig mit auch ohne Penf. zu v. (65800 auch für Verelnszwecke paſſend, 
Ber, . .. 


ſtädtiſcher Graben Nr. 28. möblirtes Zimmer zu verm. i 
Zigankenberg, Ohya, Schw. Weg 36, ijt Wohn. v.] Vorſtädt. Graben 28, 1 Tre eleg. Ein Laden ifi ai verm. der Nährmittelbranche, welche ein Hausdiener, 
Näheres 1. Damm 4, 1 Tr. rege Verbindungen mit Deli⸗ möglichſt Offiziersburſche, gee 


D 717 2 St., Cab. u. . 1. Okt. zu vm. möbl. Vorderz. gr. u. (Hi 
| Heiligenbrunn eto, WE) ZE Get, un ten ENE Borders. gr. u. ſchon Gill Nägeres 1. Damm 4, 1 Tr. : 
REA e Hundeq Zoe, tr Lagerkell.ſofz.okateß⸗, Solonialmaaven=="nnd| frcht. Meldung. Silberhütte 1. 


7% ŻA Berjesungshaiber eine Wohn. Am Stein 11, möbl. Fl. Border: 
i o 78 bi g H UE TES Tale wo ń 
Herrſchaftl. Wohung, Hochherrſchaftl, Wohnungen in F billig rv. N, EECH epar, ſoſort zu oe) Laden mit Wohnung | Drogen - Geichäften . haben,] (iu ją, Mann, welcher ind, 
5 Zimmer, Badezimmer, MIH Langfuhr v.37 Zimm, Pferde⸗ aut. k. 468 an bie SER | Töpferg.29, pt, fehmbt.Simm,|und Keller zu vermietgen | werden als Vertreter für einen] moge jeineBejch.hat u. Sonntag 
ifta Oktor SU um. | Hall Garten u. Neimife, evtl. von Wohnung für) Mk, an Find. |g.fep,, Nähe Bahnh. tagew.gu v. Schüſſeldamm 33, part. guten Artikel geſucht gegen [Gäſte ben. EIN, melde f.jofort 


H 8. Etage, beſtehend aus 
Ne re 20, 4 Zimmern, Küche, Entree 
5 Zimmer, Zidan: ee Mädchenkammer, ſchönem 
st ren. a aud zu Balkon, Boden und Keller 
Komtoixen pafj,, zu Okt. zu vrm, 8 ktober für 800 Mk. 
Rih. 1 Tr, Bel ech, 8-6. (61826 Ge KEE Näheres 
KEEN p Langgaſſe 28, Laden. (10736 
535 Ba 

Eine Wohn. 2 Tr., Zim, u. Sun. 
zu verm. Breitgaſſe 84, (63596 
r GOPR NS 
GAT. Wohnung, 2 Zimm. Cag, 
Jubehörf. 200 dom Nu 103| rerl, Bubel, 


A Aber e sapotfete. (87221 gleich zu verm. NE 4 g ermiethen Heberlein KE hohe Proviſion. (13007 B tens 
8 e 36, 1, links. (62986 | 4. Damm4, Adleraye gleich zu verm. Mah. dowtjelńji | Vente zu nerm Zwei móblirte 4 SUr ę A kosza zai '[Danzig.Bürgeryartenschiflitz, 
See SE b ieee Zeene, E Śmufe gi Ge „A Age heller KOK ai ec? Hausd. Kutſch. Jg.[.Dauz., In 
; H F derer S weg 18, Langfuhr. Kredſtverein,[ Ohra an d. Mottlau 8 im großen Schießſtange 3 terre rechts. Al Nähe Berl. u. Schlsw.lReiſe fr. 
helle Küche, Waſchk, hochpart, Hotel Brammer? u. Holzmarkt, Hauſe find 2 frdl. Wohn ne ene eee 8 CH en, 


2 po nen Fee Dr PAWELEC renie. ` i wollen fig melden unter F. T.8693 H. Glatzhö D 
% , Gtadtgraben 16.an Haasenstelu &Vogler A-B. rg 87, 


P e — — e ——— — —ę—e— ä C et 
freundlich, fürs? Mk., all. Zubehr Fenſter Straßenfr.) Entree. eee zu permiethen auch zufammen. Wegen Verſetz e. han, Offtgſers Hintergaſſe 19 iff eine Keller⸗ Berlin W, 8. Füchuge Schneidergeſelſen f, 5. 
au Pferdeſtallung 14463745 ae großer Staby grafe hele AA Ee DE 6, an ift Ss eleg. ać Wohnst wohnung von gleich zu verm. Tüchtige Elektromontenre Ahab radar jA Th. Mocske, 
Küche, Bod., Kell, Waſchküche |) ee E EN u. Kab zum 1. Okt. d. Je. zu vın.| Steiner Laden, zu jedem welche nachweisbar elektr. Lidt e maet, Aergftvage 132. 


a. Trockenboden z. 1. Okt. für den i Je A Heil. Geiſtgaſſe 61, 1 Treppe. Geſchä z 5 SCH reis fe b Gi 5 ; i 
SC Be Ae 9 55 6 e sti $ $ Treppe, häft paſſend, zu vermiethen. u. Kraftanlag. bereis ſelbſtſind. N „findet 
Preis v 22% zu verm. Peters⸗ aus Stube, Cabinet, Küche, o a e e Sh peng Paradiesga ar 6-7, 277, links, ar Tinka AAA 29a, 1 Er. 1 uber, werden zum iit nnsdiener Stellung 


x e 9 Bit fi 4 eller f verm. Mah. Dot. b. Hrn. i Í BE: 
hagen 9.8.1.20,2, Rosen, Bafhliiche, Bodenk., Keller} verm. NAŃ, Del. b. Hrn. Kromak bngof, gut möblixtes| Pierńest.joj.3.v. Schw. Meer 18. Jof. Eintritt gefuct, Nordiſche in tabtlasaretý notin 


Wohnungen, Stube, 
Kabinet, Küche u. Zubehör 


! r A nn tenlar | Nibe Ba 
Jzu vermi Miethe 20 Mk. ſowie Eintritt in den Garten Wohnung Stub. n „Pferde⸗ ; SN re Te A.- 
zu vermiethen pe 20 0 an einzelne Herrſchaften oder sch billig 5 e GW, tepavateg Vorderzimm. ſofort, Elektriztt.⸗ u. Stahlwerke A.-G. 


i { 
i per Monat. Langgarten iR 0 j A $ N A aC ühl. ir ee 
ona 88 junges Ehepaar zum 1, Oktor.]Carthäuſerſtraße 70. (65986 mid _tagemetfe, zu vermiethen, T , on F Citditige Ofenſetzer 


[Nr. 50, r. (60636 $ u 2 a = 7 
: Siap ad : os — iftsgaſſe Nr. 5, für den Preis von 17,50 Mk. Sep. möbl. Zimmer an 2 j, Lente A g GA 2 Mi iler S 
Kaninehenberg 1, 2. Etage, gr. Zim. 420 n. Waſſerz., 2g r. zu verm. Zu erfr. Langfuhr, Menfahrwa er mit gut. Betójt, zu vermiethen S ; s u 5 fund Werkſtubenarbeiter 
freundl, Wohnung v. 2 Bimm. Z. Eutr.h.Kch. 276./45.v. (63096 Elſenſtraße Nr. 19, 2 Tr. r. a Lauggarten 62, Hof, Gartenh. r. Männlich verheirathet, ſolide, ſofort finden dauernde Beſchäftigung. 
Entree u. Zubehör zu 9.63720 a: —4 Zimmer Zi Eſchenweg 15, frendi. Wohn.] Olivaerity. 68, ift eine große Jopengasse 51, 2 Tr., = Gei bei 30 26 monatlich und a 
2 Bimmer, 2 Cabin, Entree, Immer  |23imm u. 2Zimm. u. kab alt.36.| Wohnung auh z. Gefchäft paji. | Möblixies Zimmer zu vermieth, A dE : freier Station. (13020 Hellmuth Fischer, 
ar. helle Küche, Zubehör zuſu. reichl. Zubehör p. 1. Okt zu am. r. E. gu Okt zu v.Zu erfrdaj faum Oktober oder ſpät, z. verm.] Mal]. Markt 161, módl. Zimm an Lehrling zur Feinbückerei Max Froehling, Ofenfabrik mit Dampfbetrieh, 
vm. NAG, Lauggart.33, pt. (12204 (64006 (13082 "275. Leute od. Dam. bill. zu verm. fof, gej.Gy.Sauder, Poftg.(62590! Zuckau, Kreis Carthaus. Lauenburg & P. (18016 


verm. Hl. Geiſtgaſſe 59, 1. (63896 


e 8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12, Septembe 


| Zerflberte, oernidelie and Rein-Bicel-Saushultanas-Grgeatinde, 


strener, Theesiebe, Sparbüchsen ete. ete. 


Löffel, Messer und Gabeln 


von den billigsten bis feinsten Qualitäten empfiehlt in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen 


i Bernhard Liedtke, Langgaſſe 21, Ecke GU | 


Löffel, Messer, Gabeln von Christofle, 


auf allen Weltausſtellungen mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet, verkaufe ich zu den von der Fabrik angeſetzten Preiſen. (13051 S 


als: Kaffee und Thee - Services, Theetische, Kaffeemaschinen, Theekessel, Theebretter, Theegläser | Posen 
M A Champagnerkühler, Weinkannen, Saftkannen, Liqueurgestelle, Wasserkrüge, Eruchtschanlem, 5 Posener Tapeten- Berliner H. Ritter- 
N i Kuchenkörbe, Tortenschüsseln, Speisewärmer, Käseschaalen, Salatschaalen, Salatbestecke, Erdbeer- 
d schaalen, Spargelschaalen, Spargelheber, Menagen, Zuckerkasten, Butterdesen, Butterkühler, Caviar- Versand-Haus Strassen-Ecke Au 
JA d dosen, Bisquitdosen, Eierkocher, Eierbecher, Reisekecher, Obstmesserständer, Leseleuchter, Armleuchter, YU Sn Gołaś] schrägtib A 
I Biergläser, Pfeffermiihlen, Senftöpfe, Gliisertelier, Flaschenkorke, Kuchenheber, Zuckerzangen, Zucker. 8 j ` suber d. Stadttheater. . 


| ' 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versandhaus 
Sa pCR a CESS A CC 
Inhaber: Arthur Schleising, - 


Bromberg, Posen, Danzig. 


Lieferant Sr. Majestät des Königs von Rumänien und vieler 
anderer in- und ausländischer Fürstlichkeiten ete, 


tel 


Suche ordentlichen Jungen, Sin beſſeres, jung. Mädchen — 


e Der Toe de 2] Eauipagenſuhrwerk 


Een ar 2 = 6 7 1 € a A 
Zanfburiche gej. Nöpergaſſe 8. erbeten Langgaſſe 17, 2 Tr. 211: © für alle Zwecke! (53425 Die Detail-Verkaufs-Lokalititen sind die grössten und in jeder Beziehun ba 

Gin £ : i zur Erlernun 3 i] e a u z f Gi 
ger ee ie oe Junge Mädchen zer elegante weiblich, Angestellten 8 Brautwagen auf Gummiriden. — Coupés auf das komfortabelste, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet! 


tim Mitte wii d. Jh 


Spezialität: Seidentapeten, Linkrusta. 
Telephon No, 441. On parle francais ete, 


309908 


Danzig? Danzig: 


Verkaufs-Lokal in Danzig 
Humdͤegasse 1023 


unmittelbar Matzkauschegasse, Haltestelle der Elektrischen. 
Sehenswerthes Etablissement. 


90699599909 


P. S. Meiner hochverehrten Danziger Kundschaft die ergebene 
Mittheilung, dass ich demnächst persönlich mit meinem bisherigen 
Danziger Geschäftsführer, Herrn Felix v. Mirbach, die Leitung des 
Danziger Geschäfts übernehme, auch nach Danzig die Zentrale verlege. 


Mit vorzüglicher IIochachtung 
13058) Gustaw Schleising. 


3 e f z el . 4 
DZE LIRA U wi td. Handel n, Gewerbe 2% Zellen Anschlägen: — -Glastansause; 
n Arbeitsburſche k. ſich meld. b. es er SFr i T 
Töpfer Si Sówalbeną. 2 TH. 4, | Ein anfı Wine. gig tan ih] y , Hoy ża „ $|dlaleschen ; Wagen zu Gwollsch- u. Theater- 
Laufburſche k. j. m. Langgart. 29. — 82, 8 Try, okaż Dirartals- 2 hit GC GAerzt. Visit 
Laufburschen, der beim Junge Dame, wechſel den Herren Chefs fa WM, —— 4 agen f. rale; Anineawagen 
een Jh, Mes 32 zur Erlernung der Papier, $ feine vonftändig (2892 3 auf Wunsch mit Diener ; Reirefuhewerk eto, 
: DOE . Galanterie⸗ und Spielwaaren⸗ 2 koſtenfreie te J 
Knabe zum Semmelaustragen Branche geſucht. 2 Stellen vermittlung Spedition von dich und Waaren, 
© d Sr 
melde fiğ Breitgaſſe Nr. 94. Hans Guderian, @ in empfehl. Erinnerung > 
Ein Knabe von 13-14 Jahren] Langebrücke am Brod- $ zu Bringen. Gegen Danziger Taxameter-Fuhrgesellschatt 
als Lanf bursche geingt bünfenthor. ſuchen durch uns Stellung: ©. Kolley & Co. 
Breitgafie Nr. 32, 2 Treppen.] Kräftige Arbeftsmädchen, : [bind Contor und Depót Langgarten 27. — Fernsprecher 628. 
Lehrlin ſuchen Schneider & Comp. tiite ft ſtſtän ge e = 2 E 
~ S ehr Nödch mete fib für ben Buchhalterin, An die. Besitzer von (ertilicaten 
für das Komtoir eines Waaven-|Nachın. z. Kinde Tiſchlerg. 19,Pt. . : © d | 30 i Seh { N | | h di ld 
en er genen Greet Eine tidige Hausſchneſderin 2 tite Kaſſirerin, ejar Jerelngung Zum ul der Out von nid, 
* obe ej. S d. 4. Grab 25,2. + + «go D D D 
SE an 8.62.81. ET licht. Bomtsiriffinnen $ |yersehreihnngen der Allgemeinen Deutschen: Kleinhakn- 
F |Kinderfenn, wéien del? UND Berkänferiunen S Gosellsehalt, Aktiengesollsehaft 
rent r A530 6 Anhang, wird lc gefndht bei verſchiedener Brauchen. g ’ y 
— IRA — — degaf r. 122, i . © ck | me 
Sebeling 5 Le Lager Sucht zum 1. Stöber d. J. 3 eee 65, $ A ‚we machen hiermit bekannt, dass die minber von 
pp. eines techniſchen Geſchäfts Z. ZŁ ne |e H ertificaten unserer Schutzvereinigung von jetzt ab die in 
gegen monatl. Remun, Soss " krätiges, fauberes (13071 90009900909000000 Gemässheit des Reorganisationsplanes auf die Certificate 
Offerten unt. M 416 Exp. (65066 Zon til Ur lleg Briefträgerwitiwe, die dveijentfallenden, mit dem deutschen Reichsstempel versehenen 
Suche zwei Lehrlinge Jahre bei einem Rechtsanwalt Aktien der Allgemeinen Deutschen Kleinbalm-Gesellschaft 
fürs Barbier- u. Frtſeurgeſchäft Kochkenntniſſe nidterfordertic, | Aufwartedienſte gel. da ët ee PODAC re e sammt Semja 
gegen Vergütigung. Offerten Frau Amtsvorſteher Lind, Stell. als Aufm, Portierfrau od. |antheils GE de n nene eee enden 
unter M 484 an die Exp. d. Bl. Ohra Niederfeld 14. ähnl. Off. u 9 a.d. E. (66076 e SE d De können, soweit er BeA des 
Stir cin größeres Marron a: eo . |Grfabr. ZWiribiniuen o Saus Pinzelnuen zur Entgegennahme von einer oder mehreren! 
ür ein größeres vente | Mite 1 27 Erfahr. Wirthinnen, d. Haus- £ : Hutgeg ; 2 er I 
ee MIKA. Ein ſauberes Mädchen arbeit übern., mit gut. len. Aktien berechtigt, Ueber den Zeitpunkt und die Art der 
Remuneration ein für den ganzen Tag gejurt||uden Stellung bet alleinſteh. 


Verwerthung derjenigen Theilbeträge einer Aktie, welche 
h b Gł d 6 icht in natura vertheilbai sind, bleibt weitere Bekannt- 

m Neufahrwaſſer rgſtraße Dame oder Hrn. durch Bureau je , 
Lehrlin 92 6 5 n a Frauenwohl Ziegengaſſe Nr. 5. 


mah Ta eee 155 m 8 4 

2 x ee E e D SI — = : Die Certificate, welche m dem die Aus 
oi guter Shulbitdung per] Für kleineres Weij- u. Woll- Gin UHnges Wadi El, reichung der herabgesetzten Schuldver- 
1. Oktober geſucht Bewerbung.] waaren⸗Geſchüft bei Familie: 3 ' |schreibungen kenntlich machenden Stempel- 
unter M 480 an die Exped. d. Bl. anſchluß eine 3 Wer. aufdruck versehen sein müssen, können beliebigen 


Lehrling Berfänferim  |iiuferl für Bacteret von % 
Set ſteigender Remuneratlonſreſp. Stütze geingt, die ſchneid.]ſofort oder ſpäter. Offerten je M. 4000.— 4½ % Certificate 

fürs Komtoir geſucht. Offerten kann, etwas Putz verſteht und unter M 507 an die Exp. (65906 oder je M. 5000.— 4 % Certificate 

unter M 499 an die Exp. d. Bl. auch im Haushalt mit tóńtiq|Geibtę Plätterin wünſcht zur Entgegennahme je einer Aktie über nom. M. 1000.—. 
Sohn anſtänd. Gl, der Quit hat, ſein muß. Offert. unter E. B, 22 Beſchäftigung außer d. Haufe, 


. 1 É Die Einreichung der Certificate hat bei denjenigen 
die Bäckerei zu erlern., mld. ſich. | Postlag. Berlin, Postamt 9. Offerten unt. M 508 an die Exp. Banken und Bankfirmen, welche z. Zt. als Hinterlegungs 
O. v. Dühren, Breitgaſſe 94.) J. Mädch. a. Aufwärt Lëäfrm gef 


Ay zwecks Anmeldung zur Schutzvereinigung ge- 
TOME On tL Langf., Hptſtr. 87,2, Eg. Eſchen ` nannt waren, unter Benutzung besonderer, bei diesen 
Muſik > Lehriuſtitut ee WER L Stellen erhältlicher Bombki zu erfolgen. Die Ein 
e EE x reicher erhalten eine Empfangsbescheinigung, in welcher 
Lauenburg i. Pom. werden eingeſtellt im Speicher == der Tag vermerkt sein wird, von dem ab die neuen 
(3. Z. Kurkapelle Weſterplatte).] Johannisgaſſe 29/30. Riaviermappe 5.3 vt. Jopeng. 60. . gegen Rückgabe der quittirten Empfangs- 
Einige muſtkaliſch begabte Tüchtige WF ertheilt Aufängerin bescheinigung erhoben werden können, 13056 
Knaben (Alter 14—16 Jahre),, a 9 er Klavierunterricht? Berlin, den 10. September 1902. 
können noch eingeſtellt werden. Offerten mit Preisangabe und 2 Der Vorstand 
M. Gath, Kapellmeiſter, ill 0 if H nn H Wohnung unt. M 405 an d. Exp. 
Lauenburg i. Pom., o LEE e 3 
Konzerthaus. (13093 in und außer dem Haufe finden SES 


— dauernde Beſchäftigung bei SE 
Weiblich. 


ısswverkauf 


in Preiſe zurückgeſetzter Wanren: 


Porzellan, Steingut, Glas etc., 
Spiel- Waaren. 12961 


MMermamn Drahhn, 
. 11 1. vorm. G. R. Schnibbe, 1 e 


der Vereinigung zum Schutze der Inhaber von Schuld- 


rerschreibungen der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn- g. Gas-Glühlichtstrümpfe 


Gesellschaft, Aktlengesellschaft. in tadelloſer Wgare wieder eingetroffen. 
A. H. Ed. Axt, Langgasse No. 57—58. 


61 Mum 
108.109 SNIJNY 


nagobebguv udgasat 
usgaumfvogogg — davogz IIIT 
anı ‘uahargs naygon nę 
KIFLIGAIG n ah nass 
AVG azadniquuć anl 


: I 
Probl & Bouvain, 1 8 0 0 0 0 m h Justizrath Maximilian Kempner, Vorsitzender. 
e Q 7 a Selbſtſtäudig. Kaufmann ſuchtf Suche für mein Grundſtück 
Buchhalterinnen, ,, LATE ; 2 * {gegen gute Sicherheit Schidlitz einen ordtl. Einwohner, 


; Schulmädch. meld.) Breitn973.! getheilt, erſtſtellig zu vergeben der die Auſſicht übern. . Krüger, 
Correſpondeutinnen Anfwärterin f. d. ganz. Tag mit Krasch, Ankerſchmiedeg.7 (12492 Mk. Langf.,Brunshöferweg19 (65560 
= x ? | Seugn. fof. gej. Hundegaſſe 62,3. 50000 Mk. 1. Stelle auch geth, au e Cas GiKind wind Pflege genom. 
Verkäuferinnen, Gin tücht. Pack⸗ u. Arbeitsmädch.] begeb. Off 10.5. Exp. (64146 pte 1. Okt. rj: S mit einm. Abfindung v. Kindesſ. 
wird jofort geſucht 4. Damm 7. Sich, Sup. b. 3000 rk. m. Damna zahlung von Offerten od auch e. billige monatl. Zahlung 


Telephon 352. 12871 


Anſtricke 


N 


oon Strümpfen und Socken in Wolle und 


HH . ` 'M52 ie Exped. d. Bl. 5 8 eb. ür 
Steuotypiſtinnen, Zug Tote Am Sande 21. zu cedir. Off u. 420 an die Gry, EE e i FROM. TKE VER 40 l \ I) | 
Kaſſirerinnen Aufwartemdch.m Buch fd. Vmf. —— moj., Ende 30er, unverheir. an Geb. häusl. Dame, ev., 28 Jahre > id Pfennig pro Paar H 2 
| ? 10 Mk. gef. Lindenstr. 25, Grth. Darlehen a. Schuldſch., Wechſ.ꝛc. reellem Geſchäft Betheiligung. alt, m. Verm., w. ſich m. geb. gut Arbeitslohn. r 


welche bereits praktiſch thätig Sauberes, Junges Mädchen für Rob. Fricke, Altona. Kein ia Offerten u. M510 an die Exped. ſituirt. . 
gemefen find, finden am beften den Vormittag zum 15. d. Pets. GZ Von e. erſtſt. Hypoth. gu 4½ % F 
Stellung durch den Stellen⸗ i o Parquet gewünscht 


eu IT 


ge — 


itevgaſſe 13, 2, r. GQ find 8060 Mark abzugeben. II Sprockhoff & Co., Aufgepasst! 
en Bent ber Be ek i i t u Nark Si u. M 404 pt bie Grp, d. Bl. Winterplatz 14, 2 Tr. [Heilige Geiſtgaſſe 14/16 Lauggaſſe 72. Wer will billi P 
tungsgehilfinnen Vereine, derßß icht ſtrebſamer, verheiratheter Ta. 1300 Mark gejucht EE ME 2 Tan TTT "GER (i fa 
trea" er band i ten | Ste Enge suche a Aere EE weie ||zs- EU REC HR ere eech 
werbsunternehmen, ſondern : Sicherheit und hohe Zinſen.] Wer leiht einem in Bedrüngniß Damen uel BM bekommen u. verkaufe ſelbigen 
eine von der Kaufmannſchaft Männlich Riſiko vollſtändigausgeſchloſſen. gerathen, Beamten gegen hohe empfiehlt fic zur An- ° 2 1 D um schnell zu räumen, pro Pfd. 
r Čin- x Offerten unt. M460an die&xped. O ern r eona Men. awilo ami, RI jil r. NG Il ` Aral 10 1 5 
richtung, die den Zweck ver⸗ Sa ; Fa oj 1500 Dek. Off. u. OY amen: un ullergar-⸗ aufgeſchnitten 3 ardeli 
folgt, die Lage der Deutſchen Junger a E Wunden BA, 20000 DEE. 3. 2. Hyp., goldfich., w. Nerohen Laugfuhr, Elſen⸗ Silberne Herreuuhren von 4 II, Pfd. 90 ar gleichzeitg 
Haudlungsgehilfinnen zu heben Kolontal⸗ u. 3 sodę * 452 an d d. Bl. ſofort gegen 5% Sint, auf Zens, | pe trake 19, 2 Tr, rechts. Silberne Damenuhren „ „ 9, ſempfehle mein großes Lager von 
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Tokales. 
Der moderne Schuelldampfer⸗Typ. 


Gegenwärtig, da in Danzig zwei große Dampfer 
für denNordd. Lloyd“ im Bau begriffen find und man eben 
noch einen neuen großen Dampfer für den Lloyd vom 
Stapel gelaſſen hat, erſcheint ein Artikel des „Leucht⸗ 
thurm“ von Intereſſe, der einen Rückblick auf die Ent⸗ 
wickelung des Schnelldampferweſens wirft. 

Der Schnelldampferverkehr wurde bekanntlich zuerſt 
in größerem Maaße aufgenommen von dem Nord = 
deutſchen Lloyd, welcher als erſte Dampfer⸗ 
linie in den Jahren 1881/82 einen regelmäßigen Schnell⸗ 
dampferdienſt zwiſchen dem Kontinent und New-York 
einrichtete, den er bis zum Jahre 1886 zu einem zwei⸗ 
mal wöchentlichen Schnelldampferdienſt ausbildete. Der 
Typ dieſer Dampfer „ELSE, „Fulda“, „Werra“, 
„Gł der“, „Ems“, „A tler”, „Trave“, „©aa le) 
bedeutete inſofern einen großen Fortſchritt gegenüber 
den bis dahin im Paſſagierverkehr verwendeten 
Dampfertypen, als neben der Erhöhung der Schnellig⸗ 
keit weſentlich verbeſſerte Paſſagierakkomodationen 
die Annehmlichkeit des Reiſens erheblich erhöhten: Die 
Verlegung der 1. Klaſſe vom Hinterſchiff, das bis 
dahin allgemein noch aus der Zeit des Segelſchiffes her 
als der bevorzugte Platz der 1. Klaſſe gegolten, nach 
Mittelſchiffs, der Ausbau eines langen Mitteldeck⸗ 
hauſes auf dem Oberdeck mit darüber liegendem 
Promenadendeck, die Einrichtung eines auf dem Haupt 
deck liegenden, von Bord zu Bord reichenden Speiſe⸗ 
ſaales, ſowie endlich die künſtleriſche Ausſtattung der 
Räume waren Fortſchritte, welche die Schnelldampfer 
des Norddeutſchen Lloyd als einen neuen Typ von 
Dampfern charakteriſirten, den der Lloyd auch bei 
ſeinen weiteren Schnelldampferbauten bis zum Ausgang 
der 80er Jahre beibehielt. $ ą 

Der Eintritt der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
in den Schnelldampferdienſt, der ſich vom Jahre 1888 
ab vollzog, bedeutete einen weiteren Fortſchritt inſofern, 
als die von ihr eingeſtellten Dampfer („Au gu fte 
Viktoria“ „Columbia“, HRor mania“, yö trit 
Bismarck“) neben erhöhter Schnelligkeit mit Doppel⸗ 
ſchrauben ausgeſtattet wurden. Im Uebrigen unterſchied 
ſich kj Typ dadurch weſentlich von dem des Nord⸗ 
deutſchen 
das Oberdeck verlegt wurde und offene ſeitliche Gänge 
auf dem Oberdeck die Möglichkeit einer Kommunikation 
zwiſchen Vorder⸗ und Hinterſchiff gewährten. 


a tke ee 


Mr. 214. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Nähe der Maſchinen⸗ und Keſſelräume, das Bedienungs⸗ 
perjonal bei den Paſſagierräumen der 1. bezw. 2. Maffe, 
das Küchen⸗ und Bäckereiperſonal in der Nähe der Küche 
bezw. der Bäckerei, die Offiziere auf dem Brückendeck. 
Im Anſchluß hieran wurden auch die Provianträume 
getheilt in der Weiſe, daß die einzelnen Proviant⸗ 
vorräthe, um einen längeren Transport des Proviants 
zu vermeiden, in thunlichſter Nähe derjenigen Küchen 
untergebracht wurden, wo ihre Verwendung zu er⸗ 
folgen hat. 

3. Beſtmögliche Ausſtattung der Paſſa⸗ 
gierräume. Hier ſtellte man die Bedingung, daß 
die mittſchiffs gelegenen Räume des Oberdecks aus⸗ 
ſchließlich für die Unterbringung der Kajütspaſſagiere 
erſter Klaſſe Verwendung fänden. Die nautiſch⸗techniſchen 
Sachverſtändigen des Lloyd erhoben hiergegen die leb⸗ 
hafteſten Bedenken, da eine ſolche Verwendung die noth⸗ 
wendige Kommunikation, welche für die Mannſchaft 
zwiſchen Vorder⸗ und Hinterſchiff bleiben müſſe, auf⸗ 
hebe. Die Rückſicht auf dieſe Kommunikation habe 
bei den älteren Schnelldampfern des Lloyd zu der 
Einrichtung des dem Verkehr der Mannſchaft dienenden 
Backbordganges und bei den Doppelſchraubenſchnell⸗ 
dampfern zu der Enrichtung der offenen ſeitlichen Gänge 
geführt, auch bei dieſen neuen Dampfern ſei es noth⸗ 
wendig, die eine oder andere Verbindung herzuſtellen. 
Das Endergebniß der Erwägungen war jedoch die Be⸗ 
ſtimmung, daß das Oberdeck, unter Wegfall der 
dem Verkehr der Mannſchaft dienenden Gänge, 
lediglich für Paſſagier⸗ Einrichtungen zu 
dienen habe. Der Verkehr der Manſchaften in der 
Längsrichtung des Schiffes für den durch die vor⸗ 
geſehene Vertheilung der letzteren nur noch ein be⸗ 
ſchrünktes Bedürfniß verblieb, wurde auf das Prome⸗ 
naden⸗ und Brückendeck verwieſen. Der Beſchluß, das 
Oberdeck ausſchließlich für Kajütszimmer zu verwenden, 
welche hier innerhalb des Schiffes eine ſo hohe Lage 
erhielten, daß ſelbſt bei ungünſtiger Witterung ihre 
Fenſterüffnungen durch Seeſchlag kaum geführdet waren, 
führte dazu, den Speiſeſaal der 1. Klaſſe, der auf 
den Doppelſchraubendampfern bis dahin in der Regel 
ſeinen Platz auf dem Oberdeck gefunden, wiederum auf 
das Hauptdeck zu verlegen, in nächſter Verbindung 
mit den Pantry⸗ und Kücheneinrichtungen, ſo daß auf 
dem Hauptdeck für Paſſagierkammern nur ein beſchränkter 


loyd, daß der Gpeijejnal vom Hauptdeck auf Raum zur Verwendung blieb. 


der Räume in der hier vorgesehenen 


den 


Die Vertheilung l 
Weiſe hat, wie ſich inzwiſchen aus der praktiſchen 
fahrung ergeben, ganz weſentlich dazu beigetragen, 


Die dritte Periode in der Entwickelung des deutſchen neuen deutſchen Schnelldampfern die Beliebtheit zu ver⸗ 


Schnelldampferdienſtes begann mit dem Jahre 1897, als 
der Norddeutſche Lloyd fiH entſchloß, feine Einſchrauben⸗ 
Schnelldampfer durch Doppelſchraubendampfer 
einesneuen Typs zu erſetzen. Der Bauauftrag war 
das Ergebniß ſehr eingehender Berathungen, bei welchen 
der Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd, Dr. Wiegand, 
unter Mitwirkung des Oberingenieurs Walter, das Pro- 
gramm für den Neubau auf Grundlage der Erfahrungen 
feſtſtellte, welche der Norddeutſche Lloyd in gell 
Paſſagierdienſte, insbeſondere in einem 15jährigen Fo = 
dampferbetviebe, geſammelt hatte. Dieſe ee 955 
welche zu der Geſtaltung desjenigen Typs EI WER 
der heute als der AM a eż 
; 1 olge : 

107 2 ace! cherheit; dementſprechend 
eine Schotteintheikung, welche ganz erheblich über die 
bisherigen Schotteintheilungen der Schelldampfer 
hinausging. Während die in den Jahren 1893/94 in 
England gebauten Schnelldampfer Campania” und 
„mucania”, welche die höchſte Stufe bedeuteten, welche 
die Entwickelung des Schnelldampferbaues bis 
dahin erreicht hatte, über 13 waſſerdichte 
Schotten verfügten, erhielt dieſer neue Typ nicht 
weniger wie 16, und zwar weſentlich verſtärkte 
Schotten; insbeſondere wurde im Gegenſatz zu den 
letzten engliſchen Schnelldampferbauten die Anordnung 
getroffen, daß jede Keſſelgruppe in einem beſonderen, 
durch waſſerdichte Schotten abgetheilten Keſſelraum 
unterzubringen ſei. Aus der Ausführung dieſer Vor⸗ 
ſchrift ergab ſich der mit vier Schornſteinen verſehene 
Dampfer, deſſen äußere Erſcheinung für den neuen Typ 
ſo charakteriſtiſch geworden iſt. i 

2) Vertheilung der Paſſagiere der ver: 
ſchiedenen Klaſſen ſowie der Beſatzung in einer Weiſe, 
welche die, Kommunikation in der Längſtrichtung des 
Schiffes in Rückſicht auf die zu erwartende große Länge 
deſſelben möglichſt einſchränkte. Hier handelt es ſich um 
die ſtrikte Durchführung eines Grundſatzes, dem man 


ſchaffen, deren fie ſich thatfächlich erfreuen; jie hat es 
mög 17 bie jämmtlichen Räume der L Jomobl 
wie der 2. Klaſſe zu in fih geichlofenen Abkheilungen 
des Schiffes zu verbinden, welche den Paljagieren überall 
einen leichten und bequemen Verkehr ermöglichen, ihnen 
für jeglichen Aufenthalt die angenehmſten Räume ge⸗ 
währen und ſie auch bei ſchlechtem Wetter durch die 
Bequemlichkeiten, welche ſie bieten, vergeſſen laſſen, daß 
fie ſich an Bord eines Schiffes befinden. 

Aus dieſen Grundzügen heraus hat der „Vulkan“ 
den neuen Schiffstyp geſtaltet, der zuerſt in dem Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ verkörpert wurde. 

Die Schnelligkeit der neuen Dampferklaſſe war 
nicht beſtimmend für den Typ; ſie ergab ſich aus dem 
Bedürfniſſe des praktiſchen Dienftes, daß der Dampfer fo 
frühzeitig den Beſtimmungshafen erreiche, um ſeine 
Paſſagiere bei Tageszeit landen zu können. Um das auf 
den Reiſen von Europa nach New⸗York auch in der 
Zeit der ſogenannten langen Tracks zu ermöglichen, war 
bei ſiebentägiger Fahrzeit eine Geſchwindig⸗ 
keit von 21 Meilen Vorbedingung. 
Thatſächlich leiſtete der Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ von Anfang an weſentlich mehr, ſo 
daß er auch auf den Reifen von New⸗Nork nach 
Europa, wenigſtens in der Zeit der kurzen Tracks, 
ſeine Paſſagiere bei Tageszeit zum Beſtimmungsplatz 
brachte. In der letzten Zeit hat die ſtetig ſteigende Ge⸗ 
ſchwindigkeit dieſes Dampfers fogar dahin geführt, daß 
er auch in der Zeit der langen Tracks das Nämliche in 
dem Verkehr vom Weſten nach Oſten geleiſtet hat. Der 
Dampfer „Deutſchland“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, ſowie 
der „Kronprinz Wilhelm“ des Norddeutſchen Lloyd, beide 
in den weſentlichen Punkten nach demſelben Typ gebaut 
und, abgeſehen von geringen Differenzen in den Dimen⸗ 
ſionen, ſich nur in der Maſchinenanlage unterſcheidend, bieten 
mit ihrer etwa um eine halbe Meile höheren Durchſchnitts⸗ 
geſchwiundigkeit die Sicherheit, daß fie in beiden Richtungen 
ſowohl in der Zeit der kurzen wie in der Zeit der langen 


ſich bisher nur mit Widerſtreben anbequemt hatte. Der Tracks ihre Paſſagiere bei Tageszeit zum Beſtimmungs⸗ 


1. Klaſſe wurde, 
dampfern des Norddeutſchen Lloyd, 


zugewieſen, während das Hinterſchiff ausſchließlich 
für die 2, Klaſſe, das Vorderſchiff 

3. Klaſſe beſtimmt wurde. Die 

Mannſchaft ſollte in der Weiſe erfolgen, 


dieſelbe in möglichſter Nähe ihrer regelmäßigen Arbeits 
os ihr Logis fand: die Deckmannſchaft im Vorder⸗ 
ITT, die 


2000060000000000000000000000000665% 
Jedes Ding hat zwei Handhaben; mit der einen 
ist’s zu tragen, mit der andern nicht. 
Epiktet, 
09906062 000090909909 90 0000900060099 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


uß Ihre Selene haben, Profeſſor,“ ſprach 
0 pm Weile tief aufathmend. „Sie 
ſagten mir, daß Fräulein von Kerſtenbruck Ihnen 
odell zu der Selene geſeſſen, ich erkenne ihre 
Züge, ihre Geſtalt auch wieder in der Erſcheinung 
der Mondgöttin .. iſt es vielleicht die Rückſicht auf 
die junge Dame, welche Sie beſtimmt, mir die Gruppe 
nicht verkaufen zu wollen.“ 

„Ja, Durchlaucht — ich will es Ihnen offen ge- 
ſtehen, Fräulein Marga hat mir nur unter ber Be⸗ 
dingung Modell gejejjen, daß ich das Werk nicht in 
die Oeffentlichkeit bringe.“ i ; KN 

„Aber dieſes Werk darf doch für die Oeffentlichkeit 
nicht verloren gehen! Ich werde das Werk in meinem 
Jagdſchloß Todtenmoor aufftellen, dorthin kommt die 
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neugierige Menge nicht.“ 
Onkel Juſtus zuckte die Achſeln. 
„Fragen Euer Durchlaucht Fräulein von Kerſten⸗ 
bruck ſelbſt. Sie befindet ſich zufällig hier.“ 
Er ſchritt auf einen Seitenraum zu, öffnete die 
Thür und ſagte: 
Marga, Seine Durchlaucht möchten Dich ber 
grüßen . 4 i N 
„Dann trat er in das Zimmer. Man hörte ein 
leiſes, aber erregtes Flüſtern, nach wenigen Augen⸗ 
blicken trat Marga in das Atelier, die Wangen von 
Purpurgluth übergoffen. 
er Fürſt verbeugte ſich artig, während ein 


age Lächeln über fein ernſtes, blaſſes Geſicht 


wie ſchon auf den älteren Schnell⸗ hafen bringen. 
das Mittelſchiff[Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ zu erwarten fein. 


Gleiches wird auch von dem neuen 


Eine weitere Steigerung der Schnelligkeit der Ocean⸗ 


ausſchließlich für die dampfer wird erft dann praktiſches Intereſſe haben, 
Verthellung derſwenn es gelingt, zu einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
daßſvon 25 Meilen pro Stunde zu gelangen; dann 


wird es nämlich möglich ſein, in dem Verkehr von 
Europa nach Newyork eine volle Nacht zu ſparen, 


Maſchinen⸗ und Heizermannſchaft in nächſterlwährend bei den dazwiſchen liegenden Geſchwindigkeiten 


Unterhaltungsbeilage der 


„ 


Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein,“ ſagte er, laſſen ... und ſtolz richtete fie ſich bei di a 
„wenn. ic Gy hätte, daß Sie hier feien, würde danken empor. n n 


ich meinen Beſuch abgekürzt haben.“ 


„Ich wollte Euer Durchlaucht nicht ſtören und ſſprach fie mit bebender Stimme. 
zurück, als Oheims Vortheil nicht im Wege ſtehen „4 


zog mich deshalb in das Nebenzimmer 
Euer Durchlaucht Wagen vorfuhr.“ 

„So habe ich 
leid. A 


„Euer Durchlaucht wollten doch nicht mich ſehen, zu 90 0 2 0 


ſondern die Kunſtwerke meines Onkels ..“ 


. D? w 4 
„Richtig ... und da will ich denn ſogleich mit|für mid 


meinem Anliegen herausrücken. Ihr Onkel macht 
den Verkauf der Mondgöttin Selene von Ihrer Ein⸗ 
willigung abhängig .. . ich bitte um diefe 
willigung.“ N 

Eine tiefe Bläſſe überzog Marga's Geſicht. 

„Nein — niemals!“ ſtieß ſie hervor. 

„Ich 
laſſen und es in Schloß Todtenmoor auſſtellen. Es 
wird mir eine theure Erinnerung ſein, wo auch mir 
in den Wäldern von Todtenmoor Selene erſchien 
und mit ihrem Zauberſchleier mir Augen Herz, 
und Seele einhüllte zum glückſeligen Schlummer 
+... Fräulein Marga, ich bitte Sie darum 4 

„Nein, nein ..“ 

Ueberwältigt von ihrer inneren Erregung verbarg 
Marga das Antlitz in den Händen. 

„Ich bitte Sie, Marga — was iſt Ihnen? Hat 
Sie meine Bitte verletzt ...“ 1 9 

Seine Stimme klang ſo weich, fo traurig, fo ernft, 
daß ſie in tiefſtem Herzen erſchüttert ward. Sie 


hätte ſeine Hand ergreifen und küſſen mögen, fiejgu zürnenn U 


hätte ihm alles bewilligen mögen, um was er ſie 


bat und wenn es ihr Verderben, ihr Tod gewejen| Ihr Fürſt — ach, 


Sie vertrieben? — Das thut mic] 


Ihre Ein⸗ ſeine ży Erregung zu beſchwichtigen, 


möchte das Werk in Marmor ausführen 


Freitag, 12. September 1902 


k Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus 
Thorn, 9. September, wird uns geſchrieben: War bei der 
Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland ſchon in der vierten 
ek a a R EA 3 7 5 ne zu verzeichnen, 
F sieht, fo iſt dieſelbe in der erſten Septemberwoche noch erheblicher 
* Die wichtige Frage des Ruderkommandos auf 1 Vom 1. bis 7. September pajfirten die Gromer 
deutſchen Seeſchiffen beſchäftigt noch immer die deutſchen Schillno zuſammen 81 Traften mit 154491 Stück Hölzern, 
nautiſchen Kreiſe, ſcheint aber doch nun, wie aus dem während in der letzten Auguſtwoche 66 Traften mit 
dritten Rundſchreiben des Deutſchen nautiſche nſ122 301 Stück Hölzern eingeflößt wurden. In der gleichen 
Vereins erſichtlich ift, einer allgemeinen und end Zeit des Vorjahres wurde noch nicht der dritte Theil der 
giltigen Regelung entgegen zu gehen. Der Vor- diesmaligen VVV Vë 3 geſchafft In 
ſitzende des Vereins hatte, wie ſchon mitgetheilt, an das tannenen und Laubrundhölzern blie e Einfuhr ſchwach: 


um deswillen kein Vortheil erreicht werden wird, weil 
ſie den Dampfer lediglich zur Nachtzeit nach Newyork 
führen würden. 


€ 39 Rundelſen und 59 Rundeſchen. 
Reichsamt des Innern und die Regierungen der See⸗ kra ch e die! en 340 Speichen, 
uferftanten den Antrag gerichtet, daß die Lootſen inſtruirt 6486 einfache und doppelte Schwellen, 5981 Rundklobenſchwellen, 
würden, jedesmal dasjenige Kommando zu gebrauchen, 1703 Stäbe, 567 Rundhölzer, 485 Kanthölzer, 440 Plaucons 
wie es auf den Schiffen, welches fie bedienen, üblich iſt. und 3 Kreuzhölzer, zuſammen 33005 Stück. 71,5 Proz der 
Darauf hat der preußiſche Handelsminiſter geſammten Einfuhr mit 110 578 Stück Hölzern waren kieſerne 
erwidert, daß die R { der Ruderkommando⸗ Hölzer, nämlich 27 976 Rundkiefern, 37813 Balken, Mauer⸗ 
U ege lung der Ruder latten und Timbern, 34 904 Sleeper und 10385 einfache und 
frage durch das Reich bald zu erwarte n doppelte Schwellen. 
ſtehe und daß es jid deshalb empfehle, mit beſonderen . 
Auweiſungen für das Lootſenperſonal noch zurück⸗ x $ 
gu 1 Bo Keane Stumojdjtetóen über Aus dem Gerichtsſnal. 
as Fortſchreiten der Angelegenheit: r S d “ g 
Von dem Vorſitzenden der Senatskommiſſion für Schiff- Diviſionskriegsgericht vom 11. September. 
fahrts angelegenheiten in Bremen wurde mitgetheilt, daß die Ein Ausreißer. 
bremiſchen Lootſen bereits ſeit langem mit der : KA g — 
gewünſchten Inſtruktion verſehen find, Wegen Fahnenflucht und verſchiedener Diebſtähle ſteht 
Von deri Senatskanzlei in Lübeck ging dem Vorſitzenden[der Grenadier Paul Schameit von der 7. Komp. 
mit der Bekanntmachung vom 11. Juli 1902, nach welcher die des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 vor Gericht. Ende Juli 
Kommandoworte „rechts“ und „links“ auf den in Lübek be⸗ entfernte er ſich heimlich aus Danzig. Als Grund für 
myć" > KEE SE jeine Flucht giebt er an, daß er durch Arbeit auf dem 
zu, daß der Senat gleichzeitig ng getroffen ö i R Tr i 
habe, daß die Lootſen bel außländiſchen Schiſſen fofort nań e e hate dann zu 9 SE ad 
ihrer Ankunft an Bord bet dem Kapitän ſich zu unterrichten zurückkehren wollte. Wahrſcheinlich gefiel ihm aber der 
haben, ob engliſches Kommando oder ſolches im Sinne derſſtramme Dienſt bei den Grenadieren nicht und er ſuchte durch 
Ratjerlichen Marine an Bord gebräuchlich fei und daß fie nach | eine kleine Vagabondage der Feſſeln des militäriſchendebens 
der ertheilten Auskunft das an Bord gebräuchliche Kommando ledig zu werden. Da ihn aber feine Militäruniform — 
zur Anwendung zu bringen haben. et er mar im Waffenrock und Seitengewehr ees? bald Bers 
Von dem Großherzoglich⸗Oldenburgiſchen rathen haben würde, benutzte er einen Beſuch bei einem 
Staatsminiſterium wird mitgetheilt, daß die olden⸗ Bekannten in Emaus, um dief ährend eines Mittags 
burgiſcheu Gees und Binnenlootſen angewieſen find, ſich beim Bekannten in © ` ejem während ein gs⸗ 
Betreten der zu lootfenden Schiffe nach dem an Bord gebräuch⸗ ſchläfchens N alte Arbeitskleider auszuſpannen, 
lichen Ruderkommando zu erkundigen und daſſelbe, ſoweit wofür er feine Monturſtücke zurückließ. Er nahm dann 
nicht ſprachliche Schwierſgkeiten vorliegen, zur Anwendung in Pempau bei einem Gutsbeſitzer Arbeit an, hielt es 
zu e OZI LODY. hedtens ta ea + aber dort nicht lange aus, da ihm die Leute dort, wie 
= ur a 4 i u 1 en 
ferium des Innern erwidert auf meine e daß ih R out ore e dona Tok 
jeitenS der Magiſtrate der beiden mecklenburgiſchen Seeſtädte, Unter MIRET dungen Ver aie TER 
Roſtock und Wismar, die Lootſen zu Roſtock und Warnemünde nach einer Woche wieder und arbeitete bei einem Beſitzer 
bezw. zu Wismar mit der erbetenen Anweiſung verſehen in Gr⸗Michau. Wegen des Kleiderdiebſtahls wurde 


worden ſind. er dort auf dem Felde vom Gendarmen verhaftet, wobei 
e Bon der Handelstam mer zu Kiel iſt in einer Ein⸗er fih einen falſchen Namen beilegte. Es ſtellte ſich 
ga “a aj SC Reichsamt des Innern auf den Beſchluß des aber bald heraus, daß er fahnenflüchtig war und wurde 
ee n an u auf die bisherigen Vorgänge bezüglich der] nun nach Danzig überführt. Das Gericht erkannte heute 
% age es Ruderkommandos hingewieſen und ausgeführt, daß, gegen ihn auf eine Gefängnißſtrafe von 8 Monaten 
nehmen zu könen dieler Frage auf beſter Grundlage vor 1 Woche Gefängniß und 1 Woche Haft, die beiden 


nehmen zu können, es nothwendig erſchei by e / 
jetzt auf den deutſchen DA 55 letzten Zeiten wurden auf die Unterſuchungshaft an⸗ 
gerechnet. Außerdem wurde er auch in die zweite 


Da eine ſolche Unterſuchung nur durch amtliche Organe ver⸗ 
anlaßt werden könne, wenn dieſelbe auf Vollſtändigkeſt Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt. 
Anſpruch machen ſolle, ſo beantragte die Handelskammer, daß, 

VUrovinz. 


bevor in dieſer Frage weitere Schritte. geſchehen, eine Unter⸗ 
h. Putzig, 10. Sept. Ein dreiſter Einbruch wurde 


ſuchung veranlaßt werde, welche Kommandoworte zur Zeit 


auf den deutſchen Schiffen gebraucht werden. 

*Die Königsberg-Cranzer&ifenbahn giebt ſoeben ihren 
Geſchäftsbericht über das XVI. Betriebsjahr vom 1. April 
1901 bis 31. März 1902 heraus, welcher der am 23. September 
ſtattfindenden Generalverſammlung der Aktionäre unterbreitet 
werden foll. Aus dem Geſchüftsbericht ift zu entnehmen, daß 
für die Verhältniſſe der Geſellſchaft — am 31. December 1885 
wurde die mit 1442000 Mark gegründete Eiſenbahn 
dem Verkehr übergeben — ſeit dem 1. Januar 1900 ein neuer 
Geſellſchaftsvertrag maßgebend ijt Na den früheren 
Veſchlüſſen der Generalverſammlung betreffend den 
Bau und Betrieb einer Nebenbahn von Cranz 
nach Neukuhren (18,2 km) it die Einführung 
des Vollbahnenbetriebes auf der Strecke Königsberg⸗Cranz 
für die Dauer des Sommerfahrplanes genehmigt worden und 
iſt das Anlagekapital von 2 Mill. Mk. erhöht worden durch 
Ausgabe von neuen Aktien zum Nennwerthe von 558 000 Mk. 
Außerdem ift“ eine 4 prozentige Obligationsanleihe von 
200 000 Mk. aufgenommen worden, die neuen Aktien werden 


Der Dieb hatte an einem Fenſter die Gehenke entfernt, 
das Fenſter ausgehoben und war dann in die Stube 
geſtiegen, woſelbſt er aus einer Kommode 60 Mk. ſtahl. 
Da am Morgen der Hausknecht Ernſt Hahn, ein eirca 
18jähriger Menſch, vermißt wurde, ſo lenkte ſich der 
Verdacht, den Einbruch ausgeführt zu haben, ſofort auf 
dieſen. Dem Polizeiſergeanten Sommerfeldt gelang es, 
den Dieb auf dem Bahnhof Rheda feſtzunehmen. Hahn, 
welcher ſeiner Verhaftung den größten Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzte, hatte von dem geſtohlenen Gelde erſt einen 
kleinen Theil ausgegeben. 

W. Marienburg, 10. Septbr. Wegen vorſätzlicher 
> ra ie 5 k: ung late = 18 8 ne 
um Courſe von 180 Proz., die Obligationen zum Bavicourje eter "ls aus Platenho von der Strajtammer zu 
gegeben, Die Strece Ering Renken iſt Pie 26. Mai 1901 Elbing zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
in Betrieb genommen. Der Werth der Bahnanlage betrug Am 21. Juli zündete er das Heu in dem Schuppen 
am 31. März 2611 144,38 Mark und hat ſich gegen ſeines Herrn, des Beſitzers Joh. Pauls, an, fo daß 
j 
200 000 Mk. um 411 144,33 Mk. überſteigt. Die Erwartungen, Stali in der Seer ce de d f 1 e 


die auf die neue Strecke Cranz⸗Neukuhren geſetzt wurden, + 3 
haben Déi bis jetzt nicht ausreichend erfüllt und es wird der hatte, erlitt er doch 1000 ME, Schaden. Der Junge gab 


weiteren Entwickelung dieſes Verkehrs ſowle auch der an, das Feuer angelegt gu haben, um aus dem Dienft 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe an dem erſchloſſenen Bahngebiet entlaſſen zu werden. 

bedürfen, um die Strecke rentabel zu machen. Die geſammte a. Rehhof, 10. Sept. Herr Lehrer M oelke⸗Budzin 
Betriebslänge der Geſellſchaftsbahnen betragen 48,69 Kilometer. wurde in der letzten Verſammlung des hieſigen Lehrer⸗ 
en h A ale „ vereins zum Delegirten zur Vertreter⸗Verſammlung des 
wagen un erwagen 2c. Die Bilanz eßt ab mit rovinzial⸗L Vereins i t a 
3008 870,10, dag Gewinns und Berkuftsßonto mit 343.259 49 ME lt, Keinen? Gielperiveter Herr ehrer Manet 
: 9 os DÓB i PA ANKA b = kle i 

e „Armeekorps. 1. Januar evtl, 1. November N ; me 

Bittow, Magiſtrat, Sparkaſſen⸗Gegenbuchführer und Steuer 2g. Buſchkau Kr. Dang. Höhe, 10. Sept. In dem 
Aſſiſtent, 900 Mk., von 3 zu 3 Jahren ſteigend bis zu 1500 Mk. Obſtgarten der Schule zu Ober⸗Buſchkau ſteht ein Kir che 


heute Nacht bei dem Gaſtwirth C. A. Böhm verübt. 


Sofort Marienwerder, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 800 Mk. baum, der gleichzeitig Blätter, die eben hervorkommen, 


Anfangsgehalt und 100 Mk. Wohuungsgeld. 1. Oktober 1902, 
Strasburg (Weſtpr.), Magiſtrat, Nachtwüchter und Rathhaus⸗ 
kaſtellan, 360 Mk. Gehalt und 240 Mk. Memuneration und 
freie Wohnung. 1. Oktober 1902, Zoppot, Polizei⸗Verwaltung, 
Polizeiſergeant, 1000 Mk. pro Jahr, ſteigend von 3 zu 2121? 
PASI it 100 Mk. bis 1800 ME, fowie 75 Mt. Kleidergeld Kämpe 
pro Jahr. H 


niger Neueſte Nachrichten“. 


reife Früchte und im Aufbrechen begriffene Blüten auf⸗ 
zuweiſen hat. 4 

k. Thorn, 10. Sept. Mit der Erbauung des 
Holzhafens unterhalb Thorn bei der Korzeniecer 
beſchäftigte ſich die heutige Stadt⸗ 
erordnetenverſammlung von Neuem. 


„Euer Durchlaucht Leben und Werke ſind dem 
Wohle Tauſender gewidmet...“ 

„Und muß man deshalb ein einjamer Menſch fein, 
„Ich will meines] der keinen Freund beſitzt, den man wohl achtet, aber 
Ber d nicht liebt?“ 
„So willigen Sie ein ?!“ „Tauſende 
„Ja — aber ich werde meinen Onkel bitten, jede ehren Sie ; 
Aehnlichkeit des Antlitzes der Selene mit dem meinigen „Dieſe Liebe ift fo kalt, wie der roth glühende, 

aber niemals wärmende Ball der Mitternachts⸗ 
hat das Werk den ſchönſten Reizſſonne .. “ 
Er legte die Hand über die Augen, in ernſtes, 
tiefes Schweigen verſinkend, das Marga nicht zu 
um unterbrechen wagte. 
in dem Atelier Dann ſprach er nach einer Weile mit tief klingender, 
auf und ab. halb verſchleierter Stimme: 

„Geſtatten Euer Durchlaucht, daß ich mich ent. „Wenn. ich der Herrſcher eines großen Reiches 
ferne?“ fragte Marga nach einer Weile ſtolz und wäre, wenn große Aufgaben, mein Volk zu beglücken, 
rotzig. Ides Reiches Macht und Ehre zu erhöhen, meiner 

Da trat er raſch auf fie zu und Marga erſchrakſharrten — wenn ich an der Spitze eines ruhm⸗ 
vor dem zornigen, leidenſchaftlichen Aufblitzen ſeinerſreichen Heeres ſtände, meines Volkes Freiheit, meines 
dunklen Augen. Volkes Ehre zu ſchirmen — ich würde die kalte 

„Fräulein Marga,“ ſtieß er erregt hervor, „wollen Einſamkeit ertragen können, ich würde mich nicht bee 
Sie mich denn nicht verſtehen? Iſt das das Ver⸗ klagen. Aber welche Aufgaben harren meiner, die 
trauen, welches Sie mir entgegenzubringen verſprachen, nicht auch ein anderer an meiner Stelle erfüllen 
auch wenn ich unter anderen Verhältniſſen Ihnen könnte? Vielleicht mit weniger gutem Willen, mit 
wieder begegnen würde?“ weniger warmem Herzen als ich — aber doch er⸗ 

„Konnte ich ahnen, daß es mein Fürſt war, füllen! Mein Land ift klein, mein Volk wenig gahl- 
welcher ſich mir in der harmloſen Maske eines Forſt⸗ reich — im engen Rahmen nur bewegt ſich meine 
maunes nahte? Weshalb — weshalb täuſchten Sie Thätigkeit, fie ift abhängig von den ſtärkeren Gee 
mich ſo? ` N walten des Reichs, der großen Nachbarſtaaten 

„Deshalb zürnen Sie mir?“ wir kleinen Fürſten ſind übel daran, wir opferten 

„Ich habe nicht die Berechtigung, dem deutſchen Volke zugleich mit unſerer Macht 
auch unfer persönliches Glück und Niemand dankt es 
Ee see 

„Durchlaucht dürfen nicht fo ſprechen,“ warf Marga 


„Euer Durchlaucht haben ja nur zu befehlen,“ 


Ihrer Unterthanen lieben und ver⸗ 
u 


— Dann 

verloren!“ 
„Ich bedauere ſehr ...“ 

Der Fürſt ging einige Male, wie es ſchien, 


meinem Fürſten 


— Ich bin jetzt nicht 


„Ah, laſſen Sie doch das! 
Sie zürnen mir, weil ich auch 


wäre. Doch dann erinnerte fie ſich wieder, wie erſeinmal Menſch fein wollte, menſchlich fühlen und tief erſchüttert ein. 


fie getäuſcht, wie kalt er ihr auf der Hochzeit ihrer menſchlich ſprechen wollte und den menſchlichen Ton 
Mutter gegenüber getreten war, ein bitteres Gefühlfder Stimme und des Herzens zu hören mich ſehnte 7ſreſignirten Lächeln fort. „Sie ſelbſt, 
ftieg in ihrem Herzen empor, fie glaubte, er habe Habe ich deshalb Ihre Freundſchaft, Ihr Vertrauenſmir ja den Beweis. 
ein lojes Spiel mit ihr getrieben, der Reiz eines verloren? Ach, Marga, ich fage Ihnen, Sie würden Jägers gewann ich Ihr Vertrauen, das i 


„Es iſt nur die Wahrheit,“ fuhr er mit einem 


Ju der Maske eines ſchlichten 
ch als 


kleinen Liebesabenteuers habe ihn ihre Bekanntſchaftf mich beklagen, wenn Sie wüßten, wie kalt und einſamFürſt verlor. — Ah, wie Endymion träumte ich 


in der Maske eines einfachen Jägersmannes ſuchen les auf der Höhe der Fürſten iſt!“ 


einſt im ranſchenden, frühlingslichten Walde einen 


Marga, geben 


al 
+ 


+ 


-*bolden Traum. 


E = 


Bekanntlich haben die betheiligten Miniſterien die 
Zuſage gegeben, daß die Begründung einer Aktien- 
geſellſchaft zur Erbauung des Holzhafens ſtaatlicherſeits 
in der Weiſe gefördert werden jolt, daß die eine Hälfte 
des erforderlichen Gaufapitales in Höhe von 
1500 000 Mk. vom Stagte durch Uebernahme von nicht 
bevorzugten Stammaktien bereit geſtellt werden fol. 
Die zweite Hälſte des Baukapitales mit 1½ Millionen 
haben die Intereſſenten zu übernehmen. Dieſe Aktien 
werden aber dahin bevorzugt, daß ihre Verzinſung 
während der erſten ſieben Betriebsjahre mit 
vollen 4 Proz., für die fernere Zeit mit 2 Proz. den 
en 1500000 Mk. vorangeht und mit weiteren 
2 Proz. gleichmäßig mit den ſtaatlichen Geldern 
konkurrirt. Die Hoffnung, daß Privat⸗Intereſſenten ſich 
bei der Uebernahme der Vorzugsaktien zahlreich be⸗ 
theiligen würden, war eine irrige. Es wurden von 
ſolchen zuſammen nur 22 000 Mk. gezeichnet. Wollte die 
Stadt Thorn nun das Holzhafenprojekt nicht gänzlich 
fallen laffen, jo blieb ihr nichts anderes übrig, als die 
fämmtlichen Vorzugsaktien mit 1½ Mill. 
Mark allein zu übernehmen. Dahin lautete denn auch 
der den Stadtverordneten heute vorgelegte Magiſtrats⸗ 
antrag. Nach einer Debatte von 2½ Stunden, 
in welcher die Herren Handelskammerpräſident 
Kommerzienrat Schwarz, Rechtsanwalt S ch lee, 
Kaufmann Rawitzki und namentlich Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten feje warm für 
die Erbauung des Holzhafens eintraten, be⸗ 
ſchloß die Stadtverordneten ⸗Verſammlung mit 22 
gegen 5 Stimmen die Uebernahme der 
ſämmtlichen Vorzugsaktien. Da die be⸗ 
theiligten Miniſterien zugeſichert haben, dle erſte Rate 
für den Thorner Holzhafen ſchon in den nächſten 
Staatshaushaltsplan einzuſtellen, jo dürfte mit der 
Erbauung deſſelben ſchon im nächſten Frühjahre begonnen 
werden. — Zu Beginn der Stadtverordnetenſitzung 
gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen Bantdirettors 
Prowe, der längere Zeit den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften angehört hat. — Das neue Dienſtgebäude für 
die Reichsbankſtelle wird nun doch am Brom⸗ 
berger Thore erbaut. Die Stadt verkauft zu dem Zwecke 
einen 3190 Quadratmeter großen Bauplatz für 30000 ME 


e. Gollub, 10. Sept. In vergangener Nacht hatten 
Schmuggler im Einverſtändniß mit dem am Greng- 
thor ſtehenden ruſſiſchen Poſten eine große Menge von 
Waaren, namentlich Tuche, durch die Thoröffnungen auf 
die ruſſiſche Seite geſchoben, wo die Waaren von anderen 
Schmugglern in Wagen gepackt und landeinwärts ge⸗ 
fahren wurden. Der Wagen wurde jedoch von ruſſiſchen 
Beamten bald bemerkt und mit ſeiner Ladung beſchlag⸗ 
nahmt; die Wagenführer wurden feſtgenommen. Als 


— ihr Silberlicht 
walt — nahm alle meine Sinne gefangen — machte 
mich namenlos glücklich. — Nun bin ich erwacht 
— das grelle Tageslicht umfließt mich, unbarm⸗ 
herzig alle Dinge in ihrer wahren Geſtalt erſcheinen 
laſſend — ich bin ein Fürſt, dem menſchliche Liebe, 


menſchliches Glück, menſchli 
bleibt Ja menſchliches Empfinden fern 


„Nein s, a nein „2 


„Sie jagen nein ... Sie find barmherzig. 
aber wenn ich Sie beim Wort dal gei dann 
würden Sie vor mir zurückſchrecken, als fei ich die 
Verkörperung des böſen Prinzips. Und 
Ihnen ſage, daß ich Sie liebe, 


November⸗Februar 20,35, per Januar⸗April 20,45. 


Selene neigte ſich zu mir niederjund ihre Lippen ſanden ſich zu einem langen, langen 
umſtrahlte mich mit magiſcher Ge⸗ Kuß. « s | 


Srettag 


der betheiligte Grenzſoldat dies hörte, warf er fein 
Gewehr fort, ſtürzte ſich in die Drewenz und entkam 
auf die preußiſche Uferſeite, wo er bisher vergeblich 
geſucht worden iſt. 


Handel und Induſtrie. 


entral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. September 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah worde, 


oe 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Safeı 
E —L——— 8 


Stefen (Bezirk 148—1b4 130—189 a 139—140 
Stettin (Platz). 158 139 — 140 
CZ NERO 158 135 = ~ 
Danzig > 155—156 130 115—125 135—186 
S 146—152 126—182 124—128 146—155 
Rönigsberg i. B. 141—1543/4|] 121—135 = pa 
elllenſten o = R se — 
Breslau. . s 145—161 123—139 122—135 125—133 
Bofen . vs. 149—159 121—136 120—130 124—146 
Bromberg 151—156 124 — 138 — zań 

Wad uriunier Ermittelung: 

366 qr. p. l. 718 gr. v. 1. 678 gr. p. l. 450 gr. v.. 
Bertin 167 142 — 165 
Königsberg i P. 15034 1301/2 — 126 
oe al As p 139 185 182 
Doten. — A ve 131 

Raps: Breslau — bag = 
Weltmarktipreiie 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus schl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


emanas 

Bon Nach | 11% [10,9 
Nemw-Hort | Berlin | Weizen Roco 75½ Gt8, | 168.—| 158.— 
Ghiengo Berlin | Welzen] September | 71½ Ets. 162.75 162.50 
Liverpol Berlin | Weigen| September | 6 [4 11546. | 175.—| 174.60 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 83 Kop 161 50 161.50 
Riga Berlin Weizen do. 98 Ko p. 170.500 170.50 
Paris Weizen] September] 20.— Fr. 162.50 162.50 
Amſterdam | Adin [Weizen] November — bl. fl. >| —- 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 59½ Gt3, 140.25 140.25 
Odeſſa Berlin Roggen do 69 Kop. 1438.— 141.50 
Riga Berlin | Roggen bo. 78 Rop, | 160.60] 150.50 
Amſterdam | göln Roggen] Oktober 129 fl. fl. | 141.75) 141.-- 
New⸗pork | Berlin | Mals | September] 66% Ses. 182 60] 132.— 
Bremen, 11. Sept. Banmwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 46 Wig. 

Hamburg, 11. Sept, 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per September 31, ver December 31 ¼, 
per März 32, per Mai 32½. Behauptet. d 

Hamburg, 11. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
per September 6,00, per Oktober 6,25, per December 6,35, 
per. Januar 6,42 ½ ver März 6,57½, per Mai 6,67½. Ruhig. 

Hamburg. 11. Sept. Petroleum ruhig. Standard 
white love 6,60. 4 

Paris, 11. Sept. Getreldemaret. (Schluß). Weizen 
ruhiger, per September 20,25, per Oktober 20,30, per 
Mongen 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik, 


Das häusliche Leben des Zarenpaares ſchildert 
ein feſſelnder Artikel im „Cosmopolitan“, aus dem wir 
einiges im Auszuge wiedergeben: Das häusliche Leben 
des Zarenpaares verläuft ſehr einfach und faſt ohne 
Zeremonien. Die Zarin iſt reizend und ſchüchtern, mehr 
wie ein ganz junges Mädchen als eine Kaiſerin. Sie 
erröthet ſehr leicht und hat eine eigene Art, den Kopf 


wenn ilgu ſenken. Sie kleidet fih wie eine Engländerin. Ob⸗ 
— von ganzem gleich fie wunderbare Perlen, Saphire und Rubinen hat, 


erzen liebe, daß mein Herz verſchmachtet nach trägt fie felten Schmuckſachen. Der Zar trägt im Schloß 


gnen, daß Sie meine Gedanken, 


füllen Tag und Nacht — dann wenden Sie fi 
ſchaudernd ab — ich bin ja ein Fürſt, deſſen Liebe 
und Zärtlichkeit die Sünde, die Schande, die Schmach 


in Déi birgt. Und wenn ich um Ihre Liebe bettle, 
dann iſt es eine Beleidigung, dann iſt es ein Ver⸗ 
brechen .“ 

Marga hatte die Hände vor das Geſicht gepreßt. 


Stürmiſch hob und ſenkte fih ihre Bruſt — wilde, Familie, beſonders wenn die 
tolle Gedanken durchtobten ihre Seele — leiden⸗ Nach zehn Uhr zieht er ſi 


meine Seele er⸗ ein einfaches ruſſiſches Koſtüm. Er ift ſehr ruhig und 


fanft, aber dabei beſtimmt. Der Zar liebt einfache Soft und 
ißt ſehr ſchnell. Kaum hat er zu eſſen begonnen, ſo iſt 
er ſchon fertig. Sein Diner beſteht nur aus wenigen 


Gängen, und er ſpricht und ſcherzt gern während der 


Mahlzeiten. Bankette verabſcheut er, und bei großen 
Staatsdiners kann man ſehen, wie ſehr ihn das lange 
Menu langweilt. Den Reſt des Abends bis zehn Uhr 
verbringt er gewöhnlich mit den Mitgliedern ſeiner 
arlnmutter anweſend iſt. 

in ſein Arbeitszimmer 


aftliche Gefühle zerriſſen ihr Herz. Seine Worteſzurück, und um 12 Uhr pünktlich geht er zu 
eke ede d alles andere — die menſch⸗ dd Hofbankette und Feſtlichteiten unterbrechen 
lichen Rückſichten, die menſchlichen Formen und weilen den regelmäßigen Lebensgang, aber 


Geſetze — fie ; 
gegenüber, A in aller Menſchen Herz das eine 
grobe gleiche Gefühl gelegt hat, eine einzige, große 
üge. 


Da hörte ſie wieder ſeine Stimme. 


„Sie antworten mir nicht, Marga — Sie ver⸗ 
weil Sie von der 


Ich will 


mögen mir nicht zu antworten, 
Wahrheit meiner Worte überzeugt ſind. í 
Sie nicht länger quälen und ängftigen — leben Gie 


wohl, aber nur noch einmal ſehen Sie mir ins Auge, 


noch einmal ſagen Sie mir, daß ich Ihr Vertrauen, 

Ihre — Liebe nicht verloren habe ... dann will ich 

gehen, Marga .. 4 | 
Da blickte fie zu ihm auf und in ihrem Auge 


lag ſo viel Liebe und Zärtlichkeit, ſo viel leiden⸗ 


ſchaftlicher Schmerz, fo tiefes Unglück, daß er bis in 


die tiefften Tiefen feiner Seele erbebte und plötzlich Empfang nimmt und ſelbſt Geht, was fie 
zog er fie in wilder Leidenſchaſtlichkeit in die Urine! haben. 


waren dem großen Weltengeiſtſſtunden nicht zu 


die Miniſter ſuchen ſo viel als möglich ſeine Arbeits⸗ 
d i unterbrechen. Zar Nikolaus bildet 
einen merkwürdigen Gegenfatz zu ſeinem Vater. Er 
10 ee re ſich äußerlich und auch im Charakter weſent⸗ 
ke won ihm. Die fanjte Art des jetzigen Zaren und 
ſein Widerwille die Gefühle anderer zu verletzen, ſtehen 
in ſcharſem Gegenſatz zu der Grauſamkeit ſeines 
Vaters. Wenn irgend möglich fährt er allein mit 
der Kaiſerin und einem kleinen Gefolge aus. Er 
kündigt ſeine Fahrten nicht an und geht oft ganz 
unbemerkt. Sein Vater ließ, wenn er ausfuhr, die 
Straßen mit Truppen bejegen, er fuhr ſtets in 
einer prächtigen Equipage mit großem Gefolge aus; 
jetzt weiß die Polizei dagegen felten, nach welcher 
Richtung der Sailer fährt. Auch die Etikette ift Feit der 
Thronbeſteigung Nikolaus II. weniger ſtreng geworden; 
ſeine Unterthanen haben leichten Zutritt zu ihm. Die 
Bauern reiſen meilenweit, um ihm ihre Bittſchrift zu 
bringen, da ſie wiſſen, daß der Zar ſie perſönlich in 
geſchrieben 
Er iſt tonnen)? 


in der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſe vom II. September 1902. 


ernſt, bereits verſammelt hatte, 


12. September. 


ruhig, ver September 15,15, ver Januar⸗April 15,25. Mehl 
ruhiger, ver September 28,30, ver Oktober 27,25, ver 
Nopember⸗Februar 26,80, per Januar⸗April 26,85. BM ith s | 
ruhlg, ver September 57½ per Oktober 57½, ver November⸗ 
Februar 573/,, ner Januar ⸗ April 58 Spiritus ruhig, 
ver September 32½, ver Oktober 32, November⸗Februar 33, 
per Jauuar⸗April 33¾. Wetter: Bewölkt. 

Waris, 11 Sept. Rohzucker behauptet, 38° neue Kondit. 
16½—16½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kllogr., 
ver September 20, per Oktober 21¾8, per Jauuar⸗April 225/,, 
per März⸗Juni 227¾. 

Antwerpen, 11. Sept. Petroleum. Htaffinivtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. per 
Oktober 18¼ Br, do. per Oktober⸗December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 130,00. : 

Wien, 11. Sept. Getreidemarkt. Weizen zu 
Herbſt 6,99 Go., 7,09 Br., per Frühjahr 7,29 Gd. 7,30 Br. 
Roggen per Herbſt 6,31 Gd., 6,32 Br. per Frühjahr 
6,52 Gd., 6,53 Br. Mais per September⸗Oktober 5,68 Gd., 
5,70 Br. Hafer per Herbſt 5,75 Gd., 5,76 Br., per Frühjahr 
— 60, — Br. 

Weft, 11. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loro 
höher, do. per Oktober 6,75 Gd., 6,76 Br., per April 7,03 Gd., 
7,04 Br. Noggen per Oktober 6,00 Gd., 6,01 Br., per 
April 6,20 Gd., 6,21 Br. Hafer per Oktober 5,43 Gd., 5,44 Br., 
per Aprik 5,75 Gd., 5,76 Br. Mals ver Seplbr. — Gd., 
— Br, per Mai 5,40 Gd, 541 Br. Kohlraps per 
Augu — Gd, — Br. — Wetter: Schön. 

Havre, 11. Sept. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
bis 5 Points Baiſſe ſtetig. Rio 13 000, Santos 50 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Hure, 11, Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38, per December 388, per März 39 ½ per 
Mai 40, per Juli 40½. Ruhig. 

Liverpool, 11. Sept. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
banon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieſerungen: Kaum 
ſtetig. September 44¼— 446%, Käuferpreis, September = 
Oktober 45/,,-—4%5/, do, Oktober⸗November  451/,,—45?/,, 
do., November⸗December 4%, do,, Decbr.⸗Januar 4¾ do., 
Januar⸗Februar 4 — 42 do., Februar⸗März 427g, do., 
März⸗April 4¾8 Verkäuferpreis, April⸗Mal 483 do., Mal⸗ 
Juni 42% Dien d. Käuferpreis. 

New: Hort, 10. Sept. Weizen eröffnete ſtetig, ſtieg 
aber im Verlaufe auf ſchwaches Angebot, geringe Zufuhr im 
Weſten und günſtigere Kabelberichte aus Europa. Gegen 
Schluß trat auf Verkäufe ein Rückgang ein. Schluß willig, 
unverändert bis ½ e, höher. — Mais ſtieg nach der Er- 
öffnung aus denſelben Urſachen wie in Chicago; ſpäter auf 
reichliches Angebot vom Inlaude leicht abgeſchwächt. Schluß 


willig, ½ bis 3, e, höher. 

Chicago, 10. Sept. Weizen zeigte bei Beginn für 
December im Preiſe keine Veränderung gegen geſtern, 
iteigevte fig aber im Verlaufe auf geringe Zufuhren im 
Nordweſten, ſchwaches Angebot, günſtigere Kabelberichte aus 
Europa, Deckungen der Baiſſeſpekulation am Platze, geringe 
Zuführen im Weſten, feſtere fremde Märkte und bedeutende 
Verſchiffungen über See. Gegen Schluß trat auf Enttäuſchung 
fiber die Nachfrage für die Ausfuhr und Realiſtrungen eine 
Abſchwächung ein. Schluß willig, unverändert bis 1 


aber Privatleben ſcherzt er gern und 
neckt die Mitglieder ſeines intimen Kreiſes. Die 
Zarin iſt faſt immer mit dem Zar zuſammen, 


[9801 wenn er arbeitet, und wenn Staatsmänner zum 


Vortrag kommen, bittet der Zar ſeine Gemahlin oft zu 
bleiben. Das ruſſiſche Volk liebt das Zarenpaar ſehr, 
aber am Hofe ſeufzen Viele nach der Zeit, als Marie 
Feodorowna regierende Kaiſerin war; denn ſie war 
konſervativ und pflegte alle traditionellen Hofgebrtiuche. 
Die Bälle und Bankette im Winterpalaſt find wegen 
ihrer Pracht berühmt, beſonders das Neujahrsfeſt. 
Bei den Soupers für 300 oder 400 Gäſte wird oft 
eine in ihrer Art einzige Dekoration eingeführt. Große 
Orangenbäume in Kübeln ſtehen auf der Erde zwiſchen 
den langen Tiſchen, in denen ein Raum für den Stamm 
ausgeſchnitten iſt, ſodaß das reiche Laubwerk und die 
Früchte die Tiſche beſchatten. Alle Kochgeräthe find aus 
mafſivem Silber. Die Gewürzkaſten in der Küche ſind 
aus maſſivem Gold mit dem kaiſerlichen Wappen, und 
die Feuerroſte und Oefen ſind mit Silber eingefaßt. 
Der Zar beſitzt die größte Porzellanſammlung der 


Welt. Er hat das Porzellan, das allen ruſſiſchen 
Herrſchern bis zurück zu Katharina der Großen 
gehörte, und dieſes Porzellan iſt in rieſigen 


Wandſchränken im Winterpalaft untergebracht. Da 
der Zar ein ſehr großes Gefolge hat, iſt der Winter⸗ 
palaſt gewöhnlich gut bevölkert. Das Gefolge beſteht 
aus 173 Perſonen, darunter 73 Generalen und 76 Be. 
ſonderen Adjutanten. Zum Gefolge gehören 15 Mit⸗ 
glieder der kaiſerlichen Familie, 17 Prinzen, die nicht 
dem Kaiſerhauſe angehören, 17 Grafen, 9 Barone und 
111 Adlige. Nikolaus II. ift jehr religiös, und er wohnt 
regelmäßig dem orthodoxen Gottesdienst bei. Er zieht 
den Gottesdieuſt in einer feiner Privatkapellen vor, aber 
bei großen Gelegenheiten erſcheint er in Moskau im 
Kreml, wo er gekrönt wurde. 

Durch eine Fälſchung begnadigt. Eine merk⸗ 
würdige Geſchichte wird aus Buenos⸗Aires berichtet. 
Der Chilene Rodrigez war wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt worden und ſollte auf einem Plateau in der 
Nähe der Stadt Mendoza erſchoſſen werden. Der mit 
der Vollſtreckung der Strafe beauftragte Zug war 
gerade mit dem Verurtheilten aufgebrochen, als der 
Gouverneur ein Telegramm von dem Präſidenten der 
Republik, General Roca, erhielt, der im Namen des 
bevollmächtigten Geſandten von Chile um die Begnadigung 
des Rodrigez und die Umwandlung der Todesſtrafe bat. 
Der Gouverneur wollte dem Wunſche des Präſidenten 
nachkommen und ſchickte ſofort einen Offizier mit einem 
unterzeichneten Befehl ab, in dem er den Befehl zur 
Hinrichtung aufhob und die Umwandlung der Strafe 
dem Berurtheilten ankündigte. 
äußerte zu dieſem Akt der 


le höher. 


Die Menge, die fugi. 


— Mais eröffnete willig, per December ½ e. niedriger auf 
Platzverküufe, zog aber dann an auf geringe Zufuhr im 
Weſten, ſchwaches Angebot aus dem Innern und Deckungen 


der Baiſſiers. Später führten Realiſtrungen eine 
N herbei. Schluß willig, J, ©. niedriger bis 3], e. 


.. . EEE TL TED 


Ans der Geſchäftswelt. 


Auszeichnung. Der bekannten Eſſenzen⸗ 
Fabrik Otto Reichel, Berlin ag. JE 
bahnſtraße 4, wurde auf der gaſtwirthsgewerblichen 
Ausſtellung Hamburg 1902 (veranſtaltet von dem 
Verein Hamburger Gaſtwirthe von 1871) der hö ch ſt e 
Preis zuerkannt und erhielt genannte Firma von 
allen dort vertretenen Berliner Ausſtellern außer der 
Goldenen Medaille den Ehrenpreis in 
Geſtalt einer ſilbernen Bowle, deren Deckel die 
Inſchrift trägt: „Für befte Brannt w eine, 
Siqueur- und Bowlen⸗Eſſenzen“ Gs 
iff dies eine um fo größere Anerkennung, da die Jury 
durchweg aus Fachautoritäten und Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft beſtand. Dieſe im Laufe des Jahres bereits 
wiederholte Prämitrung ift der Bette Beweis für die 
Vorzüglichkeit der Reichel'ſchen Fabrikate, (874 


Eine praktiſche Hausfrau wird immer münchen, 
alles gute kennen zu lernen, um davon zu profitiren. 
Wir empfehlen daher als etwas ganz Vorzügliches den 
Metall⸗Putz⸗Glanz „Amor“. Jede, die mit ihm einen 
Verſuch macht, wird von dem Erfolg freudig überraſcht 
jein und erklären, daß Amor das befte Metall⸗Putzmittel 
iſt. Ueberall zu haben. (848 


—— . ——— 


(12530) 


r . HE weree E 
t e ond, 96, . weden e...’ 2 7) aint, . orthern enen h e 
H. Reichs, Schat. r mm l # m 1898. | 4½ 93.10} Schwed. Staats. 1886., ` || Stel 99.751 „ „ ` want 1910 4 1101.80 Ag, Breti Bereta. Jia [17400] ing. Gal Berid. "le | — |ustańyoumy. t.r... . «| 6080 
D. Reichs⸗A. co, u. 6. 1905) 31110296 | Bier garantist „..|8 | — , Saltompto | 110. ERDE Braunſchwejger Th. 30 ` ` + 1199.90 
re "ës  » Pte we lä — | get. genge. Jr | 9060| m v 1804... : | sia] 8880] Berliner Holato „| 7 |184.50 Finnländifhe Th. 10, ae « | 81-10 
CR 3121102 2 N To] Bt, Gigs, 98 sauja | 7430] m: „ 1896 unt 1906| sis] 96.20] Bodumer ub. » zi 5 Bant-Netien, Fly We e | 38.25 
Br. conf. Anl. e. u D, 1905 81]9 10200 FR Er be a g. 600 45 1 inten & 10 Ga. sur Ao ALI RE bertó p 1880 Sie E E di S Bergiſch⸗Märkiſche ‘| 81:|151.20 | Genna 7353 
A Anl. ev. u b. ` oldrente L. al 32. * e Zoch 31. unverlb. 2. ; Atea Mai ? „ : 
e 3% 19280 a D g klej le 2200 „ kk aan .. ` 26.051 » PA WE RY K 103.00 883 el ee a Ee oer 5 Pr S 158.50 ene R ` Aa ës un 
Ba SAMI 111 .|4 188.756 ateg gen, ` | f 40 „ „ kleine ( fo „ eune 1400 DN 89.70] Done Tu `. .|9 117225 Buck edel 018875 Meiningen f 7 16 28556 
, Summer ` Le 1.10 Danziger ier ` >] 8 | ëng, e A $. ei 84 00 
8 chſiſche Rente . „9 90.50 8 GIb. Pl. r. Bar. | 1% 39.80 15 7 600 fl. 4 103.30 r. Oppoth.⸗Aktien⸗Bank dia ae Getfentivder Bergwerke |18 1172.10 ang e Pr ane 5 138.30 eſterr. Er BED 50 b ‘ En 5 90 
pb us. Bren Obi. 1-8 nd — | Hoftändiime gie „.|8 | — w 4 „, 100 fl. 4 1102501 „ e Japan Ze, ET ell, EE EE Aë (408 mern fl. 7 . + .| 40.00 
= fo: Sé 4 | 98.70] ŚWI OO 1899 ` 4 | 99.20 „ Kronen⸗eute. 4 | 8900] „ 5 « | 89.80] Harpener . . 13 167.50 Deuteche Bank 17 te PA Pappernhe ve? d EM WAL 40.00 
Tot Con 310) 99.00] Stat, Rente 4 1103.50 x 1000100 . „| 4 | 99.00] „ y 3½% — Hoecherl⸗ Bräu 5 63.00 DG. Eſfecten⸗Bank . . CJ i ing. Staat 5. fl. 100. . . 1353. 
Poſen. Prov.Anleihe Silaj 99.25 4000-100 Fres.. 4 Ze „ Staats⸗Rente . „| Stu] 82.40 Pr. Pibbr BE 18 unt.1908] a |101.25 e bed BiA. jo [112008 wv Genoſſenſchaftsb. 2 96.30 | Benetianer Be, 0. « „l 28.25 
Ce? Pr p 3 | 89.00 n n nene | 4 103.00 2 Gold⸗ Inv.. 4 — „ „ 19. unk.1909 4 110130 Snowrazlaw=Ga lv. Mł AJ 123.58 D Eh el 11 120 go 
Prov. Anleihe pn al 3½ 99.30] oben 1. und 2. 4 98308 m LT w e 20.21. unk 110 4 [192.25 Königsberger Walzmühle 8 (115.25) v ationalbant „ « . Gold, Silber und Banknoten. 
Vanbſchaftl.⸗Central⸗ 4 976 Merikaner 1899... 615 |101.20] Inland. Hynotheren Biaudbe, f „ „Be. ECH unk g gos gud 95.401 Kunkerſtein⸗ Brauerei ½ 83.78 , Ueberſeebauk . . 38.50 Dukaten per Sit E 
So E PURER ons nano pe agg kota TOMEM r e 
z s COs Mów D ` — . un 3 At. ... 8 d LPACZI 
rak E) od EE, | ucze 28 e | dym ROR a iza JARO e ET 
b. H i Papier⸗Rente f £/|102.0! ń „ 5.6. unk. 1904 f. B.] 3½ — D Com. II unt. 4 D „ Ot. X e 5 158. TC NA 188 
do. 8 | 8950 7 © — Diſch. Ovpotheken⸗Bank , | 6 — „ Pfoh. Com. Obl. unk. 1907 8Y) 99 60 (4 nr veel aal 958.00] Launonerſche Bant . a .| 4 1138.00 Am. Moten EL, A ANO 4.20 
ommer 8½ 99.20 p ch = i Bete ee , Geſtdtſch. Bode Gr. 1. 4 100.80 | Gremie x. Koppel «10 |127.50] Königsbg. Vereins⸗Bank 6 |111.25 | Am. Gonpon8 gb. Vłewy s ssf — 
e nat s BOSO w WIRES , A e |4 HOP E Bien... 8 65529 Snubbant Hen a 0 14400 TT 
75 nenländiſch Si 99.50 Rom, Stadt⸗Anleihe 1. 4 10250 „ „ t di grr ' AU 19725 D D z er sth 95 20 m te de Bo 22 leben En 8% 0550 Braz „ vein He 8125 
bo 88. a Gen 83 An ere. ri * GŁ 1101.80 | Stettiner Bultan B, . 14 209.50 Nationalbant . Deutfól. | 8 117251 Mordifde m / 82 
pen "EIERE eee EE ne E : EE E e y ul 
do. ae e Sie 99 25 . = pio |: i ` ; 2840 uk. 75 eſtfäl. tahlw. "MI: H eſterr. i bes "4 = Hi 58 4 
pe, SE > + 3 SN 38.30 d 3 4893/95 Fir 5 93 20 Kë ge ‘ty 109.75 @ifeubapn- und Transport⸗ ene Garber u. Gew. 6il 107 99 „ golleouvons 324.30 
N 89. „ „ 400 Mt, ,|6 | 9930] „  „©.46:190u£1906| Be] 95.60 Betten, reuß. Boden⸗Erebit .| 7 1141.25 i ; 
: ' + 2 8 7 i z va / 1⸗Kurſe. 
. n Bis] 9600] gn, Senge Men.) — | 85.90] Eifenbanu-Brioriräts-Metien To Jene % 3 (170.00 Së 8%.1168.70 
, . , beer [fee 
y i 8. M o oe . “ u 2. ‘ ` roße Berliner Stragenb.| 7½ „80 w. per elhhaus e e e 100 Fr. | 8X, 
, zau bieten i | eer ege | , fie | 8] adds 
» neuländ. 2.88.25 „% „ boo res. |4 | 8800] „ F |. o|er] Z | Defect. gen ien, ae .| 3 *| 8600| mug want f a Sd... i| a [117-20 Standin, Fine 100 Kr. 1240 
% $ R Sg 1 36.10 Morbd. . i 2975 Marienburg-Wlamld . .| Ausl 75160 n wenig 3 95.25 Schaaffhauſ⸗Bankberein .| 6 [117.00 gopeng gen KE = d > 
— re . . 6. unk. / H 5 E " D 6 Ly Le Ph ` g 
Ausländiſche Fonds 12 we 106! | 8840 ati" unt, 1904| Stl 98:00 Se es d „ E Anlebens-Looſe eh, port : 1 Bote J 42078 
` |. D „AŻ D Pr — U} ” D Gre? e 0 oe * N 
Argentinische Anleihe. „|6 | 8800] „ Segen. | 898900 „ „ 8. on N f e 
> ,, , : sati 0416 1 OL ODE he Obligationen . „| 6 182.80 Baw. m «+ y ioja 16100 , . 100 Fr. Isar] 81.20 
n abgeſt, . | 87.20] "o 406 M. . „ „ „ „| 106.10 10 11. b. uk. 1909/0 4 101.30 e 60 Me se efs | 9050F do. Gold-Obligationen | 4 | 9060] Don. Regul. d. ft. 100] 5 n f Wien 100 8T. 
p A SIAR A ETET łowi Of We) TY Sage BEN u ann Weh. WARE je] MEA gui ioo Ze M 2. 8830 eon Mind, Th. 100 | Si 13740] w 170 fr. „ W. 85.18 
0 0 e ; ę ki O LJ = | Storbb. Siow... ss . en s Re. 4 - DS . | 85. 
, , 
D hy s «| Mle} 77.10 D n erg S 10190 D os . ane 10 tek Pom Dioskau⸗Riäſan . 44 A „ „1860 5. fl. 500 4 153.80 Petersburg“. . [100 S. N. 8 K. 216.90 
” oe ala 77.40 u toni G. 36 u. ebe = Br Moden kor E 100.80 Stamm⸗Priorttäts⸗Actien. „ Smolense . «| 4 1100.00 Oldenburger Th. 40] 129.5 a „ 100 S. al Di. 514.30 
R 20. K ae ER 114 | 9860] „ „ 4 unk. 19051 a 1100.90 1 SRarienburylawta „.|5 | — | wand Oedend. . ` 3 | 7740] Sat, eder Brämstnteige | 6 1469-76] Warschau. 100 S. M. 8.1 
Gifneflige Aert % 780] d eater lt es 1 ae 1 sl 30% aoe Brest CH d K 108.10 | erte, Zon, : 8 01.80 J Ther. Fr. 400 a. G. 20 — 123 50 Distont der Meihsanr 3% 
e Anleihe — „ Staater. S. 1 226 101 „ H 15. unk. 1904] Big F regt, , \ F 1 eee eee — 


Milde lebhafteſten Bei 


ihren Zelfall, Der Gouverneur 
Minde darauf telegraphiſch dem Staatschef Ih, 
daß man nach feinen Wünſchen gehandelt habe, 


ibermittelte ihm gleichzeitig die Dankſagungen des 
Benn Das Erſtaunen des Generals Roca über 
dieſe Nachricht war nicht gering, und er telegraphierte 
ſofort zurück, daß er nicht verſtünde, um was es ſich 
handle. Nach einem längeren Depeſchenaustauſch wurde 
feſtgeſtellt, daß das erſte Telegramm, das um die Be⸗ 
gnadigung des Rodrigez erſuchte, eine Fälſchung war, 
Es wurde eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet, um 
den Fälſcher zu entdecken. i 
Die reiche Flora. Vor einigen Tagen war ein im 
Weſten von Berlin lebender Gerichtsaſſeſſor von ſeiner 
Sommerreiſe zurückgekehrt und beſuchte nach vierwöchent⸗ 
licher Trennung ſeine Braut. Bald war er mit dem 
zukünftigen Schwiegerpapa in ein tiefes Geſpräch . 
ſunken. Da vermißte er nach einiger Zeit ſeine Braut 
und als fie gar nicht mehr erſchien, ging ex „ihren Spuren 
nach“ und fand ſie faſt in Thränen zerfließend in ihrem 
Zimmer vor. Was war geſchehen? „Hier, Du Treuloſer, 
haft Du Deinen Ring wieder, ich mag nichts mehr von 
Dir wiſſen!“ „Aber ich verſtehe Dich nicht, Röschen, was 
haſt Du? Aus welchem Grunde .“ „Ja, geh' nur, 
ich habe alles mit angehört, Wenn Du eine reiche A 
„Aber Röschen, ſei nicht kindiſch, ich habe Papa doch nur 
meine Reiſe geſchildert.“ „Ja, und ihm gejagt, daß die 
reiche Flora im Schwarzwalde einen ſo großen Eindruck 
auf Dich gemacht hat!“ — Bei einigen Flaſchen Burgunder 
wurde natürlich das allerliebſte Mißverſtändniß aufge⸗ 
klärt, auf das Wohl der reichen „Dame“ Flora im 
Schwarzwald angeſtoßen und das innige Verhäͤllniß des 
jungen Brautpaares wieder ins richtige Geleiſe gebracht. 


Ed 


Tamilientiſch. 


Buchſtaben⸗Räthſel. 
Mit b ein Waſſer, 
Mit 1 ein Maß. 
Mit s ein Mädchen. 
Mit k ein Märchen, — e 
Was ift wohl das? 
Auflöſung folgt in Nr. 216.) 


Auflöſung des Magiſchen Quadrats aus Nr. 212: 
H : B 2 IN 
E RO 
IB M A 
NOAH 


Denkſprüche. 
Große Gedanken und ein reines Herz, das ists, was wit 
uns von Gott erbitten ſollten. Goethe. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September. 


Unſere eee Qualitäten i | , ) 

e ke 
Stridwolle E 
ſowie 12070 bd 


Schweißwolle 


außerordentlich haltbar, empfehlen wir angelegent⸗ Le 
lichſt zum Preiſe von 1,20—5,00 Mk. per Zollpfund. 


B. Sprockhoff & Co, 


en gros. Heilige Geiſtgaſſe 14-16. en detail. 


© 


infolge Auflöſung meines feit ea. 25 Jahren beſtehenden Manufaktur: 
und Kurzwaaren⸗Geſchäfts. 

>) i 

(Hierauf mache ich ganz besonders aufmerksam 


Hel Deyarstelenden Herosta 


© 


Dar bin br dl 


(40808 E 


Immer mehr wird bekannt , 


welche großen Vortheile 
mein Total Ausverkauf 


| als: 
Glas-Bausteine, 
Bietet, 
Täglich erfahre ich, daß meine verehrlichen Kunden 


Glas-Dachziegel, 
Glas-Fussbodenplatten, 


Glas-Wandbekleidungsplatten. 
nyros-Niederiage nud Gensral-Vertrieh für Fommern, 
Posen, Ost- nud Westprenssen 5 


Wilh, Ulbricht, Danzig, 


Holzgaſſe 28. Fernſprecher 1137. 2 
1 dë 


fowie Anſchaffungen von 


im Kreiſe ihrer Bekannten empfehlend über 


meine unvergleichlich billigen Preiſe 


geſprochen haben, und da ich thatſächlich keine Opfer 
ſcheue, um 


die gänzliche Räumung 


der zum Ausverkauf beſtimmten Läger 


und lade, da die vortheilhafteſten Artikel bei dem ſtetig zunehmenden Andrange verehrlicher 
Käufer ſchnell vergriffen fein dürften, zu baldigem Einkauſe ergebenſt ein. 


Zum Angebot komm en: 


9% 


Neuheiten 


in modernen und hochaparten 


Winter stoffen 


in großer Auswahl ſind eingetroffen. 
Langgaſſe 2, 1 (am Thor), G. Nagel, 


Maassgeschäft für feine Herren-Garderoben. a 
d 


Kleiderſtoffe Tricotagen Gardinen Fertige Betten] Tischtücher Negligsſtoffe 
Fertige Wäſche Jagd⸗Weſten | Portièren Bett⸗Einſchütt. Servietten PiquésParch. 
Unterröcke Strümpfe Teppiche Bett⸗Wäſche Handtücher Flanelle 
Corſets Handſchuhe Läufer Bettgeſtelle Leinen Stickereien 
Schürzen Woll. Tücher [Wachstuche Bettdecken Halbleinen Spitzen 
Cravatten Capotten Möbelſtoffe | Steppdede | Linons Schleier 
Seid. Bänder | Strickwolle Congreßſtoffe J Tiſchdecken Schürzenftoffe [Kleiderbeſätze 
Restbestände von aufgezeichneten Tapisserie- Artikeln. i 
Luxus-, Galanterie- und Nippes-Sachen, Spielwaaren, Photographie- 0090900009000|290000100000000600000 
1. e e doc A und Postkarten-Albums, Lederwaaren, Handtaschen, Conriertaschen, 
n d tie Am x An = 1 Reise-Necessaires, Portemonnaies und Cigarrentaschen, Musikwerke, 
D es erklärli a er lein Use d 

verfanfs von Tag gu Tag beige, `" ` Taschenuhren, Uhrketten, Schmucksachen. | 


Sämmtliche Waaren sind in tadelloser Beschaffenheit 


in einfachen und besseren Genres worräthig. 
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. Jeder Umtausch bereitwilligst gestattet 


Nachstehend einige Preise als Beispiel: 


Gtſichts⸗Handtücher Britid Mujer . 205 Belt⸗Kinſchüttungen " 1 ien 2184 ‘SalouCeppide 1804200 em gr. fe). f. 3,90. 
Damaf-Zandtühjet eut m groß 88 | Molh⸗roſa Daunenkiiper zu Suen “ess Läuferſtoffe 75 rt Arte 195, 


in nur noch kurzer Zeit durchzuführen, 
ſümmtliche Artikel 


wiederholt im Preiſe ermäßigt habe und viele derſelben 
nunmehr 


für den dritten Theil des früheren 
Preiſes verkaufe, 


j 


9999929990909833 
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Se: Reisekoffer, TRB 
Handtaſchen, Schultafchen, Torniſter, 
Portemonnaies, een Bruchbänder, 

Hundemaulkörbe. i 


BS: Reitsatiel TRE 


4 für Damen, Herren und Kinder, i 
[Schabracken u. Satteldecken, Trensen-! 

und Candarenzäume, Streichringe, | 
Streichkappen, Knickappen, Bandagen! 
Reit- und Fahrpeitschen, Fahrgerten, | 
Rahrleinen, Schabrakenfilz, Kamm | 
deckel-Schabracken und Stirnbänder 
von Lackleder in allen Farben. 


== Wagenlaternen ze 
Wagen- und Möbelstoffe. 


i Polstermaterial, als: Heede, Seegras, Sisal, Fibre, 7 
X Krollhaare, Rosshaare, Indiafassern, Springfedern eto. 


Kichen⸗Handtücher s me. s, en. 903 Bunte Jüchen zu t enden.. 188% | Bott Morleger imis per 
; re 1425 > 5 O OE + > Un mitirt en jetzt 48 ‚chi un KA 
| eil. Cifhtüher zung mue, .. 58. | Leinene Jüchen u 1 Meare . „499 Augorg⸗ Felle Pläne Saben 780 f 8 49, BIR. otter hatte Pr Se On, 


rensen, Candaren, Sporen, Steigbügel, 
ſowie fämmtliche Artikel der Sattlerwaaren⸗Brauche 
empfiehlt in größter Auswahl gu billigſten Preifen 


Eugen Flakowski, | 

Breitgasse No. 100. e 
Spezial⸗Geſchäft für Sattler- und Tapezier⸗ 
i Bedarfsartikel. i 


DamalzCifhlüher gie e personen 2,254 | BE) ogne minemast aa... SOs | Wadatndideden sanvtavten 5 A jest 1,98. 
Fri Miihhs-Gedeike mie 6 eene 1,284 | Barheud-Betttiidjer one minemas 63:5 Tkinen⸗Mlüſche zz, gr bret, Me 1, 95. 
Garten⸗Ciſchdecken, altdeutſche Muſter 55.3 Stroh lise ohne Mittelnaht s s 883 Congreßſtaff⸗Horhänge nuf sone 1,75. 
Fertige Boiten mit tilkrittigen Federn und Damien. 1 Satz, bestehend ans Unterbeit, Deckheit und Kissen, im Ansrerkanf ron 18,35 Mark an, 
Damme Patent-Bettstellen mit hygienischen Patent-Federmatratze 20 Mark,  Kinder-Bettsiellen 9,50 Mark. Polster-Bettstellen 7,50. Mark. 


Striekwollen aas in ili nl II Gorfets 


ee jane 6 Mtr. Stoff zu 1 Hauskleid 1,68 .4, 6 Mtr. Loden 
Zephyr- und Castor Wollen] Beispielsweise: zu 1 costume 2,88 24 5 Mir lh om Freter, ein großer Poſten nur Gefieve Qualitäten bis. 
beſte deutſche und engl. Marken Schwer. Cheviot, schwarz, marine, bordeaux 5,60% = vorzüglich ſitzende Fagons = 


ſeit Jahren von ee und vorzüglich Reste mid (win i alle Längen und Preistagen, | in mode, grau, ſchwarz, weiß und bunt, 
das Pfund jehi von 1,28 Mh. an. 27 DEN A 2, de Sen, dag Slick jek von 1,45 Mk. an. 
Partieen Héich, Lin, Spitzen, seilene Binder, Mischen 3 Nick 18 Pig., Ziekdórtelen, Wie, 2 Pig., Damer-Schleien, 1 Pie, 
Schleier, Kravatten, „Selbſtbinder“, 8 J, bunte Chemiſets 88 J, Buchſtaben⸗Taſchentücher für Kinder 9 A für Damen 16 A 
zu jedem anmehmbaren bel, das DORA e Sable Ten it e pad e d E die große Dode 3 J, Staglidbe „Hohlband⸗ 
ede übe“ Ze entä „Broſche ’ reu⸗Rockkut ‘ 0 
, Wie A erent e Dune J Weſten Schnallen, Dod. 3 J, Hofen⸗Schnallen, Did, 8 & Sn are 9 A Herren 


Bunte Herren- Oberhemden, Früher 3,75 4, jetzt 1,95 «4, eine kleine Partie verlegener Kragen Mansch a 
, Trikots mit Leib und Aermeln, kleine Grösse 10 A. s und MenSP W, Kinder 


Engl. Ciill- Gardi ge Wache in jed. Art 


gepakt und meterweiſe, wunderhübſche Mufter in Spachtel u. Reliefgeweben, eigenes Fabrikat, in guten Qualitäten u. richtig. Größen, einfache u. beſſere Genres, 
für Damen, Herren und Kinder. 


+ 
das Fenster won 88 Pfg. an. 
Kinder-Hängs-Schürzen 23.9, Damen-Schürzen 28-4 Unterröcke mit Volant 1,95% 


140 cą FE EE Damast-Vorhangstoffe friiher „A 1,50 jetzt m8 3. | Kind 
dën hud? wt GI, FT p ographen 


Stereoskopes 75 Pf. | 
Symphonions, Polyphons für Original⸗Wiedergabe, Walzen und auch zur Auf⸗ 


mit 2 Vergrößerungsgläſern. Vergrößern das Bild 
nahme wie man ſpricht, lacht, muſtzirt 
_Musikautomat, 5Pf.-Einwurf „wenig gebraucht“ 59 Hk. WË e HENGE er. 
bleibt von der Au 


mit wunderbarer Plaſtik und Vertiefung. 
| erräthige Walze 48 Pf., unbeſprochen 28 Pf. 
Mein Rähmaſchinengeſchäft Däin unberührt, 


Vorräthige Bilder hierzu 12 Stück nur 25 Pf. 
da ich daſſelbe mit einigen Spezialartikeln in vergrößertem Umfange weiterführen werde. 


hi 
orz 


Wo kauft man billig und gut? 
` Bei der langjährigen Firma 129779 
Johannes Simon, Ahrmacher, 
„ O Danzig, 107 Breitgaſſe 107. 


Taschenuhren, Regulateure Wand. 

u. Wecker-Uhren, Zjähr. Garantie, 

Schmucksachen in Gold, Double, 

Silber, Korallen und Granaten. 

e 33 

n allen Preislagen auf Lager. i 
rad u. Schmutz- ` 


Vertretung der hier fo beliebten 
Se Photographie- Broschen. 


sa often, schm zhaften Fussteiten 


ij (offenen ginn elternden Wunden 2c.) hat ſich das Sell ſche Univer- 
sal- Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee y 
Preis complett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt, Schmerzen verſchwinden 
ofort. Anerkennungsſchreiben laufen fortwährend cin. Das Unſverſal⸗ 
Heilmittel, prämlirt mit 4 goldenen Medaillen, it Seht mur allein 
gu beziehen dur bie SeiEjde Apotheke, Osterhotem (Nieder) / 
GB Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze u. Dlutreinigungsthee find gefesl. geſchützt⸗ \ 


8 ——— 


Neu aufgenommen! 


| Mey s Zdonopol-Stof-Wifde. e 


ragen, Manschetten u. Vorhemden W A 


in allen Weiten und Fagous. E: „ 
Preise äusserst billig. 


|Franz Thiel, Portedaifengafe 9.8 ` 


Städt. Bauschule 


Inunngsber. staatl, Prüf.-Commissar, © 


i große Poſten, paſſend für einzelne Hoſen, Anzüge und AN 
Poletots, alljährlich nur einmal aus unſerem großen 
Lager ausſortirt, werden weit unter der Hälfte 
des Werthes bis zum Beginn der Herbſt⸗Saiſon 
ausverkauft. (12866 BR o 
Strohmenger & Bielefeldt, 
d Tuchhandlung und feines Manfgefchäft, 
Holzmarkt No. 17. 


"20. September 
Aufgabe des Geschäfts. 


Verkanfe süämmtliche Waar ahin unter | 
Kostenpreise. ke (65796 KN 


RE. Büttmer, 


Sim Kohienmarkt If, vis-a-vis dam Zeughauge. / 


z 


Mabattmarken verabfolge ich auf Wunſch, ſoweit der Vorrath reicht. (18084 


Rh 


Langenmarkt Nr. 2, 
POCA Citadel 


Nr. 214, 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Fa — 


Schuhwarenhaus 


ErnstKrefft 


Heilige Geistgasse 114 
empfiehlt 


beispiellose 
 Veherraschung! 


erleben Sie, wenn Sie gelegentlichst die Lokalitäten meiner Firma einer Besichtigung würdigen. 
(Ohne Kaufzwang gern gestattet.) 


N z 
Ain : 

. ; ea ër Stiefel 
beredteres Zeugniss fir die aussergewöhnliche Leistungsfähigkeit meines Unternehmens ——— 
als mein unerwarteter 

8 ` CJ 
Reit- 
Lese. von in Móbeln allen Pe 
rom 


Stiefel 


Art giebt es nicht! Meine Polsterwaaren werden sämmtlich unter Leitung nur bewährter 
* Fachleute y 


m I e 
LOLUSO vorig 


Teppichen, Tischen, Matratzen,  Schreibtischen, Kleiderstoffer 


Ganz enorme Auswahl in 


SAW Gardinen, Stühlen, Sophas, Buffets, Wäsche, 
Tischdecken, Schränken, Divans, Salonschränken,Garderoben für Er 
Portiören, Betten; Garnituren, Wertikows, Damen u. Herren RE) odes Świalag o 


Breite Sohlen der natürlichen Fussform 
angepasst. 

Billige feste Preise, 

Grösste Auswahl. 

Reelle Bedienung: 


Special-Crediit-Kaufhaus für bürgerliche Ausstattungen. 


Berthold Feder. Berthold Feder. 


S 


ra Pu D 
7 75 e 


ensationelle Erfin 


pi WV 10 k 
JG 


dung ist 


Ge 


vis-a-vis dem Standesamt. 2935 


D 


N Ergiebt feinste Apfels.-, Citron.-, Himb.- u. Vanille-Cr&me, i 
yi Säuerlich erfrischend! Zeitdauer 10 Minuten! Zusatz nur Milch u, Zucker 


} ai i auf kaltem Wege herzustellen. 
| (GA Passende Schaumschläger sind in den Verkaufsstellen vorräthig. - 


Spielend leichte 
Zahlungsbedingungen. 


Spielend leichte 


Spielend leichte | 
Zahlungsbedingungen. | 


Zahlungsbedingungen. 


D. R.-P. a. Warnung i Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 
Ausserdem empfehlen unsere mit 12 gold. u. silb. Preisen ausgezeichnetens 
„Ceres, Geläsextract . 230 Pig. | „ Ceres,“ Rh: 410,15,20 Fr 
„Ceres, Rote Grütze . . 420 „ „eres, Griesflammeri. 410,15 „ 
„Geres,, Fürst Pickler Gelee a30 „ „Ceres, Eiscrómepniver . 425 „ 
„Ceres Topfkuchen ohne Ei 420 „ |,,Ceres Vanillesaucenpulver à 10 . 
Vanillinzucker, Backpulver, Salicylpulver, Brausebonbons etc. ete. * 


Laboratorium „Ceres“, G. m. b. H., Hannover.’ 
Alleinige Erfinder der Schaumspeise. 

Da trotz unserer Patentanmeldung bereits einige Nachahmer ver- 
sucht haben, unsere Schaumspeise nachzumachen, welche Nachahmung 
aber als vollständig misslungen zu betrachten ist, so warnen wir hiermit 
Al jeden Geschäftsmann als auch Privatkäufer, nie eine andere, als nur die 
Sl allein ächte „Ceres“ Schaumspeise zu verlangen. i 


AST 
In Danzig in den meisten Drogen-, Delikatessen- und Kolonialwaaren-Geschälten 
vorräthig, unter anderm: Beamten-Konsum-Verein Danzig, Albert 
Hermann, €. Ermund Wwe., Fr. Kostkowsky, Conr. Reuter, Carl 
Seibbe, Br. Zimmermann. (12914 
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Bedeutend ermassign ss eee 

braucht liefern hei Voraus- 
Tee lilung (Anweisung bis 5.— 
Mark nur 0,10) portofrei, sonst mit halben Porto- und Nachnahmespesen. 


Krüger & Co, m Leipzig Vil, ees bh 12 


Angerstein-Eckler, Hausgymnastik für Ge- 
sunde u. Kranke. 1890. Geb. (3.—) 2.20 
4Baldamus, illustr. Handb. der Federvich- 
zucht. II. Tauben, Hühner, Enten, Gänse, 
Fasanen, Pfauen. 1878. (12.—) 8.— 
Barth, Trost- und Lebensworte an Trauer- 
stätten. Leichen- und Grabreden. 1875. 


2.40) = 
Beumer, pop. Naturgeschichte. Mit 330 
bunten Abbild. 1863. Geb, (7.—) 2.80 


Biese, Grundzüge moderner Humanitätsbil- 
dung. 1886. (2.40) ` 1.— 
Bonde, Verdeutschung, Wert und Wirkung 
der gebräuchl. Arzneimittel. 2. Aufl. 
Neu! 2.— 
Bornhak-Gótze, Rechtsbuch. 2 Bände mit 
ausführl. Formularbuch. 1900. (22.—) 17.— 
Brehm’s Tierleben. Reich illustr. 3. (neu- 
este) Aufl. 10 eleg. Hfzbde. Fast neu! 
(150.—) 100.— 
— 2. Aufl. 10 Originalbde. 1876—79. 60.— 
Welt-Geschichte v. Flathe, Hertzberg, Justi 
u. A. M. Reg. 10 eleg. Hfzbde. 1889—92. 


(180.—) 100.— 
Briefe einer Predigertochter. Mahnung z. 
Arbeit u. Geistesbildg. 1877. (1.20) —.75 
Illustr. Briefmarken = Journal. 1886—92. 
1897—1900. Geb. (55.—) 20.— 


Brockhaus’ Konversations-Lexikon. 14. A. 
17 Hfzbde. 1897. Fast neu! (170.—) 75.— 
Brunnhofer, Culturwandel u. Vólkerverkehr. 


(8.—) 1.— 
Busch, F., Bienenzucht in Strohwohnungen. 
M. Abb. (3.—) 1.40 
Carriére, die paedag. Krit. Plaud. 4. Aufl. 
1885. (1.—) —.75 
Carriére, die theolog. Prakt. Rathschliige. 
3. Aufl. 1886. —.50 


Dittes, Lehrbuch d. prakt, Logik. 6. Auf. 
(1.20) a 
— Lehrbuch d. Psychologie. 5. Aufl. 1876. 
(2.40) 1.20 
Erziehung des Volkes zur Freiheit, Pädag.- 
sociale Briefe. 1871. —.60 
Ettig, der Weg, die Jugend gut zu erziehen. 


1882. (1.50) —.80 
Fliess, Kriuterapotheke. (Nach Glünick A) 
1896. 1.25 


Frohschammer, das Christentum und die 
mod. Naturwissenschaft. 1868. (12.—) 2.50 
Galbula, latein. Aufsätze nebst Anleit. und 
Disposit. 1879. (4.—) —.90 
Gannet-Jones, von dem Glauben, der selig 
macht. 1891. (1.—) —.70 
Hahn, J., wunderbare Heilkraft des frischen 
Wassers. 6. Aufl. 1898. (3.—) 2.25 


— 


garantiert vollständig und 


Hampel, moderne Teppichgärtnerei. 150 
Entwürfe. 5. Aufl. 1896. Geb. (6.—) 5.— 
Held, Verschieb. d. Konfessionen in Bayern 
u. Baden u, ihre Ursach. 1900. Neu. 2.— 
Höfler, M., Volksmediein u. Aberglaube in 
Oberbayern. 1893. (2.80) L— 
— Wald- und Baumkult in Bezieh. zur 
Volksmed. Oberbayerns. 1894. (.—) 1.— 
Kirejew, zur Unfehlbarkeit d. Papstes. 1891. 


SE Hoch aciuell! TE 
Jetzt bei der Arbeitslosigkeit muss Jeder lesen: 


po UM D mmm 


Land ohne Armut, 


mum RÄ 


Von Dr. Christ. Labor. 
Mk, 1.—. 

Einfachste u. sicherste Lösung 
der Arbeiterfrage durch 
Selbsthilfe. 

Wer Bellamy’s „Rückblick“ gelesen, 
wird in diesem Buche die Lésung der- 


selben Frage, doch in der Gegenwart u. 
durch Selbsthilfe wiederfinden. 


(2.—) —.80 
Körner, im Walde. Aus Natur- und Men- 
schenleben, (2.—) 1.20 
— Die Erdteile. Natur- u. Kulturgemiilde. 
(2.—) 1.20 


— Die Seele und ihre Thätigkeiten. F. 
Theologen, Pädagogen, Juristen etc. 1890. 


(8.60) 2. — 
Kraemer, das 19. Jahrh. in Wort und Bild. 
4 Bde. Geb. (64.—) 40.— 
Kritzler, Humanität und Christentum. 1866 
—1867. Lnbd. (12.—) 3.— 
Kröger, S., Wirk. u. Anwend. d. verschied. 
Badeformen. 1888. (1.50) 1.— 


Kürschner's deutsche Nationallitteratur. 
222 Origbde. (778.—) 440.— 
Levy-Otte, Muster-Album modern. Teppich- 
gärtnerei. 7. Aufl. 1900. Lnbd. 5.40 
Liljequist, Diagnose aus den Augen sowie 


handlg. 2. Aufl. M. Abb. Neu! 7.- 
Ludwig, vier Tage in Athen. Notizen einer 
Reise in den Orient. (1.60) —.60 
Maennel, was ist nach Kant schón? 1872. —.50 
Mercator, Gott will es! Erzählung aus der 
Zeit des ersten Kreuzzuges. 1888. 4.— 
Meyer, Wahrnehmungen einer Seherin, 
(13.50) 3.— 
Meyer's Konversations-Lexikon. 5. (neueste) 
Aufl. 17. eleg. Hfzbde. Bis 1897. Fast 
neu! (170.—) 78.— 
Probeband auf Wunsch zur Ansicht, 
— kleines Konvers Lex. 6. Aufl. 3 Bde. 
Eleg. Hfz. (30.—) 22.50 
Müller — Schwarzuecker, Pferdezucht. 
2 Bde. 1849. Embd. (31 10.— 
Neander, allg. Geschichte d. christl. Religion 
u. Kirche. 4. Aufl. 9 Bde. (45.—) 10.— 
— Geschichte der Pflanzung und Leitung 
d. christl. Kirche durch d. Apostel. 5. Aufl. 
(9. — I 
— eń Jesu Christi. 1874. (9.—) 2.— 
— Denkwiirdigk. a. d. Geschichte d. christl. 


Lebens. 4. Aufl. (5.20) 2.— 
Neumann, die Stiftshütte in Wort u. Bild. 
1861. (18. 4.50 


Nicoladoni, Christian Thomasius. Zur Ge- 


schichte d. Aufklärg. 1887. (4—) 1.30 


Antiquariats-Kataloge, über Wasser-, Naturheilkunde, Magnetismus, Spiritis- 
mus, Homöopathie — Pädagogik — Kinderheilkunde — Philosophie — Rechts- und Staats- 
wissenschaften — Allgemeine Medizin, nach Wahl gratis und franko | 


Ankauf von Bibliotheken und wertvollen Werken. 


Mk. 50.— liefern Beamten und Herren in 
auch gegen Teilzahlungen! 


S chaidliche Nebenwirkungen 


= der Arzneimittel. 
Von Dr. Paczkowski. 
1,00 Mk. 


Enthält frappierende Aufschlüsse über Schädigungen 
des Medizingebrauchs. Sollte jeder Gebildete lesen. 


Werke über 
gesicherter Stellung nach Vereinbarung 


unsere Kinder gesund 


Von H. & A. Müller 
mit Beiträgen von bedeutenden Aerzten. 
1.00 Mk. 


In keiner mit Kindern gesegneten Familie darf 
das Buch fehlen. 


gie erhalten wir 9 
KL 


oS” Der Weg zum Heil. = 
Bausteine für das kommende Jahrtausend 
und für die Gegenwart. 
Von L. Schwarz. 
Mk. 1.—, 


rat. Gesundheitspflege und Krankheitsbe~ 


Das Geheimnis der alten Massage 


mit besonderer Reachtung des nenen 


Systems nach Dr. Mezger. 
Winke über Handgriffe, Nutzen, Schaden 
und verschiedenes in volksverständlicher 
Weise für Laien-Masseure, Patienten und 
Interessenten. Von L. Strecker. 60 Pf. 


Die Grundbedingungen 
aller Heilkunst 


(auf physiologischer Grundlage auf- 


gebaut) oder: Was muss man wissen 
zur Erhaltung, zur Förderung, zur 
Wiederherstellung seiner Gesund- 
heit, des höchsten Gutes? 
Von C. Bernh. Hagen. 
I. m. II. Bd. à Mk. 1.50, 


Die richtige Blutmischung 
als Grundbedingung gesunder 


Nerven 
(physiolog. Heilweise Jul. Hensels). 
Von Hagen. 75 Pfg. 


Die richtige Ernährung 


des gesunden u. kranken Menschen 
als Hanptfakter für körperliches 
und geistiges Wohlbefinden. 


Gemeinverständlich dargestellt von 

Dr. C. Strueh, Arzt in Chicago. 

Mk. 1,80. 

Die richtige Ernährung des Menschen ist die 
Grundbedingung des körperlichen und geistigen Wohl- 
befindens, von ihr hängt es ab, ob die Nerven gesund 
oder krank sind, ob alle Funktionen des Körpers in 
rechter Weise von statten gehen. Vorliegendes Buch 
giebt gründlichen Aufschinss über alle einschlägigen 
Fragen. Verfasser ist Specialist auf dem Gebiete der 
Magen- und Verdauungskrankheiten. Da fast alle 
Krankheiten auf Verdaunngsstörungen zurückzuführen 
so sollte niemand versäumen, dieses Buch zu 
esen. 


; Ein Erziehungs- und 
Uon der Wiege Selbstyeredlungsbuch 


v. Josef Schmall, Wien. 


bis zum Preis K, —.80. 
Krematorium, ut äech 


Die vorstehenden von der Antiquariate- und Sortiments-Buchhandlung Krüger & Oo., Leipzig, zu be- 
deutend ermässigten Prelsen angezeigten Werke und Gelegenheitskäufe empfehlen. wir wegen der guten Er- 
haltung und wirklich mässigen Preise geneigter baldiger Beachtung, da zumal von den grösseren Werken nur I 


— 


Die Blutentgiftung, 


die wirksamste Heilmethode in allen Krankheiten. 


i Von 


Dr. med. Walser, leit. Arzt der Naturheilanstalt Pullach (Isarthal) 


bei München, 


Seitdem die Wissenschaft nachgewiesen hat, dass sich im 
Körper unter ungünstigen Lebensbedingungen Bakteriengifte 
und auch durch verkehrten Stoffwechsel, Darmschwäche oder 
überhaupt durch Leistungsunfähigkeit der Organe „Selbstgifte“ 
oder Fäulnisgifte bilden, welche zur Krankheitsursache werden, 
ist es mein Bestreben gewesen, ein rationelles, naturgemässes 
Heilverfahren ausfindig zu machen, wodurch nicht bloss der Bil- 
dung von Selbstgiften vorgebeugt wird, sondern auch schon vor- 
handene und Krankheit erzeugende giftige Stoffwechselprodukte 
und Fäulnisgifte gründlich ausgemerzt werden. Wieich in meinen 
im Verlage von Edm. Demme in Leipzig erschienenen Schriften: 
„Die Nervosität“, „Hautkrankheiten“, „Luftbad und Sonnenbad“, 


*) Jedes Buch kostet 1,00 Mk. 


Rheumatismus, 


sich ergeben. Wer 


„Elektrisches Lichtbad und Vibrationsmassage‘*) nachgewiesen 
— und solches insbesondere in der Schrift „Elektrisches Licht- 
heilverfahren“ bekundet habe, passt das Blutentgiftungsverfahren 
nicht bloss für Nervenkrankheiten, sondern auch bei den ver- 
schiedensten andern Krankheitsformen wie: 
Zuckerkrankheit, 
Magen- und Darmkrankheiten, Leberleiden, Lungenleiden, Herz- 
störungen, Augenleiden, Ohrenleiden etc. Wieviel Obrenleiden 
(man denke an die trockene Mittelohrentzündung), welche meist 
mit Fussschweiss, kalten Füssen, Rachenkatarrh, Herzschwäche, 
Herzklopfen ete. verbunden, entstehen nicht durch Leistungs- 
unfähigkeit des Darmes, wodurch sich Selbstgifte bilden, welche 
erregend auf das Centrum der Blutgefässnerven wirken, so dass 
beständige Blutwallungen nach dem Kopfe stattfinden, und die 
wahnsinnigsten Kopfschmerzen, Hautausschläge, Ohrenleiden etc, 


Nierenleiden, Gicht, 


Fettsucht, Bleichsucht, 


hier rechtzeitig durch Entgiftung die 


Krankheitsursache beseitigt, kann oft vollständiger Taubheit vor- 
beugen, das steht nach meiner langjährigen Erfahrung bomben- 
fest. — Entfernt rechtzeitig das Gift und ihr schafft glück- 
liche Menschen, denen des Lebens Mai zweimal erblüht! — 


Die chronische Darmsehwächp | FürVereine u, lustige Gesellschaften Wie sollen wir leben? 


oder Stuhlverstopfung, 
das Grundübel des Kultur- 
menschen, ihre Wirkung auf die 
gesamten Körperfunktionen, 
Ursachen und Heilung. 
Von Dr. Paczkowski. 
Mk. 0.50. 


Die Abhärtung 
der Willenskraft. 


1. Teil: Gesundung. 


Von Joseph Schmall. 
Preis in zweifarbigem Umschlag Mk. 3.— 
77 „ hübschem Einband. „ 4.— 


O 


A| Reinigung des Blutes 
durch Pflanzen und 


Kräuter. a e e a 
5 Von Dr. Paczkowski. Mk. 1.50. 


Für jedermann sehr lesenswert, weil reines 
Blut Gesundheit and Jugendfrische bedeutet. 


Auffrischung und e = 


Der 
Adept d Zauberkunst. 


Enthiillte Geheimnisse der beriihmte- 
sten Meister der natiirlichen Magie und 
Taschenspielerkunst in einer Samm- 


lung von 
über 200 E 


der besten und interessantesten älteren und 
neueren 


Kunststücke und Belustigungen 
von 
Prof. Bonaventura Sophren. 


flege der Füsse * 
u. d. zweckmassise Bekleidung. 
Von Entensperger. 60 Pigi 


Ein Büchlein für die Familie. 
Von H. Müller, Wien. 75 Pf. 


Das Büchlein giebt Anleitung, wie unsere ganze 
Lebensweise zweckentsprechend vernünftig und den 
Regeln der Gesundheit gemäss zu gestalten ist. 

Jedermann zu empfehlen. 


wie erlangt man 
gesunden Schlaf, heitere Stimmung 
und Arbeitsfreudigkeit: 


von Dr. Paczkowski. (0.60). 


- ZAZAZNZN 
ORO 


P 


Wert der physikalisch- 
diätetischen Beilweise. 


Yon Dr. med. Prager. 

8 Mk. 0.50. 

NA Ein Biichlein, welches den grossen 
| Vorteil und die bedeutenden Erfolge ge- 
nannter Heilweise gegenüber der medizi- 
nischen Behandlung ins rechte Licht rückt. 
Wer das Buch liest, wird wissen, wohin 
er sich vorkommenden Falles zu wenden 
dz) hat, 
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sonst 


tion: Dr. med. Paczkowski. 


Verzeichnis von Broschüren, welche auf vorliegendem Prospekte nicht 
enthalten (jede Krankheit ist vertreten), sendet der Verlag auf Wunsch gratis 


und franco. 


der „Kurberichte“, 


erhält jedermann auf Verlangen eine Probenummer 


Centralblatt der Anhänger 


einer naturgemässen, arzneilosen Heilweise. Redac- 
Die Jahrgänge 1897, 1898, 1899, 1900, 1901 kosten 


resp. 2 Exemplare sofort lieferbar sind. Auch für Tausch und Ankauf wertvoller Werke hält sich die genannte Firma 
bestens empfohlen. 


nur à 2.— Mk. also die Hälfte. | 
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